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Telegrapfishhe Depefchen. 


Geliehert non ber ‘ — — Press”, 
Zluslanııı 


Die brutalen Ruſſen! 

Wene amtlihe Klage über Mıghandluns 
gen Dentiher an der Grenze. — Die 
Schwenfung in der Polenpolitif. 

(Epesiallabelvepeihe der „Übendpoft“.) 

Berlin, 7. Juli. Der veutfche Bot- 
Thafter in ©t. Peterzburg hat ber 
ruffiihen Regierung eine Proteftnote 
überreicht gegen tmieberholte, brutale 
Miphandlungen deutfcher Unterthanen 
an der Grenze durch ruffiiche Kojaten. 

Die Kofaten hatten dabei vorjäß- 
lich die Grenze überforitten. 

Die, ſchon erwähnte Milderung in der 
Rolitit der deutichen Behörden gegen- 
über den Polen hat auch zu einem be- 
deutenden Wanpel in der Stimmung 
der beutjchen, wie der polnijchen Be- 
mobner der preußifch-polnifchen Lan 
theile gegenüber verftegierung geführt. 

Diefer hat u. U. aud darin feinen 
Ausprud gefunden, daß der Stabtrath 
von Pofen einftimmig 30,000 
Mark für die Xlluminirung der Stadt 
während des VBefuches des Kaifers im 
fommenden Auguft beimilligte. 

Der Kaijer wird dort beim Grafen 
Pentales, einem Deutfchen, abjteigen. 

Zum Andenfen an die großen 
Schlachten vor 40 NYahren wird ber 
Kaifer am 13. und 14. Auguit in 
Kaflel über die überlebenden Betera- 
nen des deutich = franzöfiichen Krie- 
ges Mufterung halten. Man erwar- 
tet, dab auch ein bedeutendes Fon 
tingent bdeutfch = amerifanijcher Ve— 
teranen fich dazu einfindet. 

Die Regierung der füdamerifani- 
fhen Republit Uruguay hatte eine 
Probebeftellung bei der Krupp’fchen 
Firma in Effen jowie bei dem fran- 
söfifhen Haus Schneider in Creuzot 
auf die modernften Geihüte gemadt. 
Es wird jegt gemeldet, daß fie, nad) 
Erprobung beider Spiteme, einen grö- 
Beren Poften Felpftüde bei den — 
beſtellt hat. 

Bil in 48 Stunden über —— 

Sonſtige Nachrichten aus der Luftfahrer⸗ 


welt. 

Berlin, 7. Juli. In einem hölzer⸗ 
nen Luftſchiff binnen 48 Stunden mit 
30 Pafſagieren von Europa nach 
Amerika zu fliegen, — das iſt die 
Aufgabe, welche der Berliner Architekt 
Wilh. Rettig bald zu vollbringen 
hofft! 

Rettig hat nicht Mur als Gelehrter, 
fordern auch als Künſtler einen Na— 
men. So erhielt er den erſten Preis 
beim Wetibewerb fr ein Modell er 
Nationaldertmal Kaifer Wilhelms I 

Sein Luftichiffplan ift aus langen 
Studien und Vorarbeiten herporge= 
gangen. Hr. Rettig mill die Luft⸗ 
fahrt in einer Höhe von 3000 Fuß 
machen, um bie regelmäßigen 
Winde zu beungen, melche in diejer 
Höhe über den Dean mehen, mit 30 
Meilen Schnelligfeit. 

Die Motoren jelbit (zwei) jollen die 
ganze übrige Schnelligieit liefern, bie 
erforberlic) ift, um den ganzen Ogear- 
flug in 48 Stunden zu bemältigen. 

Rettig’3 Luftfchiff ift zigarrenför- 
mig, aber fchlanter, alö das Zeppelin- 
ihe. 3 mird 426% Fuß lang un) 
45.9 Fuh mittelbreit jein und eine 
Hülfe aus dem Holz einer fanadifchenr 
Fichtenart haben, melde angeblich be - 
dbeutend weniger (ad entiwei- 
hen läßt, al3 der beite Ballonftoff, und 
dabei äußerft widerftandafähig tit. Be- 
reits fteht Herr NRettig mit einer ame— 
rikaniſchen Geſellſchaft zwecks Ausbeu— 
tung ſeiner Erfindung in Unterhand— 
lung. 

Der Militärluftballon 
„Groß Nr. 3“ hatte jüngſt einen 
Kampf gegen einen heftigen Sturm 
zu beſtehen. Es gelang ihm nicht, weit 
gegen denſelben vorwärts zu kommen; 
doch hielt er ſich lange, konnte im 
Sturm landen und wurde nicht im 
Geringſten beſchädigt. 

Er ſollte programmgemäß eine 
Fahrt von Berlin nach Gotha machen. 
Nach glücklichem Beginn dieſer Fahrt 
lief der Ballon in den mächtigen 
Sturm. Bei Riſa, in Sachſen, gelang 
die Landung ausgezeichnet; und ſo— 
bald das Wetter günſtig genug iſt, 
wird die Fahrt fortgeſetzt. 

Rheims, Frankreich, 6. Juli. Zwei⸗ 
mal wurde der, von Glenn Curtiß 
beim internationalen Wettfliegen im 
vorigen Jahre geſchaffene Rekord 
übertroffen: Erſt durchflog Leblanc 
die Strecke in einem Bleriot'ſchen 
Eindecker in genau 15 Minuten, wäh— 
rend Curtiß 50 3/5 Sekunden mehr 
gebraucht hatte. Sodann brauchte 
Morane für denſelben Flug nur 18 
Minuten. Auch ſchuf Teblanc einen 
neuen Rekord für 100 Kilometer; er 
legte 62.20 Meilen in einer Stunde 
und 16 Minuten zurück und qualifi— 
zirte ſich damit als Erſter für den 
James Gordon Bennett'ſchen Becher. 

Rheims, 7. Juli. Der Abiatiker 
Olieslagers brach in dem internatio- 
nalen MWettfliegen, melches über den 
Ebenen von Betheny im Gange ift, den 
Dauerreford. Er blieb mit jeiner Ma- 
jhine 2 Stunden, 39 Min. 39’ Se- 
tgnden in der Luft und bemältigte 
158° /,.. Meilen. 

Dampfernachrichten. 
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Mendoza bon Neapel u, 
— — Sool 
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bendpost 


Ghicago, Donnerftag, den 7. Zuli 1910. —5 Uhr: Ausgabe. 


———— 


7 lnarankifhe Mensfıken 1 Erfet für — Seufſchland⸗. 


Berlin, 7. Juli. Durch die Reiſe 
des Grafen Zeppelin nach Spigbergen 
wird der Neubau der zerjtörten 
„Deutſchland“ nicht verzögert werben. 
Das neue Yahrzeug ift auf der Luft= 
ſchiffwerft in Friedrichshafen bereits 
in Angriff genommen worden und 
wird in zwei oder drei Monaten fertig⸗ 
geſtellt werden. Die, durch die Kata— 
ſtrophe von Iburg unterbrochenen 
Fahrten dürften daher ſchon Mitte 
BEER mieder aufgenommen ier= 
en 

Die Direftor Colsmann erklärt, 
wird das neue Baffagierluftichiff 
nicht fo groß fein, wie das zer- 
ftörte, aber bebeutend tärte.e 
Motoren erhalten, ſodaß es im— 
ſtande ſein wird, ſich auch beim 
ftärfften Sturme in der Luft behaup- 
ten zu fönnen, bis der Wind fich legt, 
und an ficherer Stelle die Landung 
möglich wird. 


Neuer Eifenbahnftreif 
Drobt in grankreich, — ſchon 
Votum beſchloſſen! 


Paris, 7. Juli. Es droht wieder ein 
allgemeiner Eijenbahnitreit. 

Die Leute fordern eine Lohnerhö- 
hung und jonftige Zugeftändniffe, und 
fie haben fich bereits durch Abftimmung 
für den Gtreif im Prinzip entjchieden. 
Doch hängt die Ausführung diejes Be- 
Ichluffes noch von dem Ergebnif der 
meiteren Verhandlungen ab. 


Geht über die ganze Welt 


Die Bewegung gegen die Johnfon- 
Jefferies: Sauftfampfbilder. 


London, 7. Juli. Sir Howell Da— 
vies fündigte im Unterhaufe an, daß 
er den Sekretär des Innern erſuchen 
werde, „im Intereſſe des öffentlichen 
Anſtandes“ die Schauſtellung von 
Bildern der Johnſon-Jeffries'ſchen 
Klopffechterei zu verbieten. 

Kalkutta, Indien, 7. Juli. Das 
Verlangen nach dem Verbieten von 
Bildern des Johnſon-Jeffries'ſchen 
Preiskampfes in Reno, Nevada, greift 
immer weiter in Indien um fich. Die 
Zeitungen regen an, daß die amerika— 
niſchen Behörden auch die betreffenden 
Bilderſtreifen zerſtören und ihre Be— 
ſitzer vergüten ſollten. 


Kämpfe wollen nicht aufhören! 


Victoria, B. K. 7. Juli. Orientali— 
ſche Hoſtnachrichien, welche hier einge⸗ 
troffen ſind, beſagen, daß ſich wieder 
heftige Kämpfe im japanifchen „Klein—⸗ 
krieg“ get die rebellifchen Eingebo⸗ 
renen der Inſel Formoſa ereigneten! 

Am 15. Juli umzingelte eine An— 
zahl Eingeborenenhaufen japaniſche 
Truppen, welche ſich nur mit Verluſt 
von 62 Todten und Verwundeten her— 
auskämpfen konnten. 

3 Bataillone japaniſcher Infanterie 
und eine Batterie Artillerie wurden 
eilends von Faipeh aus auf den 
Schauplatz beordert, und die Eingebo— 
renen wurden zerfprenat, aber die Ja— 
paner hatten im Ganzen einen Verluſt 
von 78 Todten und Verwundeten! 


Port Arthur nicht völlig offen. 


Victoria, B. K., 7. Juli. In Bezug 
auf die fützliche Meldung, daß die 
Japaner Port Arthur als Freihafen 
eröffnet hätten, beſagen noch Poſtnach— 
richten, daß der öſt liche Theil des 
Hafens, wo ſich das bedeutendſte 
Feſtungswerk und die militäriſch wich— 
tigſten Docks befinden, für Handels— 
verkehrszwecke geſchloſſen bleibt, 
und nur der weſtliche Theil des 
* geöffnet iſt. 

Doch will man noch einen Eingang 
durch das Vorgebirge von Tiger's 
Point brechen. 


—— —— —ñ—— 
Inlande 


Wie’S der Wettergott will. 
Meiftens zu viel oder zu wenig Waffer! 


Louispille, 7. Juli. Theil3 Wolten- 
brüche, theilg furdtbare Dürre hat der 
Staat Kentudy zu verzeichnen, mäh- 
trend das jüdliche Indiana und Ten- 
nefjee übermäßige Regen haben. Das 
eröffnet jehr traurige Ausfichten für 
die Ernten. Der Ertrag der Garten: 
gemächje und des Kleinobites ift durch 
zu naffes oder zu trodenes Wetter um 
reihlih 50 Prozent vermindert mor- 
den; und unabjehbarer Schaden ift am 
Weiſchtorn. Weizen und Tabak ver— 
urſacht. 

Ardmore, Dfla., 7. Yuli. Starke 
Regenfälle i im füblichen, Oklahoma bra⸗ 
chen eine mehrwöchige Dürre. Den 
Feldfrüchten wird dieſer Regen noch 
ſehr zugute kommen. 

Expreßdienſt durch die Lüfte. 

Douglas, Ariz., 7. Juli. Dr. &. 
% PB. Armftrong bat mit dem Tylieger 
AM. Williams dahier einen Kontraft 
abgeichloffen, monah Williams mit 
feinem Monoplan, (Eindeder) Berg: 
baumafchinerie von hier nach dem Ge- 
birge von Chihuahua, Meriko, befor- 
dern fol. Die Entfernung beträgt et= 
30 Meilen. Williams will bie Mafchi- 
nerie in Iheilen von je 100 Pfund 
durch die Quft befördern. 

MWahrjcheinlich tft Dies der erjte Kon- 
tratt für die gefhäftlihe Benutzung 
einer Flugmafchine, welche fchiwerer ala 
die Zuft ift. 

Tampfernadhriditen. 
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Arbeit und Kapital, 
Simmerleute in Des Moines werden 
ausgefperrt. 


Des Moines, Za., 8. Juli. Vier⸗ 
hundert Gemertichafts- Zimmerleute 
wurden heute vom Baumeiſterverbande 
ausgefperrt, meil fie ſich meigerten, 
mit Baueifenarbeitern, die nicht zur 
Gewertihaft gehören, zufemmenzu- 
arbeiten. Daher ftodt die Arbeit an 
allen großen Bautontratten babier. 

Sonſtige Gewerkſchaften merden, 
ihrer Ankündigung zufolge, nicht ſtrei⸗ 
ken, ausgenommen, wenn die Baumei⸗ 
ſter an Stelle der ausgeſperrten Zim— 
merleute Nichtgewerkſchaftler anſtellen 
ſollten. 

Kanſas City, 7. Juli. Die Unter—⸗ 
handlungen zwiſchen den Grubenbe— 
ſitzern und den Kohlenarbeitern des 
Südweſtens wurden ſeitens der Erſte— 
ren für abgebrochen erklärt, da Alexan— 
der Howatt, Vertreter der Grubenar— 
beiter von Kanſas, einen Streik der 
Heizer und Maſchiniſten in den Gru— 
ben ſeines Diſtriktes anordnete, in 
Sympathie mit den ausſtändigen 
Kohlengräbern. 

Der nationale Verbandspräſident 
Lewis erneuert morgen ſeine Schlich— 
tungsverſuche. 

Vom nationalen Lehrerkonvent. 


Boſton, 7. Juli. Der Ausſchuß des 
Konventes der „National Educational 
Aſſociation“ für Nominationen ttellte 
3. X. Snyder, den Prinzipal der Ko: 
lorado’er Staatsnormaljchule, als 
nädjften Präfidenten des Verbandes 
auf. Er erhielt 24 Stimmen, Mrs. 
Young (von Chicago), die nädjt- 
jtärffte Mitbemwerberin, 19 Stimmen. 

MWahrfcheinlid mird die näcdhite 
Konvention in San Franzisko abge— 
halten werden; wenigſtens iſt bisher 
keine andere Stadt in hervorragender 
Weiſe hierfür erwähnt worden. 

Der Konvent erörterte heute beſon— 
ders den Unterricht in den unteren 
Klaſſen und die Kindergartenarbeit. 

Freitag Abend kommen die Ver— 
handlungen der Konvention im „Tre— 
mont Temple“ zum Abſchluß. 

Boſton, 7. Juli. Im Gegenſatz zur 
Empfehlung der Ausſchußmehrheit hat 
die Konvention der „National Educa— 
tional Aſſociation“ mit 617 gegen 376 
Stimmen Frl. Ella Flagg Young von 
Chicago zur Präſidentin des Ver— 
bandes gewählt, über Z. X. Snyder 
bon Kolorado. 

Starkes Fernbeben verzeichnet. 

Waſhington, D. K., 7. Juli. Die 
betreffenden Apparate in der Wetter— 
warte der Georgetown-Univerſität ver— 
zeichneten kurz nach Mitternacht meh— 
rere Erſchütterungen, welche ſich in 
einer Entfernung von nicht über 1500 
Meilen ereignet haben und ziemlich 
heftig geweſen ſein müſſen. 

(Auch der Seismograph des „St. 
Ignatius College“ in Cleveland ver— 
zeichnete dieſe Erſchütterungen.) 

Starb in Deutſchland plötzlich. 


St. Louis, 7. Juli. Kaſpar Koehler, 
Präſident der „Columbia Brewing 
Co.“ in St. Louis und Vizepräſident 
der „Tenneſſee Brewing Co.“ in Mem— 
phis, Tenn. iſt, wie eine Kabeldepeſche 
meldet, heute in Berlin, Deutſchland, 
infofae eines Schlaganfalls plöglich ge> 
ftorben. 

Er war 72 Jahre alt und befand fi 
zur Zeit auf einer Reife mit Gattin 
und Tochter. 


—— 


2ofalberidht, 
Die Opfer der Site. 


Ein Greis der Gluth erlegen, zwei andere 
Perfonen übermältiat. 


Bon der Hibe übermältigt, ftarb der 
70 Nahre alte Bürgerfriegsveteran 
Ehas. Weit geitern Abend in einernı= 
bulanz auf rer Fahrt von feiner Woh- 
nung, Nr. 124 Ylinois Straße, nad 
einem Privathojpital. 

Die 45 Yahre alte Frau Anna Hol- 
med, Nr. 1856 Milmaufee Ape., fiel 
geitern Abend an der Milmwaufee und 
Armitage Avenue infolge Hibfchlages 
befinnungslos auf den Bürgerfteig nie- 
der. Sie wurde ins St. Elifabeth- 
Hofpital gebradt. hr Zuftand it 
nicht bebenflich. 

Sohn MecGuire, ein 2800 Weit Late 
Straße mohnender 30 Xahre alter 
Fuhrmann, ftürzte geftern Abend, von 
ber Hite üdermältigt, an der La Salie 
Ave. und Dipifion Straße von feinem 
Magen und erlitt Verlegungen am 
Kopf und an den Schultern. Er wurde 
ins Ulerianer-Hofpital gebracht. 

— — 
Ungeblider Shwindler. 


A. CE. Waters aus Denver, zur Zeit 
im Chicago Beach Hotel, ein Altionär 
der Genora Gentral Mines Co. und 
Verkäufer ihrer Aftien, wurde von 
Stadtrichter Gemmill der Grandjury 
unter der Anklage übermwiejen, Frau 
E.Elover, 5259 Brairie Xve., um $2000 
betrogen zu haben. Der Richter ſagte, 
Jedermann wiſſe, daß jene Aktien kei— 
ne 30 Cents werth ſeien. 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


Der 56jährige Auguſt Klotz wurde 
heute in ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
2238 Wellington Str. an Leuchtgas 
erſtickt aufgefunden. Die Polizei ge— 
langte nach kurzer Unterſuchung zu der 
Annahme, daß Selbſtmord vorliege. 


Die „ arme‘ Pullman 6. 


Betreibt den Schlafwagendienft auf man» 
hen Streden angeblih mit Derluft. 


Bor dem Bundes-freisgericht hat 
die Pullman Car Co. heute abermals 
und zivar auf fajt die gleichen Gründe 
bin, wie das erjte Mal, um eine nodj 
malige Verhandlung behufs Ermir: 
fung eine Einhaltsbefehl3 angetra- 
gen, durch welchen der Zwijchenftaatlis 
chen Handelstommilfion verboten mer- 
den folle, die niedrigeren Preife für 
die Benukung von Schlafwagen ein- 
zuführen. Der Anwalt der Pullman 
Co., Guftabus ©. Ternald, verficherte 
heute im Gericht, daß die Gejellichaft, 
follte fie gezwungen merben, bie nie 
drigeren Preife einzuführen, auf man= 
hen Linien Geld zufegen mülfe. 

Auf der Nordpazifitbahn müfje fie 
fich mit meniger als fünf Prozent be- 
gnügen, auf der Strede zwilchen St. 
Paul und Fargo, N. D., gar mit 1.77. 
Die Einnahmen aus dem Schlafwa⸗ 
gendienſt zwiſchen den beiden Städten 
jeien zroifchen 1. u. 15. eines jeden Wo- 
nats $2078, die Betriebskoſten $1,- 
540.32, fo daß nur ein Ueberfchuß bon 
8537.68 verbleibe. Würden die Raten 
nad} der Zmifchenftaatlihen Hanbeld- 
fommiffion berabgefeßt, jo mwürbe bie 
Gefelfchaft auf jener Strede thatfäch- 
lih $77.02 einbüßen. 

Der Schlafmagenbetrieb auf ber 
Nord Pazifitbahn habe im legten Ge: 
ihäftsjahr $193,763.25 oder $1848.52 
für jeden Schlafwagen für das ah 
gekoſtet, die Inſtandhaltung $193,- 
234.65 oder $1843.49 für jeden 
Magen. 

€. C. Lindley, Vertreter der Great 
Northern-Bahn, unterftügte Fernald’s 
Antrag und behauptete, daß das Mit- 
nehmen der Schlafmagen mehr fojte, 
als deren Petrieb eintrage. 

Die Santa Fe-Bahn hat in einem 
Kahre durch den Betrieb ihres Lurud- 
zuges zmifchen Chicago und Los An— 
geles, Kal., $86,000 verloren, an je- 
dem darin fahrenden Paflagier $7.58 
zugeſetzt, behauptete Gardiner Lathrop, 
Vertreter der Bahn. Dieſe hat mit der 
Pullman Co. ein Abkommen über Ge— 
winn⸗ und Ausgaben-Betheiligung. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
miſſion hatte die Zeit zur Einführung 
der niedrigeren Säbe bis zum 12. Juli 
ausgedehnt, mill aber von feiner mei- 
teren Frift etwas miffen. 

————- 
Knifflihe Frage. 


Scledite Msfiähten auf Sommeratlaub 
fie die’ Countybehörde. 

Die Mitglieder der Countybehörde 
zerbrechen ſich die Köpfe über die 
Frage, wie ſie in dieſem Sommer auf 
Urlaub gehen fünnen, ohne ihre Ar— 
beiten zu vernachläſſigen. Die Vol— 
lendung des neuen Armenhauſes in 
Oak Foreſt, die Bezahlung der Er: 
bauer und die Ginrichtung jener An 
ftalt, die Weberfiedlung der Inſaſſen 
und die Beförderung der Saden von 
Dunning nah Daf Foreft und die 
Entgegennahme von Angeboten auf 
den Bau des neuen Tuberfuloje-Ho- 
ſpitals in Oak Foreſt ſind Angelegen— 
heiten, die noch im Sommer erledigt 
werden müſſen. Präſident Buſſe ſagte 
heute, daß die Behörde ſich vielleicht 
am nächſien Montag auf zwei Wo— 
chen vertagen würde und ſpäterhin 
vielleicht noch einmal eine Pauſe von 
zwei Wochen würde machen können, 
aber es würde jedenfalls ein arbeits— 
reicher Sommer für ſie werden. 

— — l ſP9r“ — — 


Haftbefehl ausgeſtellt. 


Die Bürgſchaft von John E. Maloy auf 
$5000 angefeßt. 

Die Anklage, melche die Großge- 
jchworenen geftern gegen den Örocer 
und Fleifchhändler John E. Maloy, 
1501 €. 63. Str., zu erheben beichlof- 
fen, wurde heute Richter Barnes vor= 
gelegt. Maloy foll den Verfuch ge- 
macht haben, Dstar Morford, einen 
Gefhmorenen im Bromne = Prozeß, 
zu beeinfluffen. Die Antlagejchrift 
führt Morford, feine Frau Beffie und 
feinen Vater Ihorough Morford als 
Belajtungszeugen auf. Maloy3 Bürg- 
ichaft murde auf $5000 feitgefeht. 

Kurz nad elf Uhr wurde ein Ver- 
haftsbefehl gegen Maloy ausgeſtellt 
und einem Gerichtsbeamten zur Aus— 
führung übergeben. 


Polizei mußte einſchreiten. 


Harry Schlinski von mehreren Genoſſen 
windelweich geprügelt. 

Vor dem Hauſe Nr. 127 South 
Water Straße gerieth heute Vormit⸗ 
tag der Fruchthauſirer Harry Schlins⸗ 
ki, Nr. 640 W. 13. Straße, mit meh— 
reren Genoſſen über Geſchäftsangele— 
genheiten in Streit. Dieſer artete 
bald in einer Prügelei aus. Als die 
Polizei einſchritt, war Schlinski jäm— 
merlich verbläut worden. Es wurden 
mehrere ſeiner Angreifer verhaftet, 
aber wieder laufen gelaſſen, da er ſich 
weigerte, gerichtlich gegen ſie vorzuge— 
hen. Der Mißhandelte fand Aufnah— 
me im Chicago Eye and Ear-Hoſpital. 


Bergriff ih in der Flaſche. 


Frau MW. ©. Graham, Nr. 909 N. 
Campbell Are, mollte gejtern ihrem 
kranken fürfjährigen Sohne Donald 
Medizin geben, vergriff fich aber in 
der Flafche und gab ihm —— 
Heuie iſt der Knabe —— 
Frau it ——— 


— 


Enthüllungen. 


Staatsanwalts-Geheimpolizift will 
Geſtändniß ſchildern. 


Hilfsingenieur Bonnell. 


Brandſchiefer⸗-Unterſuchung ſoll Ueber⸗ 
raſchungen zeitigen. — Die Stadt wurde 
angeblich ſyſtematiſch von Unterneh⸗ 
mern und Beamten beſtohlen. 


— 


Che die Verhandlung in dem 
Brandichiefer-Prozeh Heute Nachmit- 
tag vertagt wird, dürfte durch die Au3- 
age bes in Dienften des Staatsan— 
walts ſtehenden Geheimpoliziſten J. J. 
Lawrence eine überraſchende Enthül— 
lung gemacht werden. Er will verſu— 
au über ein Geftändniß zu berichten, 

baß ihm der mitangeflagte frühere 
ftädtifhe Hilfsingenieur Ralph A. 
Bonnell gemacht haben fol, ala Lam: 
tence ihn nach der Erhebung der An: 
Hage auf Verſchwörung gegen den 
Unternehmer MeGovern, Stabtinge- 
nieur Ericfon, Bonnell und den frühes 
ren Hilf8-Oberbaufommiffär Redieste 
von Florida zurücholte. Bonnell fol 
dem Beamten gegenüber jehr offen ge: 
redet und Zuſtände in der ſtädtiſchen 
Verwaltung über das „Einvernehmen“ 
zwiſchen Unternehmern und Beamten 
enthüllt haben, die angeblich die erho— 
benen Anklagen in vollem Umfang be— 
ſtätigen. Hilfsſtaatsanwalt Northrup 
machte heute derartige Andeutungen. 

Brandſchiefer⸗Proben. 


Der trockene Ton der bisherigen 
Verhandlung in dem Prozeß hatte zur 
Folge, daß ſich heute Vormittag nur 
drei unbetheiligte Zuſchauer in Richter 
Barnes' Gerichtsſaal einfanden. Die 
Staatsanwaltſchaft hatte fünf große 
Kiſten mit Kannen mit dem angeb— 
lichen Brandſchiefer, der aus der 
Sektion D des Abzugskanals an 
der Lawrence Ave. gefördert und ertra 
bezahlt worden war, in den Gericht?- 
faal bringen laffen. Die Maffe tft, nad) 
der Verfiherung des Staatdanmwali3, 
harter blauer Lehm, aber fein Brand: 
fchiefer. Auch wurden einige der jechzig 
Kannen Erdmaffe, welche die Ynkiane 
als Bemeis einreichen mill, in ben Ge: 
richtsfaal gefhafft. Der erite Zeuge 
baute Moxgen mausder Sngenieur AB. 


WR. Eurtis, welcher bie Bohrungen für 


ben Staatsanmwalt beforgte. Der Zeuge 
berichtete eingehend über das Grgebniß 
feiner Bohrungen. Seine Ausfagen de: 
megten fich hauptfächlich auf dem Ge: 
biet der GStatiftif. 

Zatvrence hatte auch eine Zeitlang, 
wie e& heißt, gejellig mit Bonnell ver- 
fehrt, und was diejer junge Mann ihm 
da anvertraut haben fol, wird angeb- 
lich von einem anderen Zeugen beftätigt 
werben. Bonnell felbjt nahm die Nach- 
richt von Latrorence' zu erwartenden 
Enthüllungen fehr ruhig auf. 

Der DBrunnenbohrer Lamrence 
Stanley, : welcher für Sie Merriam- 
Kommiffion und den Staatsanwalt 
gearbeitet hat, erflärte heute bei feiner 
Bernehmung, daß in Chicago und 
Umgegend über ber Tyelsfchicht fein 
Brandſchiefer vorkomme; die Fels— 
ſchicht ſei durchſchnittlich hundert Fuß 
tief, und darunter, in 250 bis 400 
Fuß Tiefe, komme an einzelnen Stel— 
len Brandſchiefer vor. Dieſen wollte 
MeGovern befanntlich in vierzig Fuß 
Tiefe im Abzugslanal an der Lam- 
rence Abe. gefunden haben. 

Nochmals vernommen. 


Patri S. Condon, ein Stein- und 
Bergwerks-Inſpektor, deſſen Ausſagen 
am Dienſtag bislang für die wichtigſten 
in dem ganzen Verfahren galten, wurde 
darauf wieder vernommen und gab 
nochmals Auskunft über ſeine täg— 
lichen Berichte über das Ergebniß der 
Bohrungen nach Brandſchiefer, welche 
er im Abzugskanal an der Lawrence 
Avenue im Auftrage des Staats— 
anwalts vorgenommen hatte. Der 
Richter erklärte, daß die ſchriftlich aus— 
geführten Berichte nicht von den Ge— 
ſchworenen geleſen werden ſollten. 

Condon beſchrieb die Bohrarbeit 
beim Tunnelbau. Der 71 Jahre alte 
Zeuge erregte durch ſein gutes Gedächt— 
niß für Zahlen Erſtaunen. Fred. 
Gourtney und Wm. Norton, Felsitein- 
Inſpektoren, wurden ebenfalls noch— 
mals vernommen. Sie gaben zu, daß 
möglicherweiſe in ihren Meſſungen im 
Theil D des Abzugskanals an der 
Lawrence Ave. kleine Irrthümer vor— 
gekommen ſind. 

Jas. T. Brady, einer der Verthei— 
diger, erklärte in der nun folgenden 
Mittagspauſe, daß die Vertheidiger 
nur wenige Zeugen vernehmen laſſen 
würden, falls der Staatsanwalt keine 
ſtärkeren Beweiſe vorlege. 

— —ï — 


Zödtliher Sturz. 


Auf einem Gerüft in der Anlage der 
Illinois zur ae os South 
Chicago glitt gejtern der 40jähri t= 
—9* Frank Malzaſich, a 
Greenwood Xoe., aus, purzelte bin» 
unter und erlitt innerlich Verletzun⸗ 
gen, denen er nach Verlauf von zwei 
Stunden erlag. Die Leiche befindet ſich 
im Beftattungsgefhäft Nr.8749 Com- 
mercial Abe. 


— ——— 
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Sol befhnitten werden. 


Dethandlung über Herabfegung der An» 
waltsgebühren im Verkes- falle. 

Bor Richter Eutting im Nadhjlaf- 
gericht wurde heute über den Antrag 
bon Louis Omsley, dem Verwalter des 
Yerkes-Nachlaffes, auf Herabjegung 
der Anmwaltsgebühr für Glarence U. 
Knight verhandelt. Hilfsrichter Bromn= 
ing hat empfohlen, Herrn Knight für 
feine dem Nachlaß geleifteten Dienite 
die anjtändige  Entjhädigung von 
$250,000 zu zahlen. Diefe Summe 
erſcheint der Nachlaßverwaltung aber 
ein wenig zu hoch, und ſie wünſcht, daß 
Richter Cutting einen weniger hohen 
Betrag feſtſetze. Herr Knight und ſein 
Anwalt J. J. Barbour ſind natürlich 
anderer Meinung. Knights Thatkraft 
und Beharrlichkeit, erklärte Barbour, 
hätten die Schwierigkeiten, die dem 
Nachlaß überall im Wege geſtanden, 
ſiegreich überwunden und dem Nach— 
laß Millionen von Dollars geſpart. 
Eine Gebühr von $250,000 fei daher 
nicht im Mindeften zu hoc). 

Hilfärichter VBromning bezeichnet 
Knight direft ala den „Netter des Yer- 
fe3-Nachlaffes“ und jagt mit Bezug 
darauf, daß dem Nachlaß das Befik- 
recht auf $4,494,000 Bonds der „Eon= 
folidated Traction Company“ jtreitig 
gemacht worden ift, daß das ganze 
Vermögen in Nichts zerfloffen fein 
mürde, wenn jener Angriff erfolgreich 
geivefen märe. ‘eber Gläubiger fei 
bon Anwalt Knight entweder mit gro- 
Bem diplomatifchen Takt oder in diref- 
tem Kampf abgewehrt worden, und die 
Anfhuldigung, daß Knight mit Frau 
Derkes auf zu vertrautem Fuße ge: 
ftanden und hauptfächlich ihre perfün- 
lichen ntereffen gemahrt hätte, fei 
nicht Durch Ihatfachen erhärtet. Frau 
Derkes jchildert der Hilfsrichter als 
nerbds und unzuberläflig. Ihre Wie- 
derverheirathung hätte in fchroffem 
Gegenfaß zu den ntereffen des Nach— 
laffes geftanden. ortwährend hätte 
fie neue Anmälte zu Nathe gezogen, 
und wenn fie einen übelmollenden An- 
malt gehabt hätte, fo wäre der Nadh- 
laß jedenfalis in die Brüche gegangen, 
aber Anwalt Knight hätte fih von An 
fang biß zu Ende, trob aller Wider- 
märtigfeiten, treu bemährt. 

tn — 
Johnſon's Heimtehr. 


Taufende drängen ſich am Vorthweſtern⸗ 

Bahnhof, um KMopffechter zu ſehen. 

Se ohnſen, Amerikas erſter 
Klop Ser, der fich diefen Titel mit 
einem runden Hunderttaujend in Reno 
erworben hat, fehrte heute Nachmittag 
um zwei Uhr nach Chicago zurüd. Zu 
ZTaufenden hatten fich die Verehrer des 
farbigen Yauftfämpfers, die „Sports“ 
bes Levee-Vierteldö in der lImgegend 
der 22. Straße und feine farbigen 
Rafjegenofjen eingefunden, um ihn zu 
begrüßen. 

Die Bolizei hatte umfaffende An 
ordnungen getroffen, um Rubejtörun- 
gen zu vermeiden, und hielt die Bahı- 
fteige des Northmeitern-Bahnhofs an 
der Wells Straße abgejperrt. rei: 
lich, im legten Augenblide, als der Zug 
mit Zohnjon einlief, erwies ich felbit 
das jtarte Polizeiaufgebot als macht: 
los. 

Wie die Affen kletterten über die 
verſchiedenen Zäune, welche die einzel— 
nen Bahnſteige trennen, die Söhne 
Hams, um einen Blick auf ihren „bes 
rühmten“ Raffegenoffen zu merfen. 
Vergebenz fuchte die Polizei, fich der 
andrängendenMaffe entgegenzuitellen. 

Sie lief fich nicht zurüchalten, und 
die Poliziften bejchräntten fich dar- 
auf, den Klopffechter fo jchnell als 
möglih auf die Straße zu geleiten, 
wo ein gefchloffener Wagen jeiner 
harrte. 

Auf den Straßen um den North— 
weſtern⸗Bahnhof hatten ſich viele Tau⸗ 
ſende eingefunden, um einen Blick auf 
den hünenhaften Neger zu werfen, der 
den unbeſiegten James Jeffries be— 
zwungen hatte. Anſangs waren nur 
EU menige farbige ans 
mefend. Die arope Mehrzahl waren 
Weiße. 

Anfcheinend waren die Raffegenof- 
fen de3 Ermarteten beſſer darüber 
unterrichtet, daß ſein Zug eine Stun— 
de Verſpätung habe, denn im letzten 
Augendblid tauchten Yarbige aller 
Schattirungen auf. 8 gab kein Hal: 
ten mehr, und die Polizei erwies fich 
al3 machtlos. In Johnſons Beglei⸗ 
tung befand ſich ſeine weiße Gattin, 
die aber den Zug erſt ſpäter verließ. 


———— 
Neue Buͤrgſchaft. 


Senator Broderied und Abgeordneter Llarf 
in Springfield. 

Senator Kohn Broberid von Chi- 
cago und der Abgeorbnete Clart haben 
heute im Kreißgeriht in Springfield 
von Neuem je $10,000 Bürgjchaft ge- 
ftellt unter den weiteren von den Groß- 
gefchtvorenen erhobenen Anklagen. 
Broderic tft der Beftechung des Sena> 
tor8 Holftlam von Sufa angeklagt mor- 
den, damit diefer für Lorimer als 
Bundesſenator ſtimme, und der Be—⸗ 
ſtechung in dem Budelfonds-Fall. 
Clark ift angellagt worden, ſich mit 
Senator Holſtlaw und Senator Pem⸗ 
berton, anderen Mitgliedern der Kom⸗ 
miſſion, welche die neuen Möbel für 
die Sitzungsſäle der Legislatur kaufte, 
verſchworen zu haben, auch mit A. P. 
en bon Springfield ‚ um Be 


En 


Wichtige Entfereidung 


Nadlafverwalter perjünlich für 
Stenern auf Nadläfje haftbar, 


Eine halbe Million, 


Diefe Summe Tann das County für de 
legten zehn Jahre eintreiben. — Ent 
Iheidung des Staatsobergerichts im Fall 
der Hibernian Banfıng Affociation, 


Eime wichtige Entfcheibung, mel 
e8 ben Gteuerbehörden —S 
Nachlaßverwalter und Zeftamentss 
—“ perſönlich für die Steuer 
auf die von ihnen verwalteten Nach⸗ 
läſſe haftbar zu machen, hat das 
Staatsobergericht in ſeiner jüngſten 
Sitzung abgegeben. Die Entſcheidung, 
die bisher nicht weiter beachtet wor— 
den iſt, und die heute bei der Coun— 
tyanwaltſchaft eintraf, ermöglicht es 
dem Counth, unbezahlte Steuern auf 
Nachläſſe von den Nachlaßverwaltern 
* die letzten zehn Jahre einzutrei— 

en. 


Mitglieder der Steuerbehörden 
ſchätzen die Summe, welche dem Coun 
tn infolge deſſen nachträglich zufließen 
tird, auf ungefähr eine halbe Million, 
Die Entſcheidung iſt derÄbſchluß eines 
Berufungsverfahrens, das die Hiber— 
nian Banking Aſſociation als Verwal—⸗ 
terin des Nachlafjes von Dan Sullivan 
eingeleitet hatte, und durch das fie die 
Umftoßung eines Urtheils des Stadi— 
gerichts, das fie zur Zahlung rüdftäns 
diger Steuern in der Höhe von $528 
auf diefen Nachlaß verurtheilt batte, 
—“ ſuchte. 

as Staatsobergericht beſtätigte 
das Urtheil unterer Inſianz kin a 
Ichied, daß die Hibernian Banking Af- 
fociation die Steuern bezahlen müffe 
und perfönlic dafür haftbar fei. 

„Da8 Steuergejeh,“ führt die Ent- 
Iheidung aus, „[chreibt vor, daß ber 
Steuerwerth der yahrhabe bes Nachlaf⸗ 
ſes eines Verſtorbenen vom Nachlaß⸗ 
verwalter und Teſtamentsvollſtrecker 
angegeben werden muß, und zwar an 
derſelben Stelle, an welcher der Nach⸗ 
laßberwalter oder Zeftamentspollftref- 
fer feine eigene yahrhabe aufführt, 
Nur muß die Fahrhabe des — 7 
befonders-aufgeführt iverden — 

Da Nachlaßverwalter und Teſta⸗ 
mentsvollſtrecker die Pflicht haben, die 
Fahrhabe der von ihnen bervalieten 
Nachläſſe anzuführen, ſo ſind ſie un— 
ſerer Anſicht nach auch perjönlich vers 
antwortlich und Haftbar für die Zah- 
lung ber Steuern auf das Eigenthum 
anderer PBerfonen, das fich in ihrem 
—* befindet und das fie vermal« 


Einfhätungen in Byde Park. 

Der bebeutendfte Steuerzahler von 
Hyde Park dürfte, mas den Werth ber 
fteuerpflichtigen Yyahrhabe anlangt, bie 
Chicago City Railmay Co. fein, die 
nach den heute von ber Affefforenbe- 
börde veröffentlichten Steuerliſten 
Fahrhabe im Werth von $2,252,235 
ihr eigen nennt. Ihr folgt die Com— 
monwealth Ediſon Co., die in Hyde 
Park Fahrhabe im Werth bon $1,» 
620,000 hat. Der Werth der Fahr: 
babe der Calumet & South Chicago 
Railway Eo. ift mit $1,155,728 nAn⸗ 
Jaß gebracht, während der Werth ver 
Fahrhabe der Peoples Gas Light & 
Coke Co. in Hyde Park auf $1,400,000 
und das der Telephon⸗Geſellfchaft auf 
81,104,592 abgeſchätzt iſt. 

Die Fahrhabe der Drerel Rz 
bant ift auf 8174,000 abgeſchätzt. 

D. Welt, Mitglied der — 
hörde, der in Hyde Park wohnt, hat 
Fahrhabe im Werth von $30,533 und 
lteht damit an der Spite feiner Kolle- 
gen. %. 2. Keöner, der Tangjährige 
Leiter der „Fair“, ift, mas den Werth 
feiner Fahrhabe anlangt, ebenfall3 mit 
530,000 eingefchägt. Frau W. ©. 
Williams hat Fahrhabe im Werth 
bon $187,500, der Nachlaß von Au⸗ 
guſt Mannheimer im Werth von 
$300,000 und Amelia R. Hamberger 
im MWerthe von $225,000. 

Unter den größeren Steuerzahlern 
der 21. Ward find nod) zu erwähnen: 
Booth Fifheries Eo., $150,000; Bolles 
& Rogers $225,000; 9. 9. Schufeldt 

& &o., $112,500; Steele Medeles Eo., 
5 Metern Gold Storage En., 
$221,596. |n der 18.- Ward find von 
Bedeutung John M. Smyth Co. mit 
einer Yahrhabe von $200,000 und in 
der 37. Ward bie Yohnfon Chair Eo, 
mit $149,989. 
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Räumungs-Bargains 


Saiſongemäße Waaren 
ſenſationell markirt 
für ſofortige Räumung 


Kleider für Männer und junge Männer 
67 50 Freitag für Anzüge für Männer Nu. junge Männer, in Hod« 


fommer = 


Schattirungen und Muftern, aud angebrochenen 


Partien von mittleren und dunflen MWorftebs, alle Größen im Sortiment, 


32 bi3 42, merth reg. $12.50 und $13.50. 


56.50 


(Zweiter Flur.) 


Freitag für doppelfnöpfige 2-Stüde-Anzüge für Männer und 
junge Männer, aus «bfolut reinmollenem echtfarbigem blauem 


Serge, Eoats mit Facon-behaltenden Haircloth Front gemacht, Beinkleiber 
„full Peg“ zugefchnitten, mit Wichchlag oder einfachen Bottoms, Größen 


33 biö 39, früher für $12 verkauft. 
Freitag f. einzelne Männer-Meiten, von unferen $15, $18 und $20 
Anzügen, einfache u. gemifchte Farben, nu 33—836 Zoll Brujtmaß. 
Freitag für Veinkleider für Männer und junge Männer, Obd3 
und Ends von unferen $3 u. $3.50 Partien, ebenfo 200 Paare 


50° 
81.85 


(Dritter Flur.) 


bon unferen $12 und $13.50 Anzügen. (Dritter Flur.) 


Kleider für Knaben und Kinder (4. Floor.) 


82.50 


Freitag für fancy ganzmwollene Aniderboder Rnaben-Unzüge, 
6 bi3 17; die fleineren Sorten find gefältelte Norfolts; bie 


eg find doppelfnöpfige Modelle mit roll gejchnittenenen Beinklei- 


en, regulär für $4 und $5 verlauft. 


35e 


or 3 für 81 Freitag für Spiel-Anzüge für Knaben und Kinder; 
auch weiße waſchbare Anzüge; Spielanzüge, nett geſtreift und ein⸗ 


fache graue Cheviots, voll geſchnitten u. hübſch geſchneidert, reg. 500 wih. 


35c 
25c 
25c 


oder 3 für $1 Freitag für Blufen und Hemden für Knaben, einige 
leicht fehlerhaft, reguläre 50c und 75c Werthe. 

Yreitag für naben- und Kindersftappen, 68 biß 7%, Golf oder 
Bulldog Facons, reguläre 50c Werthe. 

Sreitag für Balbrigaan und poröfe geftridte Unionanzüge f. Kna— 
ben und Kinder, Größen 24 bis 34, reguläre 50c MWerthe. 


Männer: Hüte, Rappen und Lederwaaren 


81 
50e 
83.50 


Freitag für Auswahl aus 150 Dutz. Männer-Strohhüten, alle Fa⸗— 
cons u. Moden, Split, Sennet u. andere Braids, werth bis zu $2. 
Freitag für Outing-Hüte u. Kappen f. Männer, reinwollenes Tuch, 
Horſe Hair, Duck oder Khati, alle Facons, regulär 75c und $1. 
Freitag für aus Sohlenleder gemachte Suit Caſes und Club 
Taſchen, ledergefüttert, regulär zu 84.50 verkauft. 


85 Breit für Bafwood-Koffer, Größen 32 bis 36/”Iverih 36,50 bis 
«OU, 


Halstradhten und Hemden für Männer 


25c 


Yreitag für Männer-Halstrahten, alle Facona aus fanch Seide, 
geitridter Seide und waichbaren Scarf3, eine große R&umung von 


Partien, die früher zu 50c nerfauft murde; einige große Werthe für früh- 


zeitige Käufer. 


69€ oder 3 für 82 Sreitag für fancy Madras Negligee und weiße ae- 
fältelte Männer-Hemden, Soat-Facon, befeitigte Manfchetten und 


gewöhnlich für $1 verfauft, 


Schuhe Für Männer, Jünglinge und Knaben 
$1.60 ‘sreitag für Calf und Bict Kid Schuhe für Mänrer, Schnüt- 


und Bluder yacons, angebrochene Größen, reguläre 


Merthe. 


81 


(Bafement.) 


2.25: 


Yreitag für ganzlederne Ealf-Schuhe für Knaben, Zünglinge und 
Little Gent3, Blucher-Facon, reg. 1.75 Werthe. (Bafement). 


Jede ipariame PBerjon wird aus den obenftehen: 
den ungewöhnlichen Offerten. für 
morgen Nuten jichen. 


Sommerleutnants, |felder ein wenig Bänglic zu Muthe 


| wurde. Er hatte erit im Yrühjahr 


Die Geſchichte einer achtwöchigen Uebung. mit Zittern und Zagen zum erſten 


Von Walter Bloem. 


4. Fortſetzung.) 

Ja, verzeihen Sie, Herr Leutnant 
Frobenius“, ſagte der Oberleutnant, 
Sie drücken ſich ſo gewählt aus, daß 
ie nicht zu folgen vermag — ma3 
wollen Sie eigentlich mit Ihrem Er» 
guß jagen?“ 

„Ih mil verfuchen, mich Yhnen 
beutli zu machen,“ erklärte frobe- 
niuß, „Wir Landimehroffiziere find, 
bad erlenne ich ja an, im Frieden 
ſcheinbar ein wenig deplazirt inmitten 
der jungen bienftfundigen aktiven 

ren — aber mir find gar nicht 
ier, um in |hrer Mitte quite Figur 
u maden — mir mollen lernen — 
ernen einzig und allein für ben Krieg 
— und glauben Sie mir, Herr Ober- 
lIeutnant, im Kriege kommt es weder 
auf gutfigende Uniform no auf 
Kenninig jeder neueften Phafe ber 
Sattit der Saifon an — da entfchei- 
ben ganz andere fyaftoren. Da möchte 
pielleiht plöglich mit dem Mobilma- 
Bungdtage eine lmmerthung der 
Merthe ftatifinden, und diefem Tage 
entgegen bemeat fich alle Hoffnung, 
die ih mit meinem Aufenthalt im 
Kreife bed Reaiments Prinz Heinrich 
der Niederlande verbinde.“ 

„Ab jo,“ fagte Menshaufen, „ich 
verfiehe — Sie haben militärifchen 
Ehrgeiz — mollen mo möglich nad 
gar Hauptmann der Zandiwehr mer: 
den?“ 


„Allerdings will ich das,“ ermiderte | fpöttifchen Blicke 


Frobenius ruhig, 


auf Beförderung zum Oberleutnant.“ 


Allen Reſpekt!“ meinte Menshau— 
ſen, „das hätt ich Ihnen nun nicht 
angeſehen — Können Sie denn auch 
zeiten?” 

„Gewik kann ich reiten,“ erklärte 
ber Privatdozent. „Ach meine, das 
versteht jich wohl non felber, da ich 
Shnen fagte, daß ich die Befürbe- 
rungsübung zum Oberleutnant 


Aber er konnte nicht mehren, ba 
tbm bei der Erwähnung des Reitens 


| 


Male einen Gaul beitiegen, war beim 
eriten Antraben vom Woilach herun—⸗ 
tergekugelt wie eine Klammer von der 
Wäſchleine und hatte ſich das Schul—⸗ 
tergelenk dermaßen ausgerenkt, daß er 
den linken Arm drei Wochen lang 
hatte in der Binde tragen müſſen. 
Nach Ablauf dieſer drei Wochen hatte 
er mit noch hörbarem Zähneklappern 
den Reitunterricht wieder aufgenom— 
men, und ſeine Scheu vor dem wil— 
den, gefährlichen Thier, das demMen— 
ſchen nach dem Leben trachtet, endlich 
ſoweit überwunden, daß er mit der 
Zeit in der Reitbahn ſich wenigſtens 
auf den allerfrömmſten Kleppern hatte 
halten können. Ja, in den letzten 
Wochen vor der Uebung hatte er ſo⸗ 
gar in Geſellſchaft des Reitlehrers 
und einiger Damen der Bonner Ge— 
ſellſchaft einige Ausritte ins Gelände 
unternommen und war ſtets mit hei— 
ler Haut davongekommen, mit Aus— 
nahme einer unangenehmen Begeg⸗ 
nung, bie er mit einem vorüberbrau— 
ſenden Eiſenbahnzuge gehabt hatte, 
während feine Rofinante ohne feine 
Leitung ihre Futterftelle miederge- 
funden hatte. 

Der Gedanke alfo, demnähft hoch 
zu Roß vor der Front auftauchen zu 
müffen, erfüllte ihn mit einem linbe- 
bagen, ba& zu überwinden e8 feines 
ganzen Mannesmuthß bedurfte. Wenn 
aber etwas noch gefehlt hätte, um ihn 
in diefer Hinficht zu Außerfter Ener- 
aie aufzuftacheln, dann maren e3 die 
und Rebensarten 


„zur Zeit übe ich | des Kafinovorftandee. 


Er beichlo in diefem Augenblid, 
ollen Gefahren tühnlich zu trogen und 
zu Pferde zu fteigen mit ber ruhigen 
Selbitverftänblichkeit, mit der er fonft 
alle Morgen auf feinen Katheber Met- 
terte, um feinen Hörern die Geheim- 
niffe deö zweiten heild von Goethes 
Fauft zu erklären. 

Dberleutnant Menahaufen bemerf- 
te mit Vergnügen, daß ber Land: 
mehronfel bei der Erwähnung des Rci- 
ten, troß feiner heroifchen Morte, ftill 
und um einige Schaftirungen Kläffer 


Abendpoft, Chicago, 


geworden war. 1leber den Ramera- 
den binmeg frahte er den Hauptmann 
Sol: „Geltatten Herr Hauptmann 
eine Frage: 
Ausbildung der Mannichaften 
Entfernungsfhäten?“ 

„Allerdings!" grunzte Hauptmann 
Gol, „was gibts denn dabei?“ 

„IH mollte Herrn Hauptmann nur 
fragen, ob uns nicht gejtattet märe, 
die Hebung zu Pferde mitzumachen — 
mie ich joeben von Herrn Leutnant 
Frobenius höre, legt er ebenfalls 
Merth darauf, morgen früh zu rei- 
ten, und da ich für meine Perfon im 
Manöver ald3 Drdonnanzoffizier zum 
Regiment fomme und meinen neuen 
Gaul gern ein wenig an bie Truppe 
gewöhnen möchte, fo würde ich Herrn 
Hauptmann fehr danien, wenn Herr 
Hauptmann uns geftatten wollten zu 
reiten!? — Meines Wifjfens reiten 
Sie ja momentan dem Oberften jein 
Handpferd zu, Quinde, nit wahr?“ 

Leutnant Duinde hatte derlinter- 
haltung zugehört und bejahte mit per= 
firem Grinfen: „Gemiß — menn 
Herr Hauptmann geitatten, fomm 
auch ich zu Roß!” 

„Ra ichön,“ fagte Soll, 
nicht3 dagegen!“ 

Frobenius fühlte bei diefer Unter- 
haltung, wie die wenigen Haare, Die 
feinen Schädel umfäumten, id ein- 
zeln zu Berge fträubten. — Herr 
Gott im Himmel — jhon morgen 
früh. — Was war da zu maden — 
Schidfal, nimm Deinen Lauf!“ 

„Wo molien Sie denn Nhren Gaul 
berbefommen, Herr Frobenius?“ frag 
te Menshaufen unbarmderzig meiter, 
„haben Sie fich einen mitgebracht oder 
wollen Sie fi} einen leihen?“ 

„Ih Habe mich nach den Berbält: 
niffen noch nicht erfundiat,“ erklärte 
robeniuß, „ich denke, man befommt 
in der Reitbahn paffende Gäule ge- 
liehen, mie?“ 

„Selbitverftändlih,“ fagte der 
Dberleutnant, „menn’3 ‘hnen recht 
ift, Stelle ich Ahnen meinen Burjchen 
zur Verfügung — der fann ja mor= 
gen früh por dem Dienft zur Reit- 
bahn gehn und Nhnen ein Pferd be- 
ſorgen.“ 

Frobenius ahnte Böſes; doch er 
hatte ſich nun einmal vorgenommen, 
jeder Gefahr die Stirn zu bieten, und 
ſo nahm er mit verbindlichem Lächeln 
das Anerbieten des Oberleutnants 


im 


an. 

Als im nächſten Augenblick Haupt— 
mann Goll wieder einmal verbindlich 
dem Landwehroffizier zutrank, beugte 
ſich Menshauſen zu Quincke hinüber 
und flüſterte ihm zu: „Sie, Quincke, 
ich werde meinen Burſchen inſtruiren, 
daß er „Kuno den Schrecklichen“ be— 
ſorgt! — Kennen Sie den Schinder?“ 

„Na ob!“ grinſte Quincke, „das iſt 
ja das verrittenſte Pferd in der gan— 
zen Garniſon. — Na, wenn der 
Landwehronkel auf Kuno überhaupt 
aus dem Kaſernenhof 'rauskommt, 
dann garantir ich jedenfalls: 'rein 
kommt er nicht wieder!“ 

In dieſem Augenblick hob Major 
von Saſſenbach die Tafel auf, und 
alsbald empfahlen ſich die Vizefeld— 
webel der Reſerve und die Avanta— 
geure, indem ſie in die Mitte des Huf— 
eiſens traten und erſt vor dem Tiſch— 
älteſten Front machten, dann nach 
rechts und links desgleichen; dabei 
ſchlugen die Hacken zuſammen, daß es 
nur ſo krachte. 

Und nun ſchwirrten die Ordonnan—⸗ 
zen von allen Seiten mit den bren— 
nenden Lichtern herein, und das gelbe 
Flimmern der flackernden Flämmchen 
vermählte ſich mit dem dunklernGelb— 
gold der Abendſonne, die gebrochen 
durch die leiſe ſich wiegenden Kronen 
der Bäume des Kaſinogartens in die 
hohen Bogenfenſter ſtrahlte. Bald 
kräuſelten ſich bläuliche Tabakwölk— 
chen hinein — und noch ungezwunge— 
ner rauſchte nun das Geplauder, noch 
lebhafter wogte das Hinüber und Her— 
über der Scherze — des Zutrunks — 
und bald war den Offizieren der Re— 
ſerbe wieder zu Muthe, als ſeien die 
Monate und Jahre „im ſchlichten Ge— 
wande der Bürgerlichkeit“, die ſeit 
dem letzten Abſchiedsſtrunk im Kaſino 
verfloſſen waren, nur ein Traum ge— 
weſen, und als ſei dies Leben im 
bunten Rock ihre eigentliche Exiſtenz 
— als ſei die Schaar der Kameraden, 
in deren Mitte ſie nun wieder einge⸗ 
treten waren, das Milieu ihres Le— 
bens. 

Sie waren rieſig vergnügt, die 
Herren des Beurlaubtenſtandes. Der 
geſchniegelte und pomadiſirte Leut—⸗ 
nant der Reſerve Klocke ſchwamm in 
Seligkeit. Herr Kamerad hier, Herr 
Kamerad Lort, ſo ſchmetterte das nach 
allen Richtungen hinüber und her— 
über — als trüge er eine Sprungfe— 
der im Leibe, ſo ſchnellte er jedesmal 
empor, wenn ein Vorgeſetzter ihm au= 
trank, und leerte mit Begeiſterung 
ſeinen Kelch, nur daß im Laufe der 
Zeit ſeine Augen immer ſtierer, ſein 
Geſicht immer röther, ſeine Bewegun⸗ 
gen immer unſicherer und die Scher⸗ 
ze, die er zum beften gab, immer ge- 
magter wurben und je länger je mehr 
nad) dem Supee britter Klaffe fchmed- 
ten. 

Ahm fchräg gegenüber Faß im Kreife 
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Anlage der Schoenhofen 
Breming Company. 


Diefe Anlage bedecft fünfzehn 
Acder und befißt die beiten mo: 
dernen Einrichtungen der Welt 
für das Brauen, Sagern und 
Abliefern von 


Ein reines, erfrifchendes Bier, 
dejlen vorzügliche und die Der: 
dauung fördernden Eigenschaften 
ihm den Ruf und Namen einge 
tragen haben: „Das Bier ohne 


Gleichen”. 


Derfauft in jedem erjter Klafjfe Cafe 
Spmmergarten und Wirthichaft. 


PSCHOENHOFEN BREWING Co: 


CHICAGO 
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feiner zufünftigen Kompagnielamera= 
den ber Meferendar Dormagen. Als 
Sohn eines rafch reichgemordenen In— 
duftrielfen hatte er heute das Gefühl, 
dat e3 eigentlic) ein Skandal fei, dap 
er nicht Kapallerift geworben. Aber 
vor fech3 Jahren, ala er einjährig 
diente, hatte fein Vater noch nicht den 
großenSchlag mit dem neuerfundenen 
Irodenelement gemadt, und erit in 
ven lebten Jahren — leider — waren 
die Verhältniffe feiner Familie fo 
plöglih emporgefchnelt. Nun blieb 
nichts übrig, ala in der Mitte der 
Yußfanteriiten menigitens nad) Kräfs 
ten mit feinem Gelbe zu imponiren. 
So ließ er denn eine Flaſche Pom—⸗ 
mern nach der andern anfahren, und 
allmählich jammelte fih um ihn eine 
Gruppe von jüngeren Offizieren, bie, 
mit nicht allzu reichlihem Zuſchuß 
gefegnet, einen Freitrunf fi nicht 
gern entgehen laſſen mochten. In ih— 
rer Mitle markirte Dormagen nun 
den großmüthigen Gaſtgeber, ll. 
gen feine Gäfte fich verpflichtet Fühl- 
ten, andachtsnoll feinen Schmabronts 
rereien zur laufchen und ihm eifrig zu- 
zutrinfen. Sein Kompagniedhef hatte 
fi bereit3 unmittelbar noch Aufhe— 
bung der Tafel, peinlich berührt durch 
des jungen Herrn fiegeögemiffes Auf- 
freten, an den mittleren Tiſch des 
Hufeifens zurüdfgezogen, mo fi nun 
allmählich die ältern Herren bei Kaf- 
fee und Münchener Bier fonzentrir- 
ten. 

Anmitten biefer ältern Herren ſaß 
au der Oberleutnant der Referne 
Braffert, ein behäbiger Sübbeutfcher, 


und freute fi fönialih, daß er der | 


Pflicht entronnen mar, ben rüpelhaf- 
ten PBrimanern die Geheimniffe des 
Aeſchylos zu erſchließen. Er übte feit 
einem Dezennium nahezu Sahr um 
%ahr, theil meil e8 für ihn, den Be- 
amten, befjen Gehalt mährend der 
Uebung meiterlief, eine iiberaug billige 
Sommerftifche war, theil3 meil fein 
immer mehr anfchmellende Bäuchlein 
die Scharfe Entfettungsfur diefer acht 
Wochen jehr nothmwendig brauchte, Die 
Häuptleute waren feine Altergenof- 
fen und überbie® aud) von gleichem 
Dienftalter wie er, und fo "fühlte er 
fi. in ihrer Mitte behaglicher ala 
amifhen den jungen Dädfen von 
Leutnantd, deren Charge er theilte, 
die ihn aber zu peinlich an feine faum 
berlaffenen Primaner erinnerten. 
Behagli Tchmunzelnd und Träftig 
qualmend faß er inmitten der älteren 
Offiziere. Den Kragen feines Ueber⸗ 


— 
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rocks, der übrigens mit Rückſicht auf 
ſein gewaltiges Doppelkinn ohnehin 
nicht mehr denn Fingersbreite hatte, 
trug er aufgeknöpft, ebenſo wie die 
oberſten vier Knöpfe ſeines Ueberrocks, 
und bedauerte nur im ſtillen, daß er 
den Rock nicht ganz ausziehen konnte, 
wie auf der heimathlichen Kegelbahn 
im Kreiſe ſeiner Kollegen. 

An einzelnen Tiſchen waren indeſ— 
ſen allmählich große Lücken entſtanden 
— manche der Herren hatten ſich er— 
hoben, um ſich ins Spielzimmer zum 
Skat zu ſetzen — manche hatten auch 
die unangenehme Pflicht, noch eine 
ſpäte Inſtruktionsſtunde abzuhalten. 

Eine fompafte Gruppe hodte indef- 
fen noch um dad Ende des linfen Huf- 
eifentifches zufammen, mo der Leut- 
nant der Referve und Forftaffeffor 
Troisdorf mit Leutnant der Referve 
und Verfiherungsagent Klode zufam: 
menjaß. Die beiden Niederrheinländer 
iprachen feit zwei Stunden nur nod 
fölnifch-platt und erzählten einander 
die haarfträubenditen Anekdoten von 
Kölner Marftweibern und „Rheinka— 
betten”, ben lungernden Lajtträgern 
des fölnifchen Rheinhafens, Bon hier 
ſcholl immerzu ſchmetterndes Geläch— 
ter in den Saal hinein, ſo daß ab und 
zu einer oder der andere der Haupt— 
leute herantrat und ein Weilchen zu— 
hörte. Auf die Dauer war indeſſen 
eine ſolche Fluth von mehr oder we— 
niger unappetitlichen Scherzen nur 
für Leutnantsmägen erträglich. 

Immer ſchneller, faſt unbemerkt, 
entflohen den Zechenden und Plau—⸗ 
dernden die Stunden. 

Der Major von Saſſenhach hatte 
ſeit längerer Zeit beobachtet, daß der 
hilfloſe Landwehroffizier, der mit ſei— 
ner rieſigen, goldenen Brille und ſei— 
nem langen, braunrothen Bart ſo gar 
nicht in die militäriſche Umgebung zu 
paſſen ſchien, das wehrloſe Opfer der 
Scherze des Oberleutnants Menshau— 
ſen und des Leutnants Quincke war. 
Saſſenbach liebte die beiden Herren 
nicht — ihm, dem ſchlichten Haude— 
gen, waren die kalten Spötter und 
Monokelträger zuwider — er rief zu 
der Gruppe hinüber: „Herr Leutnant 
Frobenius, wollen Sie mir das Ver— 
gnügen machen, noch eine Flaſche mit 
mir zu trinken?“ 

Frobenius war ſeelenvergnügt — 
er fuhr in die Höhe, wobei er den 
hochlehnigen, gothiſchen Stuhl 
warf, und ſchob mit etwas unſicherem 
Gange zu ſeinem Bataillonskomman⸗ 
deur hinüber. — Bald waren beide in 
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ein herzliches Geplauder vertieft. 

„Aha,“ Schnarrte Menshaufen zu 
Quinde hinüber, „jehen Sie woll — 
ein neuer Schmwiegerjohn ift auf der 
Bildfläche erfchienen, der muß gleich 
feftgenagelt werden — ja ja, man 
muß fi) dDazuhalten. Nelly ijt jechs- 
undzmanzig und Molly neunzehn — 
und der Landmwehrfrige macht ’nen 
folofjal heirathsfähigen Eindrud.“ 

Hauptmann von Brandeis hatte 
ih jchon feit geraumer Zeit empfoh- 
len. Die üblichen Scherze hatten ben 
Aufbruch des jungen Chemannes be- 
* und ſchmunzelnd hatte er quit— 
irt. 

Flamberg ſchlenderte von einer 
Gruppe zur andern — ließ ſich bald 
hier, bald dort zu einem kurzen Ge— 
plauder nieder und ſog die Stim— 
mung der Stunde in ſich hinein. — 
Mit Wonne verfolgte ſein geſchulter 
Blick das langentwöhnte Schauſpiel, 
wie ſich nun das röthlich gelbe Licht 
der Kerzen, das tiefe Goldbraun des 
Sonnenuntergangs, das hellere Gelb 
der elektriſchen Kronleuchter von dro— 
ben her, der bläuliche Tabaksdunſt, 
der in breiten Schwaden über den 
Gruppen lagerte, mit dem Blau und 
Roth der Uniformen, den goldenen 
Reflexen auf den Monturknöpfen und 
der ſatten Sonnenfarbe der gebräun— 
ten Geſichter verwob. — In ſeinen 
Adern glühte der Sekt, ſchäumte die 
freudige Hoffnung auf acht Wochen 
eines neuen, verwandelten Lebens voll 
farbiger Eindrüde, voll harmlos hei- 
terer Erlebniffe. 

(Fortfegung folgt.) 
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Jiervenlchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt von Hoff- 
aun at teit und gie ten Träumen, erichö- 
fenden lüſſen, uft-, Nüden- unb Robf» 
— en, Saqraußfall, Abnabme_ des GWehörs 
und ber brfraft, Aatarıh, —ãA 
topfung, Müdigleit, Erröiben, Bit- 

f Bruftbellemmung, Wengit- 

rüßftnn — erfahren aus bem 

fach, ſam 


u 


—— werden —— 3 neues Heilver · 
⸗ außerordent@, Iniereflante und lehr- 
reihe Buch (Beutiae uflage 1910). iches 
von —5 nd ,‚ Mann 


t 
Hrivat-Rlinik, 181— 6. Apve., 


New York, N. Y, 
Dan erwahne die Wicago 


u au, gelefen 
EEE 


raue ——⏑— 


u ee E65 


Frauen und Männer. , 


SH made eine Spezialität aus allen ro 
Ken und Pribatfranfheiten ber Männer und 
rauen, Ale privaten und delilaten Krankheiten 
- der frauen. Eine 
| Erfahrung in 
einem der leitenden 
——6* des Landes 
madı ibn zu einem 
berbogragenoften 
Uerate. Diejenigen, 
melde fi den aroben 


lange 


der 
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ausgeſprochene ——— mit welcher er 
Be A mit beſchrankten Mitteln entgegen» 
ommt. 

. Meper heilt unter Garantie nadhalti 

alle Pribattrantheiten der eh 

und rauen, Krampfaderbrud, Brud, Hauts 
fatarrhaliihe Krankheiten, fhmade 
Nerven, allgemeine Ehmwähe. Nteren- u, Blas 
fenbefäwerben. Dienfte, einfchliehlic aller motbu 
mendigen Medisinen, nur zwei Dollard peu 
Monat. Spreäftunden: C—6, Sonntags 10—12, 


Dr. Meyer. 3psialift, 
84 Adamd Str., Bimmer 53 u. 54, negenüben 
„Ihe Bair“, Dezter-@ebäube. Benüpt Gabertu L 
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Schweizer Univerſitätsſtatiſtit. 


Man ſchreibt aus der Schweiz: Die 
Schweiz beſitzt jetzt ſieben meiſt gut 
beſuchte Univerſitäten, die alle kanto— 
nale Anſtalten ſind, da der Plan, ei⸗ 
nigen von ihnen eidgenöſſiſchen Cha— 
rakter zu verleihen, auf unüberwind—⸗ 
liche Schwierigkeiten geſtoßen iſt. Auch 
im verfloſſenen Winterfemeiter übers 
ragte nach dem Schweizeriſchen Hoch⸗ 
ſchulkalender der prozentuale Antheil 
der Ausländer; von 6991 immatritus 
lirten Studirenden gehörten 3141 (45 
Prozent) dem Inlande und 3850 (55 
Prozent) dem Auslande zu. Dabei 
überwiegen mie immer bie Auffen 
(etma 30 Proz), mährend auf 
Deutfchland faum 8 Proz. und auf 
Tranfreich nur etwa 2 Proz. entfallen, 
Den NRetord in Bezug auf fremde 
Studirende ftellt Genf mit etma 80 
Proz., und da3 Minimum (etwa 20 
Proz.) meift Bafel auf. Nach Fakuls 
täten georbnet ftudirten 442 Theolos 
gie, 1325 Aurisprudenz, 2236 Mebis 
zin und 2988 Philofophie. Dazu foms 
men noch 1884 Ausfultanten, fo da 
die Gefammtfrequen; 8875 beträ 
einfchließlih 2761 Frauen (1646 Ye 
matrifulirte). Die Anzahl der Lehr» 
träfte betrug 860, darunter 359 Orbts 
narten und 154 Ertraordinarien. Uns 


ter den Hochichulen fteht troß der vers 


fhärften Aufnahmebedingungen ims 
mer no Bern mit 1626 Immatriku⸗ 
lirten an.der Spike, während das neu 
eritandene Neuchatel fich einjtmeilen 
mit 186 Stubitenben begnügen muß, 
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Tefegrapfufche Depefcen. 


Geliefert don der “Associated Press”. 
DOrdnet Ratenherabfegung an. 


Wafbington, D. K., 7. Juli. Die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
hat heute eine Ermäßigung der durch⸗ 
gehenden Frachtraten von Roanoke und 
Lynchburg, Va., nach Winſton-Salem 
und Durham, N. K., angeordnet, im 
Betrage von etwa 9 Cents per 100 
Pfund für Fracht erſter Klaſſe, und 4 
bis 8 Cents für Heu, Getreide und 
Schlachthausprodukte. 
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Auslaud. 


@inig über Reihslandvertaflung. 

Priuz £udwig rühmt die Sreiheit des 
Baiernvoltes. — Jrredentiftenprozef 
in Wien beginnt. — Ungarifher Re: 
volutionsgeneral nahezu erblindet. 

lEresialtabelscpeihe der „N. V. Staats ieitunaꝰ. 

Berlin, 7. Juli. Die eifrigen Kon- 
ferenzen, melde in den lebten Tagen 
ziwifhen dem Reichskanzler Dr. v. 
Bethmann Hollweg, dem Staatsſekre— 
tär des Innern, Delbrück, dem Statt- 
halter Elſaß-Lothringens, Grafen v. 
Wedel und dem Staatsſekretär, Frei— 
herrn Zorn von Bulach ſtattgefunden 
baben, find erfolgreich verlaufen. Wie 
balbamtlich gemeldet, haben die %Be- 
Ipreungen der maßgebenden Faktoren 
eine vollfommene Einigung über bie 
Verfaflung und das Wahlredht des 
NReichälandes ergeben. 

Von aut unterichteter Seite verlau— 
tet, daß der neue Staat3fefretär des 
Aeußeren, Herr v. Kiderlen-MWächter, 
meldher an die Stelle des Treiherrn v. 
Schön getreten ift, den öſterreichiſch— 
ungarifgden Minifter des Weußern, 
Grafen Lera von Uehrenthal, befuchen 
wird. Die Vifite wird zu Ende diejes 
Monats erfolgen. Der Graf meilt dann 
auf feinen Gütern in Böhmen und 
wird dort Herrn v. Kiderlen-Wächter 
empfangen. 

Allgemeine Aufmerffamteit erregt die 
Rede, welche Prinz Ludmia, des Prinz- 
regenten älteiter Sohn, in Grlangen, 
anläßlih der Hundertjahrfeier der 
Zugebörigfeit der Stadt zum König: 
reih Baiern gehalten hat. Die mar- 
fantejte Stelle der Nede macht Die 
Nunde durch die Blätter. Der bairi- 
jche Ihronfolger führte aus, wenn die 
Bürger Erlangens qut bairifch gewor— 
den jeien, fo fei das in eriter Linie 
eine Folge der trefflichen Verfaflung, 
melde am 26. Mai 1818 vom König 
Mar Yofeph verliehen worden und die 
im MWefentlichen heute noch beiteht. 

&3 gebe fein freieres Volt als das 
bairifche, und e& gereiche dem Königs: 
hauſe zur höchiten Freude, an derSpibe 
eines fo treuen und fo freien Volfes zı 
ſtehen. 

Wien, 7. Juli. Vor dem hieſigen 
Gericht hat der, längſt mit Spannung 
erwartete Prozeß in der Trienter ir— 
redentiſtiſchen Hochverrathsangelegen— 
heit ſeinen Anfang genommen. Vor den 
Schranken ſteht der, des Millionen— 
diebſtahles bei der Banca Coopera⸗ 
tiva in Trient bereits überführte 
Bankbeamte Colpi. Die Anklage geht 
dahin, daß die Gelder aus der Bank 
entwendet wurden, um die Irredenta 
zu fördern. Die Unterſuchung hat 
die Zivil- und Militärbehörde viele 
viele Monate beſchäftigt. Die ge— 
richtlichen Verhandlungen finden hier 
ſtatt, da man bei einer Prozeſſirung 
im Trient oder einer anderen welſch— 
tiroliſchen Stadt Unruhen befürchtete. 

Die Prozeßverhandlungen dürften 
geraume Zeit in Anſpruch nehmen, 
da zahlreiche Zeugen geladen ſind. 
Man ſieht im Verlauf der Verneh— 
mung intereffanten Einbliden it das 
politifhe Ireien Welichtirol3 entge- 
gen und rechnet auf die Enthüllung 
der hochverrätheriihen Komplotte, 
welche der Regierung feit Jahr und 
ag ernftlich zu jchaffen gemacht ha= 
ven, 

Der Obmann des Bundesausfchuf- 
es des Abgeordnetenhaufes, der, zum 
Deutihen Nationalverzand gehörende 
Dr. Karl Chiari, hat die Flinte in’3 
Korn geworfen. Er ilt von feinem 
Voten zurücdgetreten, meil die Slo— 
menen, melche die folidarifche Unter: 
ftüßung der Slamifchen Union haben, 
gegen den Kompromißporfchlag der 
Regierung betreff3 provijorifcher Er- 
richtung einer italienifchen Rechtsfa— 
fultät an der Univerfität Wien imei- 
ter Geichäftsfperre treiben. 

Wie die Dinge jett liegen, wird eine 
Rertagung des Neichgraths mit Be- 
ftimmtheit erwartet. 
 Budapeft, 7. Juli. Aus Wai- 
ben mwird hierher gemeldet, daß der 
greife ungarifche Revolutionsgeneral 
Arthur Görgen nahezu erblindet ift. 
Bis in die lebte Zeit hatte -fich der be- 
rühmte Kämpfer noch großer förperli- 
cher Rüftigfeit und vollfommener Fri- 
iche des Geiftes zu erfreuen gehabt. 
Am 30. Januar war er in dad 90. 
Zebensjahr eingetreten. 

Japan und Rufland. 

St. Petersburg, 7. Juli. Der 
ruffiih-japanifche Vertrag, welcher am 
Montag vom ruffifchen Minifter des 
Ausmärtigen, Ysmolzfi, und vom 
japanifchen Botfchafter Motono unter 
zeichnet wurde, wird veröffentlicht, — 
außer dem „technifchen Theil“ betreff3 
Bolljäge und anderer Einzelheiten der 
Gifenbahnverwaltung, melcher fpäter 
beröffentlicht merden fol. 

Der Vertrag Sagt, eö folle der be- 
ftehende Stand der Dinge gewahrt 
werden; und menn Fälle eintreten 
follten, wo das nicht angehe, fo jollten 
die beiden M’chte diplomatifche Konfe- 
renzen halten, ehe fie fonftige Schritte 
thäten. Zur Erleichterung des Ber- 
fehr3 und Handels zmwifchen den beiden 
Nationen jclen diefelben jtet3 im 
Eifenbahndienft freundlich zufammen- 
mwirfen und fich alles Tchählichen Wett- 
bemwerbes enthalten. In der Mandichu- 
rei joll Alles fo bleiben, .mie es ver=- 
iragsmäßtg zmwilchen Rußland, Japan 
und China feitgefeht ift. 

(In Peking verlautet aber, daß 
außerdem ein michligerer _Geheim- 
bertraa beftche.) 


Telegrapfifche Notizen. 
—— 


— ANupferſchmiedeſtreik in den 
DWerkftätten der Miffouri-, KRanjad- & 
Texasbahn. 

— Auf der Motorrennbahn zu In⸗ 
dianapolis wurde der Autolenker Thos. 
Kincade getödtet. 


— Die Geſammtzahl der Todes⸗ 
opfer vom 4. Juli in allen Theilen des 
Landes wird jetzt auf 51 angegeben. 

— 6 Bundesſpitzel beſchlagnahmten 
in einem chineſiſchen Reſtaurant zu 
Atlantic City, Opium — angeblich 
eingeſchmuggeltes — für über 82000. 

— Nicht einmal eine halbe Weizen— 
ernte wird für Nord-Dakota erwar— 
tet. Auch in Süddakota und in Mon— 
tana ſind die meiſten Feldfrüchte ein— 
getrocknet. 

— Durch Waldbrände gerieth bei 
Sault Ste. Marie, Mich., eine Poſt— 
und Paſſagierkutſche in größte Ge— 
fahr; ſie mußte eine halbeMeile durch 
Flammen hindurch raſen! 

— Durch plötzlichen Erdrutſch un— 
ter ihm — während er ſich mit einem 
Kameraden unterhielt — wurde der 
Lokomotivöler Frank Reynolds zu 
Louisville getödtet. 

— Kondukteure und andere Zug—⸗ 
bedienſtete der Pennſylvaniabahn— 
linien weſtlich von Pittsburg ſtimmen 
jetzt über die Frage ab, ob ſie behufs 
Lohnerhöhung ſtreiken ſollen. 

— In Geiſtesabweſenheit verließ 
Frau Hodges, die Gattin eines Cincin— 
natier Geſchäftsmannes, Nachts ihre 
Wohnung zu Milford, O., und er— 
trank in einer Regenwaſſertonne. 


— Eine Leiche, die bei Cheſterton, 
Ind., an einem Baume hing, wurde als 
die des verſchwundenen, geiſtesgeſtörten 
Chas. Dahnes von Lanſing, Ill. er— 
kannt. 

— Zu Mount Vernon, Ill. ſtarb 
der 72jährige J. V. Baugh, bis vor 
Kurzem Redakteur der dortigen 
„News“, demokratiſcher Politiker, her— 
vorragender Freimaurer und Methodiſt. 


— Der Präſident von Panama 
theilte dem Präſidenten Taft brieflich 
mit, daß im ganzen Lande Ruhe und 
Ordnung herrſche. Man hatte anläß— 
lich der letzten Wahlen Unruhen be— 
fürchtet. 

— Die Landſtraßenkommiſſion von 
Maſſachuſetts ſprach Robert H. Taft, 
Sohn des Präſidenten, von der Schuld 
an dem Kraftfahrerunfall am 27. Juni 
frei und erneuerte ſeine Automobil— 
lizens. 

— Drei Männer in Milwaukee unter 
der Klage verhaftet, geſtohlene Anwei— 
ſungsformulare der „United States 
Expreß Co.“ in Chicago auf ver— 
ſchiedene Beträge ausgefüllt und ein— 
kaſſirt zu haben. 

— Dr. Hyde, der wegen Giftmordes 
zu lebenslänglicher Haft verurtheilt 
wurde, hat von Richter Latſhaw in 
Kanfas City für feine Zelle ein Tele: 
phon und einen eleftrifchen Fächer ver- 
langt! Natürlich nicht bemilliat. 


» — Der ATjährige Bauunternehmer 
Edw. Baker in Kanſas City erſchoß 
die 22jährige Ruby Hirſch, weil ſie 
einer Einladung zum Imbiß mit ihm 
nicht Folge leiſtete. Baker entfloh, 
wurde aber gefangen. 

— Seit dem Inkrafttreten des Poſt— 
ſparbankengeſetzes haben ſich erſt 50 
Banken darum bemüht, Einlagen auf— 
nehmen zu können; und erſt 50 Poſt— 
meiſter ſind darum eingekommen, daß 
ſie Einlagen entgegennehmen dürfen. 


— Einer Wette halber trank der 
Gerber Peter Smith zu Newark, N. 
J., 17 Schnäpſe, — als er den ge— 
wonnenen Dollar einſtecken wollte, 
fiel er um, und kurz danach verſchied 
er! 

— Rooſevelt ſtellt in der Zeitſchrift 
„Outlook“ in New York in Abrede, 
daß bei dem Beſuch Poindexter's bei 
ihm von Rooſevelt's Unterſtützung 
der Poindexter'ſchen Kandidatur für 
den Bundesſenat die Rede geweſen 
ſei. Er vermeidet es aber, zu ſagen, 
daß er P. nicht unterſtützen werde. 

— Zwiſchen New York und Rocke— 
way Beach gerieth der Paſſagier— 
dampfer „Grand Republic“, ein 
Schweſterſchiff des Unglücksdampfers 
„General Slocum“, in Brand. Doch 
iſt kein Menſchenleben zu beklagen. 
Der Kapitän kehrte um, und andere 
Schiffe leiſteten Hilfe. 

— Frank Connelly wurde zu San⸗ 
dusky, O. gepackt, unter ver Anſchul—⸗ 
digung, einer der beiden Banditen zu 
ſein, welche Nachts aus der Kaſſe des 
Vergnügungsortes Cedar Point, Ind.., 
8335,000 zu rauben ſuchten. Karl 
Braun war ſchon vorher verhaftet 
worden. 


Unweit des Harriman'ſchen 
Heim3 bei Gofhen, N. Y., fand man 
eine Dynamitbombe an einem Baume 
über der Landitraße jo tief hängen, 
daß ein bevedtes Automobil fie getrof- 
fen und mahrfceinlich eine Erplofion 
herbeigeführt hätte. Das Automobil 
der Yamilienangehörigen de3 verftorbe- 
nen Eifenbahntönig3 paffirt oft diefe 
Stelle. 


— 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Pittsburg 3, 
Chicago2 (11 Gänge); Phila— 
delphia 2, Brooklyn 6; Boſton 3, New 
York 8 (10 Gänge); St. Louis 0, 
Cincinnati 1. „American League” — 
Gleveland 5, Chicago 4; Detroit 
4, Et. Louid 7; Wafhingten 2, Phila- 
delphia 3; Nem York 3, Bofton 2; 
New York 3, Bolton 5 (2. Spiel). 


Sn dem Ö5mödigen „Mehl: 
bleichungsprozgeß" zu Kanſas City 
entjchieden die Gefchworenen für Die 
Regierung und gegen die verflagten 
Müller. Lebtere werden einen neuen 
Prozek beantragen. Sie behaupten, 
die Enticheidung würde, wenn fie end- 
giltig beftehen bleiben follte, für die 
füdmeftlichen armer einen jährlichen 
Schaden von 15 bi3 20 Millionen D. 
bebeuten. 


( 


x 


dendpoft, Epicago, Donnerkag, den 7. Furt 1910. 


— Der fozialiftifche Bürgermeifter 
Seidel in Milmaufee erfuchte den 
Polizeichef Yanffen, dafür zu jorgen, 
daß in feinen berüchtigten Häufern 
ferner geiftige Getränfe an Belucher 
verfauft werben. 


Qluslano. 


— Dentmal für den früheren fran- 
zöftfchen Minifterpräfidenten Walded- 
Rouffeau in Paris enthüllt. 

— €3 mird beftätigt, daß Brafilien 
ein Riefenfhlahtihiff von 32,000 
Ionnen bei der englijchen Firma Gebr. 
Armftrong beftellt hat. (Mie kürzlich 
Chile gethan.) 

— Auh in Kapftadt, Südafrika, 
wird verlangt, daß die Schauftellung 
der Bilder des Kohnfon=effries’fchen 
Preistampfes unterbrüdt imerbe, da 
man fonjt Raffenfämpfe befürchtet. 

— Mißlungen ift der Verfuch des 
Schmeden Baron Cederftrom und de3 
Dänen Smwendfon, mit Neroplanen von 
Kopenhagen über den Sund nad Mal- 
md, Schweden, zu fliegen. Die Winde 
waren zu ftarf. 

— Mie e3 fcheint, werden drei oder 
mehr jüdb- und zentralamerifanifche 
Republiten auf der fommenden zen- 
tralamerifanifchen Konferenz in Bue- 
nos Wirez „gegen bie Uebergriffspoli- 
tif der Vereinigten Staaten“ Protejt 
erheben. 

— 3u Smolen3t, Rußland, wurden 
307 Ssraeliten aller Berufszmeige an- 
geklagt, fi auf betrügerifche MWeife 
Zahnarztdiplome verjchafft zu haben, 
um in ihren Wohnrechten weniger be= 
helligt zu werden. — Laut Meldung 
an den Küdifchen Hilfäverein in Ber- 
Iin verfchlimmert fich Die Lage in Kiew 
immer mehr, dedgleichen auch in Wiat- 
fa, mo organifirte Banden im Bor- 
jtadtgebiet 6 Juden fehiwer und piele 
leichter verlekten. 


Lokalbericht. 


Vom Papſt beſtätigt. 


„Church Extenſion Society“ dauernd in 
Chicago eingeſetzt. 

Präſident Francis Kelley von der 
Geſellſchaft zur Ausbreitung der römi— 
ſchen Kirche iſt von ſeiner Romfahrt 
zurückgekehrt und hat Erzbiſchof Quig— 
ley, der in Des Plaines in der Som— 
merfriſche weilt, eine Botſchaft des 
Papſtes überbracht. In dieſer ertheilt 
der Papſt der Geſellſchaft ſeine Geneh— 
migung. hr Kardinal = Schußherr 
im Batilan ift Sebaftian Martinelli, 
Chicago ift ihr dauernder Hauptfit 
und der Erzbifchof unter dem Titel 
Kanzler ihr Oberhaupt. Der PBräfi- 
dent wird alle fünf Jahre vom Papite 
aus drei von den Direktoren borge= 
Thlagenen Kandidaten gemählt. Die 
Gejelichaft wird ermächtigt, alle firch- 
lichen Dinge auf den Philippinen zu 
verwalten, modurh die Mereinigten 
Staaten und ihre Befigungen aus ber 
Klaffe der Auslands - Miflionen ge- 
ftrihen merden. Die Miffionsarbeit 
hierzulande, bisher grüößtentheild von 
Sranfreich aus geleitet, wird von jebt 
an bon der Kirche in den Vereinigten 
Staaten felbjt beforgt werden. 


——+91 —ñ—— 
Wirthihaft als Zantapfel. 


Der Dorfgewaltige von Morton Grove 
auf $10,000 Schadenerfat verflagt. 


Auguft %. Poehlmann, Hilfsfetre- 
tar der Blumenzüchter-Gefellichaft 
Voehlmann Brother3? und Ortsvor— 
tand von Morton Grove, ift heute von 
Peter Schwarz, einem Einmohner je- 
ner Ortichaft, auf $10,000 verklagt 
mworden. Der Anmalt des Klägers, W. 
MW. Mills, meldete die Klage imfrei3- 
gericht vorläufig nur an, fo daß nähe- 
re Einzelheiten noch nicht befannt find. 
Er jagte aber, daß eine Poehlmannd 
Wohnung gegenüberliegende Schanf- 
mirthfchaft den Stein des Anftoßes 
bilde. Henry Schwarz, ein Bruder des 
Klägers, jtieß vor zwei Jahren, als er 
die Mirthichaft eröffnen mollte, auf 
den Miderfpruch Poehlmannd, aber 
das Lokal wurde fchlieglich doch eröff- 
net. Poehlmann fol fpäter Peter 
Schwarz unter der Anflage des Tra- 
gend berborgener Waffen haben ber- 
baften laffen, Schwarz murbe aber 
freigefprochen. Bösmillige Strafver- 
folgung ift, mie Anwalt Mili3 jagt, 
der Klagegrund. 


1 — 
Werthvolles Beſitzrecht. 


Frau Eliſabeth Schmidt erhebt Anſpruch 
auf Land am nördlichen Seeufer. 


Hermann Kauding, ein 1947 Cly⸗ 
bourn Ave. wohnender Grundeigen⸗ 
thumshändler, macht für ſich und 
Frau Eliſabeth Schmidt, 6040 Car⸗ 
penter Str., Eigenthumsrechte auf das 
ſehr werthvolle Land zwiſchen der In—⸗ 
diana und Illinois Str. von der St. 
Clair Straße bis zum See, geltend 


und will dieſe Anſprüche in den Ge⸗— 


richtes beſtätigen laſſen. Wie Kauding 
verſichert, wurde jenes Land von der 
Bundesregierung Ehislen Hiſſey, einem 
Soldaten des Krieges 1812, geſchenkt. 
Hiſſeys Erben ſollen es an Frau Bar—⸗ 
bara Schneider, Mutter von Frau 
Schmidt, verfauft haben. Den Be- 
figtitel Hat Frau Schmidt, melde Kau- 
ding vor einigen Jahren einen halben 
Antheil an dem Lande verfpradh, fall3 
er gefegliche Bemeife für das Befigrecht 
ber Frau Schmidt erlange. Diefe Be- 
meife will Kauding jebt befiten. 


Die Waffe entiud fig. 


In feiner Wohnung, Nr. 915 N. 
Halfted Straße, fiel heute Morgen 
dem farbigen Poliziften Wm. 9. Hall 
beim Antleiden der Revolver aus der 
Tafhe. Die Waffe entlug fi, und die 
Kugel Yurhbohrte dem Schergen den 
Knöchel. Der Verunglücte befindet fich 
im Wlerianer = Hofpital in ärztlicher 
Behandlung. 


— Verheerender Woltenbruh im 
weftvirginifchen County Lincoln. 


Großartigfte 


—* 


geldfparende Mö 


n Ü — m. | UN ; 


glidjkeiten der Sailon im Bafement 


> E 


Das Dieder-Afjoriiren unferer Bafement-Dorräthe, nebft weiteren Preisherabfegungen und der Anfunft einer riefigen Mafje von 
Waaren von den Haupt-Abtheilungen, welche nach dem Bafement gefchicft wurden, um zu folchen Preifen verkauft zu werden, die 
eine fchleunige Räumung bewirken, machen die Juli-Unerbietungen für die zweite Woche noch interefjanter als jene, mit denen wir 


diefe großartige Hochfommer-B 
Die Juli: 
an After von ma 
5e—15e die Yard-für Refter bedrudte 
9—25e die Yard für Refter von Ma 
121%0—25e die Yard für feine bebr 
25e die Yard für Himalaya und M 
12140—35e 95. Refter von merc. P 
121%. die Yard für Percale Suiting 
Die Juli: 3 Baſe⸗ 

3Rleiderſtoffe * 


ment 


18Se für Refter von 50c Stoffen. 
25° für Rejter von 60c Stoffen. 
45e für Refter von $1 - Stoffen. 
58e für Reſter von 1.25 Stoffen. 
28e f. Reiter Schwarzer 75c Stoffe. 
45c f. Refter [hwarzer $1 Stoffe. 


Die Juli: 
Räumung 
Gardinen-Refter und einzelne Partien 
de die Yard für 20c Gardinenftoffe-R 
25c per Stüd für einzelne 75c Mufte 
50€ für $1 Mufter-Spigen-Gardine 
650—$1.85 da3 Paar Freitag für S 
1.25 das Stüd für einzelne $2 Tape 


Kurzwaaren 


Räumung 


2e Karte platt. Sicherheitsnadeln. 
1e f. 2 Papiere Drahthaarnadeln. 
7e das Paar für leichte Shields. 
Ze f. feine Hutnadeln, wth. bis 25. 
Ze für 6 Hutnadeln, gute Muſter. 
16e für ſtählerne Scheeren. 


Poſtſparbant für Chicago. 


Poſtmeiſter und General⸗Poſtmeiſter ſpra⸗ 
chen heute über den Plan. 
General-Poſtmeiſter Hitchcock, der 
heute auf dem Rückwege von einem 
kurzen Erholungsaufenthalt in Lake 


Geneva, Wis., Chicago berührte, ſuchte 


bald nach feiner Ankunft Poftmeiiter 
Gampbell im Bundesgebäude auf und 
fprach mit ihm u. a. über die Einrich- 
tung der Poftiparfaffe in Chicago. 
Herr Gampbell fagte ihm daß er gern 
eine folche Kaffe hier balbmöglichit 
eingerichtet haben möchte, und Herr 


Hitchcock verſprach auch, die Sache in 


Erwägung zu ziehen, erklärte aber, daß 
vor dem J. Januar an die Einrichtung 
irgend einer Poſtſparkaſſe 


können. Der Generalpoſtmeiſter fuhr 
am Nachmittag nach Waſhington wei— 


ter. 
ee 


Verkehrs⸗Unfälle. 


Drei Fuhrleute erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. 


Ein von Thomas Dolan bedientes 
Fuhrwerk ſtieß geſtern an Warren 
Ude. mit einer N. Paulina Str.-Elef- 
trifhen zufammen. Dolan und fein 
Begleiter und Genoffe Edward Wells, 
Nr. 1267 Wafhington Boulevard, fau- 
ften auf das Pflafter. Sener erlitt 
Schädelmunden und Verlegungen am 
rechten Ellbogen, diefer Braufchen und 
eine Verrenfung des rechten Knöchels. 

An Laflin und Ban Buren Straße 
ftieß ein von Charles Peterfon, Nr. 
1017 Iomnfend Straße, bedientes 
Fuhrmwerf mit einer Elektrifchen zu— 
fammen. Peterfon erlitt bei diefer 
Gelegenheit Schädelmunden und Ge- 
fichtöbraufchen. Die PVerunglüdten 
befinden fich in ärztlicher Behandlung. 

—— 11: 9°. 
Naſſes Sterbehemd. 


Aus dem Teiche auf dem Oakwood⸗ 
Friedhofe wurde heute früh die Leiche 
eines etwa 35jährigen Mannes ge— 
fiſcht und von der Polizei 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 7350 Cottage 
Grove Ave. geſchafft. Dort wird auch 
der Koroner ſeines Amtes walten und 
feſtzuſtellen ſuchen, ob Selbſtmord 
oder ein Unfall vorliegt. 

Hat fi erhängt. 

Geftern wurde die Leiche de3 ber= 
mißten Chriftopher Dahms, eines An- 
geftellten der W. 8. Confen Publifhing 
Company, gefunden. Der Unglüdliche 
hatte fi an einer in der Nähe von 
Chefterton, JYnd., ftehenden Eiche auf- 
gefnüpft. Der Bemweggrund der Ber 
Be ift no in Duntel ges 

üllt. 


In ihrer Wohnung, Nr. 660 Wells 
Straße, wurden geſtern früh J. W. 
Coſtigan und Adolph Kerr von einem 
Räuber überfallen und ausgeplündert. 
Da ſie eine Thonpfeife, die der Kerl 
auf ſie „in Anſchlag brachte“, für einen 
Revolver hielten, wagten ſie nicht, Wi— 
ſterſtand zu leiſten. Der Miſſethäter 
wurde bald darauf im Hausflur eines 
über der Straße gelegenen Gebäudes 
verhaftet. Er entpuppte ſich als Jakob 
Thomas, Nr. 1444 N. Park Abe. Der 
Burſche, in deſſen Beſitz die ergatterte 
Beute und eine Thonpfeife gefunden 
wurde, ſoll ein Geſtändniß abgelegt 
haben. 


— — — 
Zivil dienſtprufung. 


Am 2. November wird im Bundes— 
gebäude eine Zivildienſtprüfung von 
Bewerbern um Anſtellung als Brief— 
träger und „Poſtclerks“ ſtattfinden. 
Die Gehälter fteigen von $600 auf 
$1200 im Jahre. Anmeldungen zur 
Prüfung müflen vor dem 1. Dftober 
bei dem Sefretär der Zipildienftprü- 
fungstommiflion, Peter Nemton, _ae- 
macht werben. 


Spibengardinen und Porlieren 


Die Juli 


argain-Gelegenheit begannen. 


Ihbaren Stoffen “'; 


ment 
t und wafchbarer Stoffe, 2—10 Yd3. 
dras, Batifte, Organdieg, 2—10 Ybd2. 
uckte Wafchftoffe, neue, frifche Waare. 
ercerized Suitinga, in 50 Farbungen. 
oplin, baummoll. Bongee, 2—10 Yd2. 
3, große Coin Swots, aſſort. Farben. 


te i ⸗ 

— Putzwaaren En 
95e für $2 Neapolitan Hut Facon?. 
50e für 1.50 Burnt Milan Facons. 
69e für $1.00 Burnt Chip Facon?. 
10e für Facons aus grobem Gtroh. 
15e für 10 = zölltge Straußenfebern. 
Hüte Koftenfrei garnirt — Bafement. 
Baſe⸗ 
ment 
von Spitzen-Gardinen für die Hälfte. 

eſter in Längen von 15 bis zu 8 Yds. 
t = Spigen-Garbinen, leicht beſchmutzt. 
n, in vielen verfchiedenen Muftern. 
piten-Gardinen, 1 Paar v. jed. Sorte. 
ftrh Portieren, rothe, Armures, Rand. 
Baſe⸗ 


doilettartikel eh 


Se für Scherman’3 Ggg Shampoo. 
Se für eine fleine Flafche Lifterine. 
Se für eine Flafhe With Hagel. 
Se für Flafche Violet Toilettenmwaffer 


Se für eine 
Se für „ZIheatrical 


jedenfalls 
überhaupt nicht würde gedacht werden | 


nach) dem | 


Tlafe Bay Rum. 
Cold Cream“. 


Die Juli⸗ 


— 


Räumung 


— — — 


Reſter-Verkauf von Seide 


Baſe⸗ 
ment 


15e die Yard für Refter von 50c Shantung Seide f. Koſtüme u. Draperien. 


25 für Refter von 50c und 65c Foulard = Geibe 


und Novelty = Geibe, 


38e die Yard für Nefter von 65c Geideftoffen — meiftens in Kleiderlängen, 
35. die Yard für Refter von 65c und 75€ Foulard Seide und feine Seide. 
48e die Yard für Refter aller Arten von Novelty und einfacher Kleiderfeibe. 
18c die Yard für weiße jap. Habutais Seide, wafchbare, frifh von Japan. 


Die Juli: Baſe⸗ 
Räumung Handfhuhe ment 
18e f. lange feid. 50c Handfchuhe. 
22e f. Chamois Lisle Handſchuhe. 
25e f. ſeid. Mädchen-Handſchuhe. 
38e f. ſeidene Frauen-Handſchuhe. 
68e 10knöpf. ſeid. 81 Handſchuhe. 
25€ für reg. feidene 75c Armlets. 
Die Juli: 
Räumung 


Rugs: Balement - Abtheilung 


ie Juli— 3 
— Spiben —9 
10e die Yard für 15c Venice Bands, 
121%. für 19 Normandy Gpiben. 
10e für requläre 15c Linnen Spiten. 
5e für requläre 8c ITorhon Spiten. 
Se für farbige 10c Spiten = Bänder. 
Ze für reguläre 5c Cluny Torchon. 


Baſe⸗ 
ment 


75e für reguläre 1.00 waſchbare Rag Rugs, in Größe von 27 bei 54 Zoll. 
2.00 für reguläre 3.00 ſchwere ſcho ttiſche gewebte Ingrain Rugs, 3x6 F. 
2.25 für wafchbare 3.25 Pofter Rugs, 3x6 Fuß groß; wirkſame Entwürfe. 


5.00 für requläre 6.00 Royal Wilton NRugs, 


36 bei 63 Zoll Größe. 


27.25 für reguläre $35 Royal Wilton Aug, 9 bei 12 Fuß; orient. Effekte. 
$9 reg. $11 wollene u. Fiber Rugs, 8.3x10.6 F., Zfarbige griechifche Effekte 


ie Juli» ⸗ 
—— Korſets = 
37e für lange 50c Hüftenmodelle. 
10e f. 20c geſtrickte Kinder-Waiſts. 
1.50 für reguläre 3.00 Korſets. 
45e für 75c Sommer Net Korfets. 
85e für 1.50 Batifte Sorfets. 
68e für $1 Sommer Net Korfets. 


Wieder nichts. 


Der Ausftand der Kohlengräber fortgefett. 
— £ofomotivführer fordern Zulage. 
Bllig fehlgeiäjlagen find in ben 

beiden lebten Tagen in den Vereing- 

räumen der linois Coal Operatorz’ 

Affociation im Fiber =» Gebäude ge= 

führte neue Verhandlungen zmifchen 

Vertretern der Grubenbefiter und 

Kohlengräber über die Beendigung 

des nun fhon Monate dauernden Aus 

ftandes ver 50,000 Kohlengräber im 

Staate. Die Leute wollten von ihren 

urfprünglichen?Forderungen, drei Cents 

die Tonne Lohnzufchlag in den Eoun= 
tieg Franklin und Williamfon und 
zwei Gent3 in den langen Mauergrus 


nicht abweichen. Angeregt waren die 
| Unterhandlungen vom Nationalpräfi= 
| denten bes Kohlengräber = Verbandes, 

Ihos. 2. Lewis. An Sindiana feiern 

die Kohlengräber feit bem 1. Juli, und 
: heute find in Terre Haute die Kohlen- 
| gräber und Grubenbejiter verfammelt, 
| um über die Annahme des Berichts de3 
| Ausfchufles über die Lohnfkala zu be: 
; rathen. Man hegt ernfte Beforgniffe, 
| daß e3 auch dort zu einem Auaftande 
ı fommen mwird. 

Mehrere der Gejchäftsmäbelfabri- 
ı fanten haben geftern dietohnforderung 
; ihrer Arbeiter bewilligt, und 800 der 
| Ausftändigen haben daher die Arbeit 
| wieder aufgenommen. 
| Sn diefem Monate werben die rund 
' 25,000 Zofomotipführer auf den 49 
| Eifenbahnen meftlich von Chicago eine 
| Zohnerhöhung fordern, und da die 
ı Bahngefellichaften die Löhne der Lofo- 
motibheizger um 25 bi3 50 Gent3 den 
Tag erhöht haben, werden fie, wie man 
erwartet, au den Lofomotivführern 
eine Zulage in ähnlicher Höhe ge- 
mähren. 
— — ñ—— — 
Ungebetene Gäſte. 


Während die Familie mit Gäſten 
auf der vorderen Veranda ſaß, dran— 
| gen gejtern Abend Einbrecher unter 
Benutung einer Leiter durch ein Hin- 
| terfenjter des zmeiten Stods in bie 
Wohnung von Hamman ©. Haugan, 
Nr. 1122 Yubfon Ave, Evanfton. Sie 
müffen wohl geftört morben fein, denn 
fie fuchten da. Weite, nachdem fie 
erft eine, einem Diener gehörende 
Uhr erbeutet hatten. E3 gelang ihnen, 
unbehelligt zu entfommen. Die Polizei 
bat fich bisher vergeblich bemüht, auch 
nur die geringste Spur von ihnen zu 
finden. s 
— 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend bie Heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 6. Juli. 


Weizen — 

ti 1.097604 1.05 1.09% 1. 1.097 

u IR 1® 1 
10° % 1.0: a 
108. % 1.07% 
a F 58759 
61 3 ‚61 

2% 3 TD 

c 


Mais— 


Kult . 
Seht .61 
So 5 = 
Mut 61T 


| Sept .30 3% 
ı do AH a +47 
Mai .42% * 


| Gerdt. Schmweinefleiih— 
| uli 24.3 Io 


24.9 . 
| Sept 2.10 2.10%. 3 


3. 1. 
F 1.04 
1.07 
‚0. 
6 .6l 62 


me 1% 
‚6 
‚5 


Mat 
.62 


48 24.35 
. 22.20 


11.95 12.00 
12.00 12 
11.87% 
11.5: 


11.95 
11.5244 


12.40 
12.00 
11.57% 
hiefigen 


Ripphen— 
a. 12.50 12.50 12.474 

ept 12.00-11.97 12.00 11.9712 
et 11.55 11.574 11.5714 
Die geftrige —55 von Weizen für den 
Markt ſtellte ſich auf 48000, von Mais auf ‚050, 
von Hafer auf 28,00 8 . Berichidt von hier 
wurden 20,400 Dufpeit Weizen, 89, Buſhels 
Mais und 218,100 Bufbels Hafer. 


— Dem Berbienft die Krone. — 
„Dem YBurgamoafta vergönn’ i ’8 bon 


Herzen, daß eahm jei’ Alte burdh- 
Ben i8; dös is wirkli a braver 
erl! 


ben im nördlichen Theil des Staates, 


40% sch 44 
40% 4 40 


| 


Die Uustrodnung der Erde. 


Menn ein Menfch auch zumeilen eine 
unbändige Angſt vor dem plößlichen 
Weltuntergang hat, fann er es doch 
nicht Iafjen, fich Gedanfen darüber zu 

‚ machen, mie eö auf der Erde in einer 
ı Zeit ausfehen mird, die wahrfcheinlich 
| noch biele Yahrtaufende von der Ge- 
ı genmwart entfernt ilt. Ob dann einjt- 
| mal3 die Menfchheit durch übermäßige 
ı Abkühlung zugrunde gehen wird ober 
' dadurch, daß die Erde in Stüde zer- 
| fpringt, das find Sorgen, die hin und 
| wieder ganz ernjthaft erörtert werden. 
ı Solche Spekulationen haben au) ei= 
|nen gewiffen Reiz, zumal wenn fie 
| bon miffenfchaftlichen Ihatfachen me- 
nigftens ihren Ausgang nehmen. Eine 
ı der genannten Möglichkeiten, nämlich 
| die allmählicheAustrodnung der Erde, 
| bat noch die meiste Berechtigung, in 
| Ueberlegung gezogen zu werden. €3 
| gibt nämlid) große Flächen auf der 
Erde, die unverfennbare Anzeichen 
| einer Abnahme der Feuchtigkeit auf- 
| mweifen. Die MWülte Sahara ijt wohl 
| immer eine Wüfte gemefen, jo lange e3 
| Menfchen gibt, aber in Gizilien, in 
Eghpten, in Paläftina, ganz befonders 
in Mefopotamien und noch in einem 
großen Theil von Inneraſien ſcheint 
das Klima in auffälliger Weiſe tro— 
ſckener geworden zu ſein. Es dürſte 
recht ſchwer fallen, heute die Inſel 
Sizilien zu einer Kornkammer für 


Rom zu machen, wie ſie es im Alter- 


und ob die Pläne, die 
Wüſtenflächen im Gebiet des unteren 
Euphrat und Tigris wieder in wogende 
Getreidefelder zu verwandeln, zu einem 
Erfolg gelangen werden, iſt mindeſtens 
fraglich. Es ſind dabei noch mehr 
Thatſachen vorhanden, die auf eine Ab— 
nahme der Feuchtigkeit auch in anderen 
Gebieten ſchließen laſſen, die im gro— 
ßen und ganzen noch gut beiwege ſind. 
Die Gletſcher der Alpen ſind in ihrer 
großen Mehrzahl in ſtarkem Rückgang 
begriffen, der darauf hinweiſt, daß die 
Feuchtigkeit in dem ganzen umgebenden 
Gebiet nachgelaſſen hat. Auch einige 
der großen Seen im Innern von 
Afrika, ganz beſonders der ungeheure 
Tſchadſee, haben außerordentlich an 
Ausdehnung und Tiefe verloren. 

Wenn man das alles zuſammen— 
nimmt ſo kann man wohl auf den Ver— 
dacht verfallen, daß es mit der allmäh— 
lichen Austrocknung der Erde eine ern— 
ſte Sache iſt, und dieſer Schluß ſcheint 
ſogar zwingend zu ſein. Dennoch liegt 
ein Anlaß zur Beunruhigung kaum 
vor, ganz abgeſehen davon, daß weder 
wir, noch unſere Kinder und Kindes— 
kinder die Zeit eines empfindlichen 
Waſſermangels auf der Erde erleben 
werden. Solche natürlichen Vorgänge 
gehen überhaupt nicht ihren geraden 
Weg, ſondern es treten immer Wech— 
ſel und Schwankungen ein. 

Wenn die alte Mutter Erde ihre 
Geſchichte ſelbſt erzählen könnte, die 
jetzt durch die Bemühungen der Geolo— 
gen nur in unſicheren Bruchſtücken ent⸗ 
hüllt werden kann, ſo würde ſie viel 
über den Wechſel des Geſchickes zu kla— 
gen haben. Jedenfalls würde der 
Menſch dann auch erfahren, daß Pe— 
rioden größerer und geringerer Feuch— 
tigkeit innerhalb längerer Zeiträume 
einander abgelöſt haben, und daß da— 
her die Hoffnung beſteht, die zuneh— 
mende Trockenheit der Erde würde ein— 
mal in's Gegentheil umſchlagen. Auch 
liegen einige Anzeichen dafür vor, daß 
die jetzige Periode der Austrocknung 
entweder ſich ſchon ihrem Ende nähert 
oder weniger allgemein iſt, als man 
bisher angenommen hatte. 

Namentlich trifft das auf einige Ge- 
biete von Afien zu. Eine Anzahl von 
Seen im ruffifhen Afien, die lange 
Zeit abgenommen hatten, geminnen 
jegt wieder an Größe und Tiefe, Der 
Bailalfee 3. B. hat fich während der 
legten zehn Jahre, wie Rabot in der 
zn ber Barifer Geographifchen 

eljchaft berichtet, wieder um einen 
Meter gehoben, und fogar der alte 


| thbum mar, 


Die Suli- Baſe⸗ 
Räumung 


Glaswaaren 2" 


50e per Dizd. für 75c Waſſergläſer. 
50e Dizd. für 75c Sherbets mit Fuß. 
50e Dizd. für 75c Cuſtards m. Henkel 
25e per Dizd. für 356c Waſſergläſer. 
20e per Dizd. für 25c Waſſergläſer. 
89 für 13,50 Porzellan Dinner Set. 


Bufriedenftellung oder Geld zuriid.—Rupperk 


Splider Komfort nud 
hübſche Facon 


Der ſtetige Liebling, der „College Freak“, iſt 
ier in jeder dentbaren Lederart und in jeder 
zacon. Die zuderläffige Ruppert-Arbeit in Vers 
bindung mit den feinen Lederforten und der 
bequemen „Sreat"=$orm ergeben die befte Kom 
bination bon Komfort und Sacon, die irgendwo 
zu finden ift. 
ER Der 

Freak, 


$3 


Schreibt 
um unieren 
nenen Katalog 


Sadjverftän- 
dige Schud- 
Reparatur, 
während Ihr 
wartet, 


Drei Läde 
MePdider Thenter-Gebände, 


(82 Madilon tr.) 
127 Ban Buren Straße, 
(bei La Ealle Str.) 
Sarrifon und Glart Straße. 


Aralſee, der fchon’zu einem langfamen, 
aber jicheren Tode verurtheilt erfchien, 
hat jeit 1885 wieder langfam zu fteis 
gen begonnen. 

Das Vertrodnen oder Verburften 
der Erde mag daher noch in weitem 
Telde liegen. 

— — —— — — 
Richter Fullers Beſtattung. 


Vorkehrungen zur letzten Ehrung des 
Verſtorbenen. 


Mit Ausnahme von Richter Harlan 
werden jedenfalls alle Mitglieder des 
Bundes -Obergerichts dem morgen 
Nachmittag um 3 Uhr von der St. 
James-Kirche aus nach dem Grace— 
land -— Friedhofe ſtattfindenden Be— 
räbniß des vorſitzenden Oberrichters 
Fuller beimohnen. Die Richter White, 
MeKenna, Day und Burton jehrieben 
geitern ©. ©. Gregory und Dr. S.M, 
Moore, welche die Vorkehrungen trefs 
fen, daß fie fommen würden, und 
aud Richter Holmes wird hier fein. 
Ferner werden Gouverneur Hughes 
bon New York und viele auswärtige 
Bundesrichter theilnehmen; die Nidh« 
ter des hieſigen Superior-, desKreis⸗, 
des County- und des Nachlaßgerichts 
werden ſich vollzählig betheiligen. Die 
Gerichtshöfe werden daher morgen 
Nachmittag geſchloſſen ſein. 

Die Anwaltskammer will am näch⸗ 
ſten Dienſtag in Richter Großcups 
Saal eine Gedächtnißfeier abhalten, 
bei melcher Richter Edward D.Bromn 
die Rebe halten wird. Die Anmaltss 
fammer tird morgen beim Begräbs 
niß ftarf vertreten fein. Die Leiche 
fol morgen um 12:50 Uhr mit ber 
Late Shore & Michigan Southeri- 
Bahn hier eintreffen. Richter Fuller 
wird an der Seite feiner vor Tech 
Jahren geitorbenen Gattin auf Grac 
land beerdigt werben. 


Leſet die „Sonntagpof“ 





— 


— 


 Breiß jeder 
2 Breiß ber Sonntagpoft 


FE Bundesfenator auderforen, 


E “er alfo den von ihm jelbit vorgejchla> 


Albendypoſt. 
Frfchetut Eder ERHEBT COMPANY. 


© benbpoft” » Gebäude, 173-175 Filth Ave., 


Ede Monroe Etrabe. 
ILLINOIS. 


Zelephone: Private Erhange 1498 Main. 

ins us gel t, 1 Gent 
Nummer, frei Haus 9 — En 
Am Boraus bezahlt, in den Ber. 


— 
as Second-Class Matter September Yth, 
at the Post Office at Chicago, Illinois, under 


”  Astof March 84, 1870. 


Bergeblihe Wallfahrten. 
Auf den Zauber eines Namens jegen 


£ die fogenannten fortichrittlichen Re 
- publitaner anjcheinend größere Hoff: 


nungen, al3 auf die Anziehungstraft 


e ihrer Grundvfäge oder ihrer Politit. 


Ale Anjurgentenführer pilgern in 


J ziemlichen Zeitabſtänden nach Oyſter 


Bab, um fich von dem Dali Lama ihres 


E Glaubens „indoffiren“ zu laffen. Wein 


ber Körnel ihnen Hulbvoll mitgetheilt 
bat, daß fie jeiner Gnade noch immer 


5 mürbig befunden merben, ziehen fie 
© glüdlih und befriedigt wieder bon 


dannen. Sie find offenbar der Meis 


© nung, daß fie Herren der politifchen 
© Rage find, jobald Theodor Noofenelt fie 


„anertannt“ hat. 
Deshalb glaubte auch der Abgeord» 


E ‚nete Boinderter, er wäre in jeinem Heis 


matbitante Wajhington jchon zum 
nur meil 
der linveraleichliche ihn ſeiner fort» 
Dauernden Huld verfichert hatte. Nach 
feiner Auslegung jollte der Erfte unter 


— den lebenden Amerikanern ihm jeine 


Hilfe gegen den „Ballingerflügel“ zu— 
geſagt haben. Daraus wurde dann der 
Schluß gezogen, daß „the foremost 
eitizen“ dem Präftdenten Taft ben 
Fehdehandſchuh zugeworfen hätte, weil 
Selireiär Ballinger noch immer nicht 
aus dem Kabinet ausgeſchieden iſt. 
Eolonel Rooſevelt“ läßt aber heute in 
den Zeitungen ankündigen, er habe 
nur geſagt, „daß er ſich freue, Herrn 
Poindexter, wie er nach deſſen früherem 
Rekord erwartet habe, noch immer in 
berzliher Sympathie mit Herrn Ron» 
fenelt8 Anfihten über die Konferna- 
tionspolitif und ähnliche Gegenftänze 
zu finden.“ Gr hat aljo nit ver- 
fprochen, fich in den Fraftionsftreit im 
Staate Wafhington zugunften Poin- 
berter3 einzumijchen. Diefer wird da⸗ 
ber auf feinen eigenen Füßen zu Itehen 
verfuchen müfjen und vermuthlich ums 
fallen. Auch andere Injurgenten wer» 
den jchmere Enttäufchungen erleben, 
mwenn fie allein im Zeichen Roofevelt3 
fiegen zu fünnen glauben. Selbit in 
Koma, dem Hauptquartier der Inſur—⸗ 
reftion, haben die Regulären noch 
feineömweas die Waffen geitredt. 

Die „Yortfchrittlichen“ haben that» 
fächlich feinen rechten Grund mehr, die 
Abminiftration zu befämpfen. Nach» 
dem e3 dem Präfidenten gelungen iit, 
feine Partei im Kongreffe zur Erfills 
lung ber mwichtigften republifanifchen 
Platformverfprehungen zu zmingen 
und in&befondere die Annahme der 
Eifenbahn-, der Boftiparbanten> und 
der SKonjervationdporlage durchaus 
fegen, darf er mohl behaupten, daß er 
alles erreicht, ma3 fein Vorgänger nur 
angeftrebt hat. Selbjt au einer befriebi- 
genden Löfung der Zollfrage, ſoweit 
eine folche von der republifanifchen 
Partei überhaupt zu erwarten ift, bat 
Herr Taft die einleitenden Schritte ge- 
than. Die von ihm eingejegte Tarif- 
fommiffion wird „Material fammeln“, 
auf Grund deflen der Kongreß eine 
verſtändige Zollreviſon wird vorneh⸗ 
men können, — wenn er will. Mehr 
kann der vollſtreckende Zweig der Re— 
gierung nicht thun, und Präſident 
Roojevelt hat nicht einmal ſo viel ge⸗ 
than. Im Gegentheile hat er ſich 
ſtets geweigert, der Zollfrage auch nur 
nabe zu treten, meil fie feine „moras 
Iifhe” jei. Mit welchem Rechte fönnte 


u Präfidenten de8 Wort: und 
weubruches befchuldigen und feine 
Keinde unterftügen. Daß diefe jebt 
um * politiſches Daſein ringen müſ⸗ 
I ft ihre eigene Schuld. ZIheodor 

ofebelt bat ihnen nie gerathen, alle 
Ausföhnungsverfuche der Adminiftra- 
tion bon fich zu weifen und fich mit den 
Demokraten zu verbünden. Darum 
wird er jich jet auch hüten, ihnen zu 
Liebe die Partei anzugreifen, die ihn 
geehrt bat, und durch Niederlagen fei- 
nen Ruhm zu zerjtören. 

Die „Snfurgenten bilden eine ver- 
gleihömeife  minzige Minderheit ber 
republifanifchen Partei und fünnen 
fi in ihren Stellungen faum bes 
baupten, gefchmeige denn neue Grobes 
zungen maden. Da fie ebenfalls 
Säubzöllner find, können fie nicht 
einmal in der Zollfrage einen grund» 
Täglich dem der Mehrheit entaegenge- 
feßten Standpunft einnehmen. Aus 
ber „Kabinetöfrage” Takt fi aber 
fierlih feine Haupt» und Staats» 
frage machen. Icheodore Roofevelt ift 
ein viel zu fchlauer Politiker, um das 
nicht einzufehen und fich auf einen 
verlorenen Poften zu jtellen. Er lobt 
bie Infurgenten und freut fich ihrer 
Anbänglichkeit, aber er wird fie nicht 
in die Schlacht führen. 


GSine lehrreiche Geſchichte. 


Dieſer Tage meldete das Kabel, daß 
der deutſche Bundesrath über den Pro⸗ 
teſt des amerikaniſchen Staatsdeparte⸗ 
ments gegen das deutſche Kali⸗ oder 
Kaliſyndikats⸗Geſetz berieth und den 
NReichslanzler ermächtigte, mit der 
amerikaniſchen Regierung ein Abkom⸗ 
men zu treffen, wonach bie bis zum 

1012 einlaufenden amerikani⸗ 

ben Kontralte anerfannt werben fol- 

nicht aber die Vorkaufsrechte, 

bie weiter und biö zum Sabre 1917 
datiren. 

Die Lefer werden mit verhältniß- 
mäßig jehr wenigen Ausnahmen iheil 


ei 


— und ed waren ihrer nicht gerade 
menige — die fi mit dem beutjchen 
Kalihandel ‚und der deutjhen Kalige- 
feßgebung befaßten. Was ift uns He- 
fuba?! Was kümmert und das deutiche 
Kalifyndiiat und Kaligejeg?! Höc- 
ftens Dadurch gewannen fie einiges In⸗ 
tereffe, daß ameritanifcherjeit3 Verſu⸗ 
che gemacht murben, den deutfchen 
Kali-Truft — jo nennt man bier gern 
das Syndilat — zu zerfprengen, un), 
bejonders, dadurdh, daß die meritani- 
che Negierung gegen da8 betreffende 
deutfche Gejeg proteitirte.e Das fand 
natürlich grundjäglich Beifall, denn es 
murbe als ganz felbftverftändlich vor= 
ausgejeßt, Daß das im nterefje der 
amerifanifhen Verbraucher geichah 
und fich gegen einen deutfchen Yusbeu> 
tungäverfuch richtete. In Mirklichkeit 
liegt die Sache aber ganz ander. So 
ungefähr das gerade Gegentheil gilt. 
Wenn die deutfche Gefehgebung aud) 
nicht eingegeben murbe von dem Wun- 


ſche, den amerikaniſchen Kali-Verbrau⸗ 


chern Gutes zu thun, ſo wirkt ſie doch 
ganz ausgeſprochen darauf hin, und 
wenn die amerikaniſche Regierung jetzt 
jenes Zugeſtändniß erlangte, ſo diente 
ſie den Intereſſen der großen 
Düngerfabrikanten und nicht dem der 
Verbraucher — der Farmer, Gärtner 
u. ſ. w. 
* * * 

Eine kurze Beleuchtung der Sach⸗ 
lage wird das verſtändlicher machen. 
Zu Deutſchlands wichtigſten natürli⸗ 
hen Hiffäquellen gehören ſeine Kali⸗ 
lager, die in etwa ſiebzig Minen aus⸗ 
gebeutet werden. Dieſe Minen kön⸗ 
nen zur Zeit mehr Potaſche liefern, 
als derlangt wird, aber nicht mehr 
als „die Welt“ mit Vortheil verbrau⸗ 
chen könnte, noch mehr, als verlangt 
werden würde, wenn die Farmer Po— 
taſche ſo frei und unbehindert kaufen 
könnten, wie andere Bedarfsartikel. 
Die Bedeutung des Kali liegt in den 
Kaliſalzen, die für den Pflanzenwuchs 
(wie auch für das thieriſche Gedeihen) 
unentbehrlich ſind und in allen Arten 
künſtlichen Düngers enthalten ſein 
müſſen. 

Daraus, daß die Produktions⸗ 
möglichkeit größer war (und iſt), als 
die Nachfrage, ergab ſich ein ſcharfer 
Wettbewerb zwiſchen den verſchiedenen 
Kaligruben und ein ſtarter Druck auf 
die Preiſe, und die Gruben gingen — 
einen profitloſen, bezw. verderblichen 
Wettbewerb zu vermeiden — kurz⸗ 
friſtige Abkommen ein, ihr ganzes 
Produkt durch eine Verkaufsgeſell⸗ 
ſchaft auf den Markt bringen zu laſſen. 
Unter dieſem Abkommen wurde jeder 
Grube ihre Quote, ein ihrer Größe 
entſprechender Antheil, an der Nach— 
frage von der Verkaufsgeſellſchaft zu— 
gewieſen, und ſie hatte dieſe Quote 
dann an das „Syndikat“ abzuliefern. 

Neueröffneten Gruben wurde gleich— 
falls ein gerechter Antheil zugewieſen; 
hin und wieder aber weigerte ſich eine, 
ſich dem Syndikat anzuſchließen, in 
der Hoffnung, ein größeres Geſchäft 
machen zu können durch eigenen Ber- 
kauf und die Anſetzung etwas niedrige— 
rer Preiſe. Als die letzten Verkaufs—⸗ 
abkommen erloſchen, gingen drei oder 
vier Kaligruben mit Vertretern großer 
amerikaniſcher Kunſtdünger-Geſell⸗ 
ſchaften Kontrakte ein, nach denen ſie, 
und ſie allein, die ganze amerikaniſche 
Nachfrage — etwa 25 Prozent der 
Geſammtnachfrage — befriedigen ſoll⸗ 
ten. Man wollte den deutſchen Kali— 
Truſt zerſprengen, hieß es damals 
hier. 

Es kam etwas anders. Die meiſten 
der deutſchen Kaligruben befinden ſich 
im Privatbeſitz, aber einige gehören 
doch dem preußiſchen Staat, bezw. an⸗ 


deren deutſchen Staaten, und man be— 


trachtet in Deutſchland die Kalilager 
als natürliche Hilfsquellen, deren Er— 
haltung und möglichſt ökonomiſche 
Ausbeutung, bezw. Beſchützung vor 
dem Raubabbau Pflicht des Staates 
iſt. So wurde ein Geſetz erlaſſen, das 
den Kalihandel dahin regelt, daß es 
jeder Grube einen ihrer Größe uſw. 
entſprechenden Antheil an dem Ge—⸗ 
ſammthandel zuſpricht und beſtimmt, 
wie viel von der Nachfrage jede Grube 
decken darf, bezw. zu decken hat. Die 
Durchführung dieſes Geſetzes iſt einer 
Kommilfion übertragen, deren lUntos 
ften durch eine fleine Steuer (von 8 bi3 
33 Cents die Tonne, je nach der Qua= 
lität) gededt werden. Dieje Steuer, 
hat gleichermweife alles deutfchesftali zu 
tragen, gleichiel, ob e3 in Deutfchland 
felbit verbraucht oder ausgeführt mirb, 
und e3 fann alfo feine Rede davon fein, 
daß durch fie Amerika oder irgend ein 
anderes Land benachtheiligt werde. 

Das Gefet verlangt nicht die Bil- 
dung einer Vertaufsgefellfhaft. Jede 
Grube kann ihren Theil zur Befriedi- 
gung der ausländifchen, wie der in» 
ländifchen Nachfrage, verkaufen mie fie 
will, nur darf fie an dad Ausland 
nicht billiger verfaufen, ald im ns» 
lande, und fie darf nicht mehr verfau= 
fen als ihre Quote, wenn fie fich nicht 
ſchweren Geldbußen — von etwa $2.70 
bi3 $19 die Tonne! — audjegen mill. 
&p merden die Gruben auf die Pro» 
buftion de3 auf fie entfallenden An» 
theil3 bejchräntt, e3 liegt aber burdhs 
aus nicht in der Abficht, Die Gefammt- 
Produktion zu befchränten; man fucht, 
im Gegentheil, durch paffende Reklame, 
für deren Bezahlung gleichfalls eine 
fleine Steuer (8 bis 33 Cents Die 
Tonne) vorgefehen ift, die Nachfrage 
nad Kali zu heben. 

* x * 


Sn allem bem ift nicht3 zu entdeden, 
maß geeignet fcheint, den amerifani- 
fen Kaliverbraudher mit Gorge ber 
Entrüftung zu erfüllen. Weshalb aber 
protejtirt dann unfereBundesregierung 
gegen bad Gejeg? — Der „Drange 
Yudd Farmer“, eined ber befannteiten 
und bejtberufenen Ianbwirthfchaftlichen 
Blätter de Landes pibt die folgende 
Antwort: „Die amerilanifchen Kunft» 
düngergeſellſchaflen ſuchten alle nach 
Amerika kommende Pottaſche (Kali) 
unter ihre Kontrolle zu bekommen. 
Das gelang ihnen nicht. Es lag nie 
in ihren Plänen, dem amerilaniſchen 


ebendpoſt, Chieago, Sonnerſtag, den 7. Juli 1910. 


Farmer direkt Kaliſalze zu verkaufen, 

und ſie beſtanden darauf, daß die 
verkaufen 
follten, und daß die ‚Deutfchen Kali- 
merke‘, die amerikaniſche Geſellſchaft, 
die die deutſchen Kaligruben vertritt, 
aufhören ſollten, an Miſcher, Händler 
| 


Deutfchen nur an fie felb 


und armer zu verlaufen. Die ‚Öer- 
man Kali Works‘ wurden organifirt, 
das Kali zu mäßigen Preifen den Far⸗ 
mern, Kleinhändlern und Mifchern er> 
teihbar zu machen. Ihnen bleibt ſich's 
gleich, ob fie unmittelbar an die Far: 
mer ujm. verfaufen, oder ob ihre 
Offerte die großen Kunftdüngergejell- 
T&aften veranlaßt, jenen das Kali zu 
mäßigen Breifen zu ftelen. Die 
Kunftdüngerfabrifanten mollen’3 aber 
nicht haben, daß die Farmer ſich Kali 
figern, außer in Form gemifchter 
Waare, die nur 2 Prozent Kalifalze 
enthält. Der Gedanke an das Gelbit- 
mifchen aibt den Fabrikanten nerböfe 
Sıüttelfröfte. Das Gelbftmifchen be- 
deutet, daß ber Farmer das Roh 
material, die „füllerfreien” Kalifalze, 
fauft, fich feinen Dünger felbft aufam- 
menmijcht, und nit nur an dem Kali 
felbft fpart, jondern all das Geld fpart, 
daß er für die 98 Prozent ‚Füller‘ und 
bie Fracht dafür bezahlte, moon nicht 
ein Gent von iraend meldhem Werth 
ı war zur Mebrung feiner Ernte. 
| Die amerifanifchen Kunftdüngerfabri- 
fanten haben immer behauptet, daß fie 

mehr nach aleihmäßigen Preifen ver- 
langten, «la nad niedrigen Preifen. 
| Das neue beutfche Gejet fichert jedem 
| Käufer denfelben Preis. Aber ihre 
| Iharfen Protefte dagegen zeigen, mas 
| Viele Thon längft mußten, daß ber 
| große Fabrifant nicht mil, dak ber 
| Mifcher, der Kleinhändler und der 
| armer Pottafche (Kali) kaufen fün- 
nen, außer in Form bon ‚füller- 
| 


überladenen Mifchungen, bie Die 
Koften für Pflanzennahrung viel höher 
ftellen, al3 fie ala NRohmaterial ver: 
fauft werden kann.” 

Daraus erhalten mir folgendes Bild: 
Das deutjche Gefet begünftigt den 
amertfanifchen Farmer, und die ame- 
rifanifche Regierung proteftirt gegen 
dad Gefeg und ermwirft einen Auf- 
Ihub, fozufagen, von zwei Jahren — 
marum? — — — 

EEE 


Ein Deutfhamerifanifhes Begnas 
Digungsgefud. 
Deutfhländifhe Zeitungen bringen 
| den (dem amerifanifchen Deutfchthyum 
| bisher porenthaltenen) Inhalt eines 
Gefuhes um Begnadigung militär- 
flüchtiger Deutfchameritaner, das dem 
| Reichsfanzler im Namen des Deutjch- 
amerilanifhen Nationalbundes und 
eines „Ausjchuffes für Friedens— 
beftrebungen“ zugejtelt morben ift. 
„Vielen unferer deutfchamerifanifchen 
Mitbürger“ — heiht es darin — „die 
fich in ihrer Jugend der Tragieite ih- 
red Vergehen: nicht bewußt maren, 
würde durch die Gewährung einer fol» 
hen Amneftie die Möglichkeit gegeben 
werden, ihre Heimath wieder zu befu- 
hen. Ein folder Gnadenbemweis mwilr- 
de niht nur von dem gefammten 
deutſchamerikaniſchen Bürgerthum mit 
dankbarer Freude entgegengenommen, 
ſondern auch von den Amerikanern als 
ein fernerer Beweis der freundlichen 
Geſinnung Deutſchlands für die Ver. 
Staaten aufgefaßt werden. Das vier— 
zigjährige Jubiläum der Gründung 
des Deutſchen Reiches im nächſten 
Jahre würde zur Ausführung dieſer 
| Unregung einen würdigen Anlaß bie> 
| ten u. f. m.“ 

Die Berliner Börfenzeitung äußert 
ih dazu wie folgt: „Iaufende und 
Ubertaufende von Deutfchen im Aus» 
lande, welche militärflüchtig aber nicht 
fahnenflüchtig find, fünnen heute ihr 
altes Vaterland nicht wieder betreten. 
Daraus folgt, daß die Mehrzahl von 
ihnen dem Deutfehthum ganz verloren 
geht (!), mas im Antereffe deafelben 
fehr zu bedauern if. Unbderntheils 
aber hat fich eine. recht bedeutende An- 
zahl folder Elemente zu geachteten 
Stellungen im Auslande emporgears 
beitet; jie nehmen oft genug führende 
Stellungen in der Handelswelt ein, 
Dadurh nun, daß es Diefen, ob ihrer 
leichten Vergehen gegen die Wehrord» 
nung, unmöglic gemacht mwird, nad 
Deutſchland zurüdzufehren, mirb auch 
der deutjche Handel in Mitleidenfchaft 
gezogen. So mand’ einer Diefer 
Kaufberren würde fich gerne mehr mit 
dem beutfchen Handel befaffen, wenn es 
ihm Möglich wäre, die dazu nöthigen 
Verhandlungen durch perfünliche An» 
mefenheit in Deutfchland einleiten zu 
fönnen. Uber felbft abgefehen davon 
mürden viele jolcher Auslandsdeuts 
Ichen, melde vermögend genug find, 
gerne zeitmeife oder ganz ihren Auf> 
enthalt wieder in ber alten Heimath 
nehmen, um dort in Ruhe und Be- 
Ihaulichfeit ihren Lebensabend zu ge 
nießen"oder zu beſchließen ....“ 

Kurzum, daß iſt ſo ungefähr der 
langen Rede kurzer Sinn — die Ge— 
währung des verlangten „Gnadenbe⸗ 
weiſes“ würde ſich für Deutfchland be- 
zahlen, der deutſche Handel, das deut⸗ 
ſche Geſchäft würde gewinnen, und e8 
würden mehr reichgewordene Ausge⸗ 
wanderte ihr im Auslande erworbenes 
Geld in Deutſchland ausgeben. „Prak⸗ 
tifcher“ Hätte eine derartige Sache 
felbft im bollarmilthigften Amerifa 
faum aufgefaßt werden fünnen. Ob 
und wie meit man „höheren Ortes” 
diefen praftifchen Erwägungen fich 
zugänglich erweifen wird, muß abge= 
martet werben. 


Kränkliches Cächeln 


Bilht e8 Meg bon Eurem fonft fo 
gut ausfehenden Geficht, — nehmt das 
geſunde Lächeln, welches Caſscarets 
Euch geben wird, als das Reſultat der 
Heilung von Verſtopfung oder einer trä⸗ 
gen Leber. Es iſt leicht — thut es — 
Ihr werdet ſehen. 


Schachteln 
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Mährfcheinlich werben fie nicht viel 
Eindrud madhen, und e& wird ber» 
muthlich Alles beim Alten verbleiben, 
trogdem das Geſuch heutzutage bei 
weiten nicht mehr die Zumuthung ift, 
die e3 zwanzig oder dreißig Jahre früs 
her gemejen wäre. Die Ausmandes 
rung aus dem beutjchen Reiche ift im 
Laufe ber legten Jahrzehnte jo gering 
geworben, daß Ir längjt aufgehört 
bat, Grund zu öffentlicher Bejorgniß 
zu geben. Deögleichen und verhält: 
nißmäßig in noch größerem Maße hat 
die Militärfluht abgenommen. &3 
laufen nicht mehr jährlid Tauſende 
junger Männer bei oder bor Errei» 
hung des militärpflichtigen Alters da- 
bon, wie e& nach den Striegen bon 
1866 und 1870 in den „anneftirten” 
Provinzen der Fall mar. Die „Muß- 
preußen“ in Schleawig-Holftein, Hans 
nober, Hejfen und Nafjau fomwie bie 
„Mußdeutichen“ in Eljaß-Lothringen 
find nicht mehr militärjcheu, mie in 
der Zeit nach der Einverleibung. Da- 
mals famen nicht nur Taufende hier» 
ber auß dem einzigen Grunde, daß 
ihnen dad Soldatiwerden nicht paßte; 
es fehrten damald auch Hunderte, jo= 
bald fie da er. Bürgerrecht eriwors 
ben hatten, wieder in die alte Heimath 
zurüd, dort unter dem Schuge Diejes 
Bürgerrechtes ald Ausländer zu les 
ben, bürgerliche Pflichten weder gegen 
dad neue no) gegen daß alte Vater» 
land erfüllend. Damald mar ed „ges 
boten im militärifchen Intereſſe“, daß 
diefen unficheren Kantonijten jcharf 
aufgepaßt wurde. Und es begreift 
fi, daß die deutfchen Behörden, rüd.- 
ſichtslos ihre bezüglichen Gefege volls 
ſtreckten; die zurückgekehrten Durch— 
gänger wo immer möglich zur Strafe 
zogen, gleichviel wie lange ſie abwe— 
ſend geweſen ſein mochten. Andere, 
die man nicht ſtrafen konnte, wurden 
prompt des Landes verwieſen und nö—⸗ 
thigenfalls per Schub über die Grenze 
gebracht, damit ſie nicht durch ihr bö— 
ſes Beiſpiel Andere verführten. Daß 
Einer in der Stadt oder im Dorfe 
lebte als Bürger eines anderen Lan— 
des, frei von der Militärpflicht, und 
pochend auf ſeine Freiheit, mochte ein 
Dutzend Andere veranlaſſen, es ihm 
nachzumachen. 

* * * 


E3 begreift ich, dab damals gegen 
alle dieje mould besBürger zweier 
Welten mit rücdjichtslofer Strenge 
borgegangen wurde. Klagen über die 
DVerlegungen der Bertragsrechte ame» 
tifanifcher Bürger waren häufig und 
maren nicht immer ohne Grund, fruch- 
teten aber in der Regel nichts, troß al= 
ler Bemühungen und RBorftellungen 
des Waſhingtoner Staatöbepartes 
ments. Heute ſind derartige diplo— 
matiſche Streitfälle große Seltenhei— 
ten geworden. Die Entziehung von 
der Militärpflicht wird nicht mehr 
planmäßig in ganzen Provinzen, fon» 
bern wird nur noch vereinzelt geübt. 
Und ma3 heute ala folche Entziehung 
bon den beutfchen Behörden dem 
Durchgänger angefreidet wird, und 
gegebenen alles, wenn er fich mieber 
auf deutfchem Boden bliden läßt, ihm 
eingetränft wird, ift in der Regel nicht 
mehr denn ein technifcher Verjtoß ge- 
gen bie Gefete. E35 ift jelten, daß 
Einer direft bon der Yahne davon 
läuft. Die meiften wandern aus ent- 
meder vor der Zeit der Geftellung3» 
pflichtigfeit, oder fommen hierher als 
Mitglieder des Beurlaubtenftandes, 
al3 Zurüdgeftellte oder nach Erfüllung 
ber Dienftpflicht. Daß dann an diefe 
Leute, nachdem fie hier fich bereit3 nie- 
bergelaffen, in Deutfchland ein Geftel- 
lungäbefehl ergeht und fie diefem Be- 
fehle, von dem fie gewöhnlich nichts er- 
fahren, nicht Folge leiften, ijt das 
„Verbrechen“, um beömillen heutzutage 
die meiften ber bezüglichen Verurthets 
lungen ergehen. Die Verurtheilten find 
nicht außgewandert, um die Militärs 
gefege zu verleten, fondern die Ver—⸗ 
legung der Militärgefege war die un- 
gemollte Folge der Auswanderung. 

Wenn für alle derartigen Vergehun: 
gen eine Verfährungsfrift gefet mür- 
de, dermaßen, ba bie Straffälligteit 
aufhört, wenn ber Ausgemanderte 
erft in höheren Jahren zurüdtehrt, nach 
Meberjchreitung des mehrpflichtigen 
Alters, und nachdem er lange genug 
im Uuslande gelebt hat, um zu zeigen, 
baß er nicht bloß ausgewandert ift, 
um buch Ermerbung eines fremden 
Bürgerrechts fich den Pflichten Gegen 
das alte Vaterland zu entziehen — fo 
mürbe burch foldhe Gemährung von 
Strafloftgfeit der Sicherheit des Net 
es jedenfall3 fein Schaden erwach⸗ 
fen. Iroßbem fchetnt, nach bisherigen 
Erfahrungen zu urtheilen, wenig Aus» 
ficht auf die Gewährung. 


Lokalbericht. 


Verſonal · Nachrichten. 


— Herr Harry Rubens, einer der hervor⸗ 
ragendſten Anwaͤlte von Chicago und einer 
ſeiner beſtbekannten und verdienſtvollſten 
Burger deutſcher Abſtammung, begeht heute 
ſeinen 60. Geburtstag. Auf Wunfe des Ju⸗ 
bilar3 haben feine vielen ffreunde bon einer 
fürmlichen Begehung feine® Chrentages abs 
Ben und Herr Rubens verbradte. ihn 

il im Kreife feiner Familie auf feinem 
prächtigen Sandfig in Glencoe. 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Mechfelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Marf..28.85 
Defterreicdh: 100 Kromen..20.30 
Schweiz: a2 


änemart!: 100 Seoner.... 
ußland: 100 Rubel 


—-+-.1 — 
Wielenprand. 


Bon der Laton » Schule aus wurde 


heute die Feuerwehr alarmirt. 
dürre Gras der an W. 63. 
S. 40. Ave. gelegenen 
Brand gerathen. Das 


Das 
lace und 
e war in 
uer murbe 


€ — % Unheil hatte anri 
gelöfcht, ehe €8 Unbei — 5 


Ehe-Oragidie. 


Schoß ihren Gatten und die drei⸗ 
jährige Tochter nieder. 


Richtete ſich ſelbſt. 


Das unglückliche, durch die angebliche Un⸗ 
treue des Mannes und ſeine Rohheit 
zur Verzweiflung getriebene Weib ende⸗ 
te durch Gift. — Hinterließ drei Briefe. 


Als ihr Mann, ein Straßenbahn: 
Ichaffner, nach angeblich mit einem 
Trauenzimmer durhfhmärmter Nacht 
heute früh um vier Uhr heimfehrte, 
fie bei den Haaren padte und jchlug, 
zog Yrau Henry H. Mulfam, Nr. 
1804 Kedzie Ave, einen NRepolper, 
jagte ihm je eine Kugel in den Unters 
leib und in den Rüden, vermundete 
durch einen britten Schuß ihre in der 
2. liegende, drei Jahre alte Toch- 
ter Annabelle, und leerte dann ein 
Fläſchchen Karbolſäure. Ehe ſie ent⸗ 
ſeelt zuſammenbrach, warf ſie ſich 
über ihr Kind und küßte ſterbend die 
Kleine, der die Kugel durch den Rü— 
cken in die Bruſt gedrungen war. 

Nachbarn benachrichtigten die Poli— 
zei. Von der wurden die Verwunde⸗— 
ten nach dem St. Eliſabeth-Hoſpital 

eſchafft. Ihr Zuſtand wird als na—⸗ 
—8 hoffnungslos bezeichnet. Anna⸗ 
belle kam einen Augenblick zu ſich und 
ſchrie jammervoll nach ihrer Mama. 
Mulſaw erklärte nur, daß ſeine Frau 
wahnſinnig eiferſüchtig geweſen ſei. 
Schmerzensſchrei aus gequältem Herzen. 

Die unglückliche Frau hat drei 
Briefe hinterlaſſen. Das an ihre 
Mutter, Frau J. P. Debeling, 3508 
Le Mopne Upe,, gerichtete Schreiben 
lautet: 

„Ein Abſchiedsbrief. 
Lieber Papa, liebe Mama und andere 

Verwandte! 


Es thut mir ſehr leid, daß ich die— 
ſes Verbrechen begehen mußte, aber 
mein Mann hat mich dazu getrieben. 
Borigen Sonntag, den 3. Auli, ift er 
die ganze Nacht fortgeblieben und 
heute, am 6. Juli, hat er Urlaub ge 
nommen, um angeblich mit mehreren 
Hreunden einer Verabredung gemäß 
zufammenzutreffen. Wer diefe Freuns 
de find, wollte er mir nicht jagen. Ich 
hatte mich gefreut, daß er Urlaub ge» 
nommen batte. ch bat ihn, mit mir 
und dem SKinde auszugehen. Das 
fiele ihm gar nicht ein, jagte er, ich 
jollte allein ausgehen. Dann hat er 
mich gepadt, mich entfeglich gemürgt 
und mid) mit den Füßen ins Geficht 
geftoßen, Er fchlug mich fchrecdlich, 
riß mir die Haare aus und fagte mir, 
ich folle zur Hölle gehen. So behan- 
delt er mi. ch bin ihm ftets treu 
gemwejen und habe ihn immer liebevoll 
und gut behandelt. Er jcheint das 
aber nicht zu würbigen. Er hat fic 
zu viel mit anderen Weibern abgegeben. 
Daß ift der eigentliche Grund zu Als 
lem, und Gott wird mir, das hoffe 
ich, vergeben. Bitte, Papa, beerdige 


Unnabelle an meiner Seite, Henry 


hat etwa $40 Löhnung zu fordern. 
Siehe zu, daß Du das Geld erhältit. 
Du mirft e8 zur Beftreitung der Be- 
gräbnißkoften nöthig brauchen. Hen= 
198 Mutter fann ihn unter die Erde 
bringen. %ch bitte Euch Alle, mir 
zu verzeihen. ch bin rein. Ach mar 
dem Henry eine gute Frau. Er bat 
mich jchrediih mißhandelt. Gott 
weiß, daß ich die Wahrheit fpreche. 
sch verbleibe Eure Tochter 
Emma Debeling.” 
Denft an ihr Kind. 


Das Schreiben an bie Schmwieger- 
mutter, rau Mulfamw, hat folgenden 
Wortlaut: 

„Henry bat mich am 24. November 
1909 verrathen und mich ftet3 gehaßt 
und mißhandelt, Er hat fich, mie ich 
aus zuperläfliger Quelle meiß, mit 
anderen MWeibern abgegeben. Am 6. 
Yuli hat er mich entfeglich gemürgt. 
Ein folches Leben kann ich nicht län 
ger ertragen. ch werde bem ein 
Ende maden. Uber, Frau Mulfam, 
ich Bitte Ste Höflichft, fich der Anna- 
belle, des armen Kindes, anzunehmen. 

&h hoffe, dab Sie verzeihen werben. 

ch weiß und bin beffen ganz ficher, 
daß der Herr mir vergeben mirb. 
Bitte, behandeln Sie Unnabelle gut, 
denn ihre Mutter mird tobt fein, 
menn biefer Brief Sie erreicht. 

Ich verbleibe Ihre Tochter 
Emma.“ 

Ein drittes, an das Publikum ge— 
richtetes Schreiben lautet: 

„Den Revolver habe ich mir von 
Väterchen geliehen. Der ift aber uns 
ſchuldig — ich hatte ihm melsgemadht, 
dat mein Mann bi8 in die Nacht hin» 
ein Dienst habe und zu feinem Schuße 
eine Waffe braude. Schmäht nicht 
meine Eltern, denn fie find unfchul- 


big. 
Frau Henry Mulfam.” 
Übentenerli veranlagt. 


Am Feldlager ber Bunbedtruppen 
im Grant Bart murde geitern bie 15* 
jährige Marguerite Pelletier aus Wa- 
terburg, Konn,, aufgegriffen. Sie gab 
auf Befragen an, ihren Eltern entlaus 
fen zu fein, um bie Welt Tennen zu ler» 
nen. Die Polizei in MWaterbury ift 
benachrichtigt worden. 


Dankſaguns 
agen wir lich D 
allen un B . An, “und Se De Be 
der Koerner Qoge Nr, 156, KR. of B,, u em 
8 e Sing-Berein fir all bie Güte, Hera 
— und önen Blumen 
d ng unferes gelteb 

aterd. Nohmals allen vielen Dant. 

Frau D. Sverd nebit Kindern, 


ae 
Koelling 
hharıd m, . 


bei 
und 


>>. 


one 
gr — —— ——— 3 N TREE) 
a NEED THIEL SWR] 


FIRE NAEN ER 7, 


wie Ihr Telephon, und meine Bebt 


Din Ihnen wa 
— als Be eine Beſtatter 
enblicklich m 


iſt 
&übd- und Weitjeite a 


s in 
itteld 


eihaft. Die oe 
v @ art. 4 
——— Automobile 


bedient, ohne Miehrloften für Entfernung. 


— 


—I te 
BERN ei j * 
Ve αα x Br 


Einziger unabhängiger Beftatter, der feine 
Sachen felber heritellt. 


Obiger 830 „Hurfen-Sarg“ * 
Aehn 


den Truſt befämpfen lann. 
Ich 


i 


ehr ur — lein Wunder, daß id 
ches To 


tet beim Xeuft $75 Bis $100. 


rantire perfönlih, dab jeder „Hurfen-Sarg“ ohne Ausnahme 
alle anbern Särge, die ameimal, breimal, ja fünfmal fobiel foiten, in 


eder Hinficht ü ifft. i 
e ie nfiht weit übertrifft. 9 


ei mir Tann man Teujt-Särge fehen, 


nur au bem Umed habe, bteß au bemeifen. 


Phone West 101 


Die üble Truft-Semohnheit der’ „Mebrloften“ 
bis 44 ber Xruit-Breile. 
Alles auf's Reichſte ausgeſtattet. 
edem Stadttheil und Vorſtädten bis 
Beſucher Ta 


eder Sarg loitet von 1/ 
pellen zur Verfügung. 
* in 
IRB u Dal Park, a cago. 
PORN Sen und alles Beerdigungaszube 
— Größtes und feinfted Beftattungs- 
ae  Heichäft weitiikh von —* Vort. 
e = J = 
Todbed3- Anzeige 
gruen und Betannten die traurige Nach- 
riät, daß mein aeliebter Gatte, unfer Iieber 
Vater, Bruder und Großbater 
Charles 3. Schmitt 
im Qlter bon 57 Sah { 
lic qeltorben Mt Die Yeeebigung findet ftait 
bom Zrauerhaufe, 8548 Prairie Abe., Sonntag 
Radın!dag um 1 Uhr nad Graceland. m 
ftile Theilnahme Bitten bie trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Sojephine Schmitt gebor. Seiferth, 
attin. 

Juſtina Ludwig, Johanna Durrant, 
eorge, Carrie, Tillle, Gretchen, 
atie, Louiſe und Lina Schmitt, 

Finder. 

Sofeph Schmitt und Amalie Bloß, Ge- 

Gharled Kudwig und Yofeph Durrant, 

gerfühne. 

Elſie, Ludwig und Joſeph Durrant ir., 


d 
Großlinder, neblt erwandten. 
dfrſa 


Todes Anseige. 
re n und Belannten die traurige Nach⸗ 
use ah 
ater 


ibt e8 bet mir nicht. |) 
Private, elegante 


Evaniton, 
und Nacht mwilllommen. Hut» 17 


© geliefert, alled mit Hurfen-Eleganz. 


15 
u rse n # Zeidhenbeftatter. 


| 
ren und 4 Monaten plößs | 


2346 W. Madison Str. * 


inuten vom Stadtinnern. 


Amerikas tonangebender 
—— — — 
16in,bo, da 


Dantfagung 
Htermit Degen wir allen Verwandten 
Pasunden ür ihre innige Theilnahme und bi 
hönen Blumenfpenden beim Begräbniß unfer 
res geliebten Gatten und Vaters 
U. 8. Vendl 


unferen innigften Dant aus. Befonders bamien 
mir auf Herrn Vaſtor Kircher für feine frofh 


reiden Worte, fowie den 8, D. Mr 


Frau A. F. Pendl und Familie 


RERVEN 


Weftern, Belmont, Elybourn, Rodcoe. 


Wer will jhwimmen lernen? 


IATLANTIC BEACH 


mein geliedter Gatte und unfer lieber 


Charles SH. Winpheim 


am d. Ault im Alter von 44 Nabren nad lan» 
em Leiden fanft im Seren entichlafen ift. Die 


1 Upr tauerhaufe, 1956 € 

ort Ude. nad) dem Grace and⸗Friebhof. 

Theilnahme bitten bie trauernden Hinter» 
nen: 


e 
llebenen 
Gertrude Windheim, geb. Studer, Gattin. 
Ghasled und Alfted Windheim, Finder. 
bert Winpheim, Bruder. mibofr 


adm., bom anals 
5 Um 


Todes Angeige. 


daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Bernhard Mendelſohn 


eg und Belannten bie traıfrige Nad- | 
richt, ' 
! 


im Wlter bon 17 Jahren uns dur Ertrinken 


in St. Ioe entriffen wurde, Die Beerdigung fins ! 
bet ER ® Juli u 


am Freitag, den ‚um 2 Uhr 
Nadım,, bom Trauerhaufe, 908 Montrofe 
nahe Hazel Übe., nah dem Rofehil Friedhof. 
&. Menvdelfohn und Bertfa Mendel- 
fon, Eltern, 
Bernardine, Hilde und Lillten, Schwe⸗ 


tern, 
Henry und Mihard, Brüder. 


— 


Eodce8- Anzeige. 
we unb Belannten bie traurige Nad- 
riht, daß unfere geliebte Echiweiter 
Elizabeth Ebertshüufer 
am Dienstag, den 5. Juli, im Alter bon 25 
Sahren fanft im Seren entidlafen iit. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Samstag, den 9 
Sult, um bal n. 
fapelle, 2927 Lincoln Ave., nad der ©t. Alphon- 


erebloung finbet ftatt am Keuag, den 9.3ult, | 


Abe., | 


‚18 
| 


b 10 Uhr, von Birrens Leichen: ! 


fußfirde, und bon da nad dem &t. Bonifaziuss | 


Gottesader. Um itille Theilnahme bitten: 
Nitolas, Peter und Katharina Ebertd» 

häuſer, Geſchwiſter, nebſt Ver— 

wandten. D 


Todes-Anseige. 


Daß größte Zünftlihe Schwintnebeden 


der Welt bietet 
beſonderen Schwimmunterricht 
frei fur Frauen und Kinder. 
Grofer janbiger Strand für die Kleinen. 


Die AMERICAN BRASS BAND 


von Providence, R. J. Nachm. und Abds. 


4 
Affe nland und ergött alle. . 


100 verfchiedene Spezien von Affen. 


3 


18 
zu Tl] 


Sans Sound Tank, 


CREATOR E1unn feine KAPELLE 
fpielen Heute Mbend: Ouverture 1812, 
Schwingt Euch leicht und fantaftiih im 

der Tanzhalle. 


* J— ne — We 
I 
BF 
Seht das wirtliche mexitaniſche Stiergefecht! 
Texas Stiere Stierfechter —¶Loyboys Indiane; 
Kühlt Euch ab im Schwimmbaſin. 


* ‚ Reine — Spa und Auf⸗ 
\ 


regung— Tanz Miunfit—und Fahrten! 


Bismarck-Garten. 


Kreunden und Belannten die traurige Nach: | Ein ühler Plag für Nahmittags-Gcieihaften 


richt, daß unfere innigitgeliebte Mutter 
Kreszentia Louis 
im Alter von 94 Jahren Selig im Herrn ent- 
f&lafen ift. Die eerbigung findet ftatt am 
Samödtag, um 8:30 Uhr, om azagehaul. 
1409 Glebeland Mpe,, nad ber Et. Nolepb3- 
Kirche und bon da nad dem St. Bonifazius- 
Briedhof. Um ftille Theilnahme Bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 

Anton, Thereia, FYalod, Andrew, Din- 
rig Bvehmer und Florian, Kinder. 
Beerdigung pribat. dof 


Sode8- Anzeige 


reunben und Belannten die traurige Nad’» 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Sohn Hillebrand 

im Alter bon 46 Jahren geftorben ift. Beerdi- 

Stan, den 9. Suli, 

m ufe, 1659 8. 

21. Str hof. Um ftille 

Zueilnahme bitten bie trauernden SHinterblies 

enen: 


Bertha Hilfebrand, Gattin. 

Nargaret Hillebrand, Tochter. 

Srau Lizzie Straub und Frau Ems 
bofr ma Äülexander, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß unſer guter Freund 

Friedrich Sundheim 

im Alter von 50 Jahren und 10 Monaten am 
Mittwoch den 6. Juli, im Alexianer Brüder 
—— entſchlafen iſt. Der —I findet 
ati am Sana den 9. Yuli, Nahm. 1 Uhr 
30, bon €. biöäters Leichenfapelle, 1825 Elh⸗ 
bourn Abe., nah dem Graceland Krematorium, 


m ftile Theilnahme bittet: 
un * ' : Charles Alfenbad). 


Geftorden: Mar Buerr, am 6, Jult 1910, 
ftarb plöglic. Geliebter Gatte von Bertha Buerr, 
Bater von t, Unna, Lisste und Karl. Leis 
chenfeier * Kamille ug 2 Ubr im 
Zrauerhaufe, 7 land Sfr. Beerdigung auf 
dem ntreofe-@ottedader. 


Geftorben: Marie Bald, am 4, Juli, in Spo- 
ano, Wafbington. 73 Jahre alt. Beerdigun 
9, den 9, Yuli, bom Haufe ihrer Tod. 
ter, Frau 8, W. Edharbt, 124 
Selgenteler in der Mofebilifapele um 
achm. 


Zur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinnerung an unſere geliebte 
Tochter 


Maria Markwardt geb. Siebenborn 
tele heute box zwei Jahren, am 7. Juli 1008, 
" bon Ind geſchieden iſt. 
wei e find nun berfloffen 
s a Yeinufkr und in Samen, 
r fönnen bi win bergeflen, 


j 
Cs Brit uns fait das 


e wir geweint aus tiefſtem Hergen 
ie, aller iebite zogter, nö. 
ob tube fanft in deiner Gruft, 

18 Iefus und aud au bir ruft. 


Gewinmet von beinen tieftrauernben 
Eltern, Bruder und Schweitern. 


Bur Grinnerung 


n Nebeboll rinnerung an unfer 
3 — Sohnchen 


ug 
das heute vor 5 Nabsen. am 7. Qult 1905, 
geftorben it. ; 


Bon beinen dich Hebenben Eltern: 
Eugene unb Minnie Heli, 


Waldheim. 


er 


| 


ohne Abe. - 
248 im 3 ie 
r 


bi 


ELLERY’S KAPELLE 
Heute Abend — Viefte „Trend Feſta“ 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. - 
Gegenüber Lincoln Part. 


Eigenthümen 
Konzert jeden Abenb und 
Damen:OÖrkdheiter. 


Sonntag Nachmittag, 
Diokinson Sisters 


beranftaltet von ber 


Schiller Liedertafel 


Sunntag, den 17. Yult 1910, in Elliot’8 Park, 
Mattefon, JU. — Illinois Central R, R. Spes 
sialzüge fadren ab von NRandolph Str. Station 
8:45, 9:15 u. 10:15 Qorm., und 12:45 Nadm. 
Halten an 63. Etr, und Kenfington, Nundfabrt 

n und aurüd) 50 Gents, il7,10,15 


Deffentlihe Inftallirung und Ball 


beranftaltet don ber 


Hofinungs : Loge Nr. 12 
Drben der Hermannd-Schweitern, 

am Montag, den 11. Juli 1910, in Hands Halle, 

1764 Larrabee Str.. — Aniang 7% Uhr AÄbds. 

Eintritt15c die PBerfon. 


Wirthe, Achtung! 


Angebote zur Verfteigerung ver Bars für bn3 
jährlihe BitniE der fämmtliden Chi» 
cagoer Logen des 


Ordens Mutual Protection 


am?1, Auguft im Niver Piew Bil 
nit» Grove fünnen an Hrn. Julius Walde 
tuhn, 555 W. North Ave, eingereicht werden, 


Hotel zum 


„Oyroler Hans“ 
290 Vierte Strasse 
MILWAUKEE, Wis. 


Konzert jeden Abend. 
Hand Giehler, Phone Grand 2329, Milwantee, 


Wein für medizinische Iwmedhe 


Mir fenden eine öder amei Broden bon unferen” 
Onsten Meinen an Yebermann 


Udreffe n det, = a 
—2 'dief — in un erem — 
Dir habden ein Reſtaurant und Weinſtube ande 
quentich ſur Damen vnd Rinder. 


Vort, Sherry, weiſſe und rothe Weine, 
Beet Sorten von jeden. 


EEE Aa "in Aut 
72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Yalr.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler, 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Nanbriyh Ein. 


PARKE 


dibole _ 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 7. Zuli 1910. 


F IVERSON & CO. 


1342-50 Milwaukee Ave. 


vollen Gange 


„Der gröhle Verkauf des Jahres“ 


Infer 


jährlicher hänmungs-Verkauf 


von Sommer⸗Waaren 


Das Gedränge wird morgen noch größer ſein als heute, wenn die Nachricht 
von dieſem großen Verkauf fich verbreitet hat unb Anbere von ben großen 


MWerthen hören, die au haben jind. 


Die Bargaind, melde wir während 


diefes Verkaufs vfferiren, find fo viel größer und beffer, al3 fic an- 
derswo zu finden find, daß wir von dem wunderbaren Erfolge diejes Ber- 


kaufs durchaus nicht überraiht find. — Ed tft durchaus unmöglich, 


Preiſe 


für den morgigen Verkauf anzuführen. Alle Partien werden nach der Kon— 


fuſion des Tages neu aſſortirt, und 


find morgen wieder für Cure Aus- 


wahl fertig. — Keine Dame follte diefe Gelegenheit verpaiien. 


Daflorius Denkmal! 


Beilräge für das Nalional 
Denkmal des Deulfc)- 
- Amerikanerlfums 


Werden in der Gefhäftsftelle 
der „Abendpofl‘‘ angenommen. 


Das Paftorius-Dentmal fol im 
Bernon Park, Germantomwn, Philadel- 
pbia, errichtet merden — nahe ber 
Stätte, mo der erfte Spatenjtich für 
bie erfie deutjche GSiedelung in 
ben heutigen Ber. Staaten gemadt 
vurde. Es wird das deutſch— 
amerikaniſche National— 


degimal fein. 


Der Kongreß wird in feiner nächften 


Tagung $30,000 beiilligen für diejes 
Dentmal — wenn die Deutjchameri- 


‚ faner bis dahin unter fich eine gleiche 
» Summe aufbradten, menn nidt, 
', bann.... 


Die Beihaffung des Geldes tft zur 
Ehrenfahe geworden für das 
Deutichamerifanertfum. Wa3 mird 
"as große, ftarfe Deutfhthum Chica- 
903 dazu thun? 

Bis geftern eingegangen.. . 

Sohn Staiger 


Zolalberidht. 


Dom Grundeigentyumdmazrtt. 


Reifende Pläne zum Bau eines neuen 
Börfengebäudes. 


Der Bauausfhuß der Produften- 
börje bat jet die Pläne zu einem 
Neubau geprüft und mwill der Börfe 
morgen Bericht eritgtten. Der Bau 
eines zmanzigitödigen Gebäudes an 
ber Stelle des jegigen Börjengebäudes 
Toll empfohlen werden. Der Neubau 

- fol einen Lihthof umfchließen und 
einen Börfenfaal von drei Stod Höhe 
erhalten, im Uebrigen durchaus mo= 
dern gebaut und begehrenämwerth für 
Miether gemacht werden. Tyı3 Bör- 
fengrundftüd, 240 bei 174 Fuß an 
La Salle Str. und Jadfon Boul., hat 
Die vortheilhaftefte Lage und einen 
Werth von $2,500,000. Sollte bie 
Empfehlung de Bauausfchuffes an- 
genommen merden, jo wird doch bis 
zum Mai nächften Jahres, mann meh- 
rere Miethöperträge ablaufen, nicht3 
in ber Angelegenheit getan werden 
lönnen. 

Charles F. Gunther will an der 
Nordweſtecke von Wabaſh Ave. und 
Harmon Place, 40 bei 165 Fuß, ein 
neunſtöckiges Gebäude errichten, das 
8250, 000 koſten ſoll. 

Die Keeley Brewing Company hat 
von Ira M. Cobe, 150 bei 118 Fuß, 
Weſtfront, in Erie Ade, 130 Fuß 
nördlich von 93. Str. für 815,000 
gekauft und wird eine Niederlage für 
Souih Chicago darauf errichten. Der 
Bau wird 830,000 koſten. 

F. Warren Lamſon hat das Eigen⸗ 
thum des Kabanagh-Nachlaſſes bei 
der Verſteigerung für 8326,000 ge⸗ 
kauft. 3 befindet fih an der Güb- 
meftede von Commercial Xoe. und 90. 
Str., dad Grundftüd hat 55 bei 140 
Fuß und ift mit einem Badjtein- und 


Zinem Holzgebäude bebaut. - 
Das Miethaaus in Bincennes 


| 


AUne., 62 Fuß nördlich von 50. Place, 
57.4 Fub Oftfront, 127 Nord» und 
119 Fuß Sübfront, mit $13,000 be- 
lajtet, ijt von Murray Wolbah an 
Sohn Sapiers verfauft worden. 

Der Nadlaf 
bat an William ©. Myers da8 Ei- 
genthum in State Str, 147 Fuß 
nörbli von 32. Str, 50 bei 120 
Fuß, Dftfront, für $16,000 verkauft. 


Der Frauenklub von Evanfton hat | 


von Frau Marie Hufe Kidver ein 
Grundftüd von 66 bei 200 Fuß an 
der Meitfeite von Chicago Ape., nörd» 
lih von Davis Str., mit $3,500 be= 
laftet, für $7,900 getauft. Ein Klub- 
baus fol auf dem Grundftüd gebaut 


| werben, 


| 


i 
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John A. Duffin und Benjamin M. 
Giroux haben an die Lyric Amuſe— 
ment Company das Theatergebäude 
3950 W. 22. Str. in Lawndale nebſt 
Einrichtung für 821,000 verkauft. 
Das Gebäude ſteht auf einem Grund— 
ſtück von 25 bei 125 Fuß und iſt mit 
$11,000 belajtek, 

Aaron B. Moe hat an die Chicago 
Title & ITruft Company ald Trujtee 
das Eigenthfum in Elybourn Xne., 
130 Fuß norbmeftlihd von Diverſey 
Ane., 25 bei 125 Fuß, Südmeftfront, 
und zwei andere Grunbitüde in dem= 
felben Geviert, mit $8000 belaftet, 
für $15,000 verkauft. 

KohnYHamilton hat auf fein Apart- 
mentgebäude an der Norbmeitede von 
Govanfton und Elifton Ave. von Pea= 
body, Houghteling & Co. $45,000 auf 
5 Xahre zu 53 Prozent geliehen. 

Die Chicago Title & Truft Com- 
pany hat Kohn E. Krietenftein auf 
deffen Apartmentgebäude an 66. Str. 
und Monroe Ave. $40,000 auf 10 
Sabre zu 5 Prozent geliehen. 

Die Fahrftuhlbauer Käftner & 
Hecht wollen ihre Anlage an Jefferfon 
und Desplaines Str. burd ein fie 
benftöcdiges Gebäude, 50 bei 80 Fuß, 
vergrößern. Der Bau fol $45,000 
koſten. 

— — — 


Vom Büuͤchertiſch. 


„The Cereals in America“ von 
Thomas F. HuntProfeſſor der Land— 
wirthſchaft an der Cornell Univerſität 
in Ithaca, New Lork. Herausgegeben 
von „Otange Judd Co.“, Nem York. 
Preis $2.00. 

Der Getreidebau jpielt jet der Kul- 
turerfchliegung Nordamerifas in unfe- 
rem Lande eine ausfchlaggebende Rolle 
in Bezug auf den Aderbau, und zwar 
müffen unfere fyarmer fich um jo mehr 
mit dem ratipnellen Anbau des Ge- 
treides bejchäftigen, je mehr die Er- 
träge von der Tlächeneinheit infolge 
allgemeiner und ungeheuerlicher Miß- 
mwirtfchaft finfen. Freudig müffen ba= 
ber auch wir Deutfch - Amerikaner das 
Erfcheinen eined Buches begrüßen, das 
fich fpeziell mit unferem amerifanifchen 
Getreidebau in erjchöpfender Weije be- 
Ichäftigt, dabei aber durhaus nicht 
einfeitig gehalten ift, fondern in meit- 
gehenditem Maße auch alle werthpollen 
Erfahrungen, die im Auslande gemons 
nen worden find, berüdjichtigt Das 
Buch gliedert fih in 27 Kapitel. Das 
einleitende Kapitel bringt eine allgemei- 
ne Beiprehung und Klaflifitation der 
Feldfrüchte und Kapitel 2 handelt von 
ben mwichtigften Kultur » Mapnahmen 
zur Verbeſſerung unſerer Feldprodukte 
und ihrer Ernten. Erſchöpfend be— 
Spricht der Verfaffer fodann in den Ka- 
piteln 3 bis 7 die Beichaffenheit des 
Meizens, feine botanifchen Beziehungen 
und Sorten, feinen rationellen Anbau, 
feine Pflege.und Ernte und fchlieglich 
feine Verwendung. Die Kapitel 8 bis 
17 beziehen fich auf unfere Standarb- 
feldpflanze, nämlich den Mais; au 
diefe michtige Pflanze, melde ja ge- 
rade für unferen Bezirk von fo außer- 
ordentlicher Bedeutung tft, wird mit 
momöglich noch größerer Erfchöpfung 
mie der Weizen, in allen Einzelheiten 
ihres Baues, ihrer Kultur, Pflege und 
ſchließlichen Verwerthung beſprochen. 
—— a ae: find dem 

gewid en Theile 
Buches beſchãftigt Prof. Hunt 


von Eli B. Smith 


bes 
Tid ein» 


ebend mit ber Beiprechung ber Be- 
haffenheit, des Anbaues und der Ver- 

merthung ded Hafers, der Gerfte des 
ı Hoggens, des Reis, des Sorahum und 
| Buchweizens. 

Das Buch iſt in ſehr lehrreicher Wei— 
ſe illuſtrirt, die Eintheilung ſehr über— 
ſichtlich, ſo daß jeder ſich leicht und 
ſchnell in demſelben über einzelne Fra— 
| gen orientiren kann, die Sprache leicht 
verſtändlich und endlich der Verfaſſer 
eine der bedeutendſten Autoritäten auf 
dem Gebiete des modernen Getreide— 
baues. Wir könen aus voller Ueberzeu— 
gung das Buch daher nur beſtens em— 
pfehlen. 
| „The study of breeds in America 
| — cattlie, sheep and swine,” von 

Ihoma3 Shaw, Profeflor für Vieh: 

zudht an der Univerfität von Minne- 

fota. Herausgegeben pon der Drange 

Yudb Company, New PHorf, Preis 

$1.00. 


Profeffor Sham ift einer unferer be= 
kannteſten landwirthſchaftlichen Auto— 
ren, und hat ſich z. B. als Verfaſſer 
der Bücher „Public School Agricul— 
ture“, „Weeds, and how to eradicate 
them“, „Forage Crops other than 
Graſſes“, „Soiling Crops und the 
| Silo“ ufm. einen Namen von bejtem 
Klang unter unferen Farmern eriwor- 
ben. Das vorliegende Buch bejpricht, 
iwie der Titel fchon fagt, unfere Vieh>, 
Schaf: und Schweineraffen. Das erite 
Kapitel des erften ITheiles des Buches 
enibält allgemeine Mittheilungen in 
| Bezug auf unfer Milch und Maftoieh; 
! dann merben in einzelnen Kapiteln bed 
folgenden Abjchnittes unfere verfchie- 
denen Majtpiehichläge — Shorthornz, 
Herefords, Wberdeen-Anaus, Gall- 
oways, Suſſex Cattle, ſowie Weft 
Highland Cattle — in Bezug auf ihre 
charakteriſtiſchen Eigenſchaften, die Be— 
ſtrebungen der betreffenden Züchter— 
vereinigungen uſw. beſprochen; der 
dritte Abſchnitt behandelt in genau der⸗ 
ſelben Weiſe unſere Milchviehſchläge, 
| und zwar: Holfteiner, Dutch Belted, 
| Ayrſhires, Guernſeys, Jerſeys, Fran— 
zöſiſche Kanadier und Kerry-Vieh; im 
vierten Abſchnitt werden die ſogen. 
„Dual-purpoſe“-Raſſen behandelt, alſo 
Vieh, das neben relativ guter Milch— 
ergiebigkeit auch noch gute Maſteigen— 
ſchaften beſitzt, und hierher gehören: 
Polled Durham, Braune Schweizer, 
Red Polled, Devon-Vieh. 

Im zweiten Haupttheile des Buches 
beſchreibt Shaw in analoger Weiſe die 
Schafzucht Nordamerikas. Nach ein⸗ 
leitendem, allgemeinem Kapitel be— 
ſpricht er unter „feinwolligen“ Schafen 
die amerikaniſchen Merinos, die De— 
laine Merinos und die Rambouillets; 
ala Schafe von „mittelguter“ Woll⸗ 
eigenſchaft die Southdowns, die 
Tunis, die Dorſet Horns, die Shrop⸗ 
ſhires, die Cheviots, die Suffolk 
Downs, die Hampſhire Downs und die 
Oxford Downs; in die Abtheilung 
„langwollige“ Schafe kommen: die 
Leiceſters, die Lincolns und die Cots⸗ 
wolds. 

Bei den Schweinen, im letzten 
Haupttheile des Buches, ſieht Shaw 
drei Hauptabtheilungen vor, nämlich 
die großen, die mittleren und die klei— 
nen Raſſen. Zu Abtheilung 1 gehören 
die Cheſter Whites, die verbeſſerten 
großen Yorkſhires, und die Tam⸗ 
worths; zur Abtheilung 2 die Berk⸗ 
ſhires, die Poland Chinas, die Victo— 
rias, die Duroc-Jerſeys und die 
Cheſhires; und endlich zur dritten Ab— 
theilung die verbeſſerten Suffolks, die 
verbefjerten Effer und die fleinen Yort- 
ſhires. 

Jedem Züchter empfehlen wir zur 
durchaus nothwendigen Orientirung 
die Anſchaffung dieſes Buches, das 
endlich eine lange Zeit ſchon beſtehende, 
empfindliche Lücke in der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Litteratur unſeres Landes 
ausfüllt. 


— Die patriotiſche Kuh. — Herr: 
Warum iſt denn Ihre Kuh ſo dig? 
— Bauer: Ya, die fann fein’ Sozial- 
bemofraten leiben, und Sie hab’n an’ 
rothen Bart! 


Yom Bliß erfhjlagen. 


Wurde dicht vor dem Wohnhaufe 
don jeinem Berhängniß ereilt. 


— — 


Schme raſtill eu des Mittel. 


Hatte Karbolſäure für Medizin gehalten. 
— Geſtürzter Gaul mußte erſchoſſen 
werden. — Kamen zu Sal. — Fünf 
Sahrgäfte verunglückt. — Ertrunfen. 


Auf feines Sohnes Felde, in ber 
Nähe von Desplaines, Ill., wurde ge- 
ſtern Nachmittag während eines Ge— 
witters der 76jährige Charles Ahrens 
vom Blitz erſchlagen. Ein ſofort ge— 
holter Arzt konnte nur den Tod des 
Greiſes feſtſtellen. Der alte Herr hat- 
te, auf der Flucht vor dem anziehenden 
Gewitter begriffen, beinahe das 
Wohnhaus erreicht, als ſein Verhäng— 
niß ihn ereilte. 

Verhängnißvoller Irrthum. 

Die fett länger als Jahresfriſt lei— 
dende Frau Ella Naughton, Nr. 6820 
Evans Ave., trank heute früh, kurz 
nach Mitternacht, Karbolſäure, die ſie 
irrthümlich für Medizin gehalten 
hatte. Es wurde ſogleich ein Arzt ge— 
holt. Der bemühte ſich aber vergeblich, 
ſie zu retten. Schon nach wenigen 
Stunden erlöſte der Tod die Unglück— 
liche von ihren Leiden. 

Gefährdeten Menſchenleben. 


Frank Barton, ein Fuhrmann der 
MeLaughlin Building Material Com=- 
pany, Nr. 125 LaSalle Str., hatte 
gejtern Abend fein Fhrmerf vor einem 
an W. Taylor und ©. 40. Une. gelege- 
nen Haufe, in dem er zu thun hatte, 
unbeauffichtigt ftehen laffen. In feiner 
Abweſenheit ſcheuten, wahrſcheinlich 
vor einem vorbeiſauſenden Kraftwa— 
gen, die Gäule, brannten durch und 
gefährdeten das Leben der Straßen— 
gänger. Nachdem ſie aber erſt eine 
kurze Strecke zurückgelegt hatten, 
prallte der nachgeſchleifte Wagen ge— 
gen eine Laternenſtange an. Einer der 
Gäule ſtürzte und brach das Bein. Er 
mußte erſchoſſen werden. 

Schlüpftige Schienen. 

An W. 51. und S. Halſted Straße 
ſtieß geſtern Abend eine Elektriſche der 
51. Straße-Linie mit einer Halſted 
Straße-Elektriſchen zuſammen. Bei: 
de Wagen wurden ſchwer beſchädigt. 
Die Fenſterſcheiben gingen in Scher— 
ben. Fünf Fahrgäſte erlitten mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen, die 
übrigen wurden wie Kraut und Rüben 
durcheinander gerüttelt, kamen aber 
mit dem bloßen Schreck davon. 

Der Unfall, der eine faſt einſtöckige 
Verkehrsſtockung im Gefolge hatte, 
wurde⸗durch ſchlüpfrige Schienen ver— 
urſacht. Es war kurz zuvor die Straße 
mit Waſſer beſprengt worden. Der 
Motorführer der 51. Straße-Elek— 
triſchen hatte rechtzeitig gebremſt, doch 
glitt der Straßenbahnwagen auf den 


Schienen unaufhaltſam vorwärts und | 


prallte mit der Halfted Str.-Eleftri- 
fchen zufammen. 

Die VBerunalüdten find: 

U. Berger, 37 Jahre alt, Nr. 5152 
©. Lincoln Straße. Schädelmunden 
und mahrfcheinlich auch innerliche Ver- 
letzungen. — Englewood Union-Hoſpi— 
tal. 

Samuel Callaghan, 18 Jahre alt, 
Nr. 837 W. 51. Straße; Schädelwun— 
den und Quetſchungen. 

Frau M. MeDonald, 43 Jahre alt, 
Nr. 6333 S. Sangamon Straße; 
Schnittwunden. 

F. Fraſe, 30 Jahre alt, Nr. 15125 
S. Halſted Straße; Schnittwunden 
und Brauſchen. 

Frl. Emma Miller, 22 Jahre alt, 
Nr. 2145 W. 51. Straße; Schnitt: 
wunden. 

Opfer ihrer Fahrläſſigkeit. 

Auf ihrem doppelſitzigen Motor—⸗ 
rad ſtießen geſtern Abend Thomas 
Lock, Nr. 4305 Wabaſh Avenue, und 
A. J. Stoll an 25. Straße und Michi⸗ 
gan Avenue mit einem Kraftwagen zu—⸗ 
ſammen. Beide ſauſten auf das Pfla— 
ſter, und Lock erlitt Verletzungen, die 
ſeine Ueberführung nach dem Wesley— 
Hoſpital nothwendig machten. Die 
Burſchen ſollen durch unſinnig ſchnel—⸗ 
les Fahren und Unachtſamkeit den Un⸗ 
fall verſchuldet haben. 


Vor den Augen des Bruders. 


Im Abwaſſer-Kanal, an deſſen 
Mündung in Wilmette, iſt geſtern Ha— 
told der 13jährige Sohn des Heraudge- 
ber3 George ®. Carroll, Nr. 522 Lin- 
den AUpe., Wilmette, vor den Augen jei- 
ned zmwölfjährigen Bruders Everett 
ertrunfen. Harold Hätte fein Schid- 
fal getheilt, wenn nicht der Fifher John 
Quinn feine Hilferufe gehört und ihn 
gerettet hätte. 

Die Knaben waren in den Kanal 
hineingewatet und an eine tiefe GSte‘!e 
gerathen. Als fie den Boden unter den 
Füßen verloren, wurde Harold mahr- 


fcheinlich von Krämpfen befallen. Eve-- 


rett verfuchte ihn zu reiten, und 
murbe bon dem Ertrinfenden mit in Die 
Tiefe gezerrt, aber im lebten Augen 
blid von Quinn gepadt und herausge- 
zogen. Die Leiche bed Ertruntenen 
wurde geborgen, 


— — — 
Neues Kinderheim. 


Geſchenk von Frau Levy Mayer erm ög 
licht den Bau. 

Frau Levy Maher hat zum Bau 
eines neuen Gebäudes für das Helen 
Kinderheim an der Nordweſtecke von 
Union und Barber Str. 815,000 ge⸗ 
ſtiftet. Das Grundſtück, 50 bei 90 
Fuß, ift für $7,175 vom Nachlaß von 
Mofes Elisberg gefauft worden. In 
dem neuen, zmweiftodigen Gebäude mer- 
ben 70 Kinder Plaß finden, doppelt fo 
biele mie in dem gegenmärtigen Ge- 
bäude, 540 W. 12. Place. Das Sin- 
derheim wirb” von den Verbündeten 
Südifchen — das 
ten unterhalten. €3 befteht feit fünf 
Zabhren und verwahrt inber jü- 


Aroguen. 


(Vierter Floor) 
er Str.) 
te Danderine 
— $1. r. 

53e Lowest 


für Das { 


int 100 53c 
Gr. Flafhe... 

Bags — 
— — 
ee : 13c 
a a. 14e 


25c, die Yard zu 


72x90 voll aebleichte Betttücher, French Seam,zu 32e; fomie 42x36301. 
ungebleichte Pillom Slips, werth 10c, 


für nur 


Fabrifrefter Indigo Nurfe geftreifte Seerfuders, all die NRegu- 
lation Streifen, 10e Werthe, jpeziell, Freitag, die Yard für 
Fabrifreiter von Bates & Balmer Seeriuders, fancy Plaids u 
Ched3, für Kleider und Kindertrachten, 12446 werth, die Yard.. 


460 Stüde fchmarze jeidene Mouffeli 
ber, Rimono3 etc., dies find reguläre 
morgen offerirt die Yard zu 
81x90z0llige gebfeichte Bettdeden, mi 
45x3630llige gebleichte Kiffen-Ueberz 
zu 12c verfauft, morgen zu 


Männer-Hemden, 69r 


N. 


Ein ungeheurer Einfauf von 15,000 Hem=- 

den fir Männer, Standard 75c= und 69c- 

Er; N Werthe, von einem Fabrifanten, ber unferer 
Ar 


Eie find in ber Nedband-Facon. 


IR 


F meiſtens in 


Batiſt Shirtings gemacht. Sämmtlich— 
Größen, 14 bis 17, morgen Eure un— 390 
a befchränfte Auswahl für 


Merthe, fpeziell morgen zu 


Handichude 


STATE MADISON: DEARBORN STS 


Walchllofe- hargains der Mähe werlh. 


(Zweiter $loor, Dearborn Gtr.) 
5,000 Yards feine jeidene waſchbare Stoffe, geſtickte ſeidene Eoliennes, 
Ehepron Streifen ufm., in einer Auswahl von Farben, merth 


gebefjert. Morgen, Auswahl zu 


Prices Our 


merden morgen offerirt 


64 
64c 
(346 


ne, 27 Zoll breit, pafjend für Klei- 
19c Werthe und werden 


Allerfeinfte Dual. Milancje reinjeid. Damen-Hand- 
© schuhe, nur fchwarze, doppelte Fingerfpigen; präch- 
o tige Hl:Merthe; nur wenige davon find etwas aus: 


Notions. | 
(Main Floor, Center) 


Stirt Braid, in allen Fi 
arben, 5 € 4 


d. olt.... 
waihb. Dreb Shieids 
— das 


Chief Attractions e 
j . 390 
Weihe Bone Kragen⸗ 
RT 
Mei otton Xape, 
> 


Schwarze Seide > 
Schuhihnüre,.. 


Coals, Aileider und 
Waills für Damen. 


Diefer $9.00 engli- 
ſche 
Sommer Coat, 
der korrekten Schat⸗ 
tirung von lohfarbi⸗ 
gem engliſchem ſel⸗ 
denem Repp Clolh, 
ſchwer von dem im— 
portirten Tuſſah 


in * 


ſeidene 


Cloth zu unterſchei⸗ 


t 3zölligem Saum, 47e; Ir" 
üge, wurden gemöhnlich 
171 


Dr werth, 39r 


Baar » Offerte für da3 ganze lleber- 
IHuß =» Lager nicht widerjtehen fonnte. 


‚Mit feiten Manfchetten, einfach) 
und plaiteh Fronts, abjolut per- 
fett, bei Hand gebügelt, volle 


Größe, reine u. hübfche Menfter, 


den, die richtige 
Schmere 
gegenwärtigen 
brauch, 
und lüftig und doch 
ſehr kleidſſam — in 4% 
voller Länge, 
anſchließender, 
ger 
gen mit ſchwarzem 
Atlas garnirt, 
mittlere Atlas ⸗Knö— 

pfe und große Knöpfe 

um an der Front zu⸗ 

zuknöpfen, paſſend für 4 
Geſellſchaften, 
oder zum Reiſen, nie J 
für weniger als 88.00 

bis $9.00 verfauft, jo 

lange 350 vorbalten, 2 
Auswahl, 
morgen, 


Diejes $3.00 Waich- * 
kleid für's heiße Wet— 


ven 8 
Ge⸗ bg 
rünı ZA® 


für 


leicht, 


halb ts 
lan= * ei 
Shaml =» Kra= m 


Auto N 


54.98 


ter, genau wie abge= fh 


hellen Effeften und blau; bon guten 


in allen Größen, 35c 


231 


deine meiße baummollene Veits für Damen, in ertra Größe, mit nie- 
drigem Hals und ohne Wermel, dies ift ein außerordentlicher 


Bargain zu 


Feine weiße baurımwollene ausgeichnittene und ärmellofe Veſts undKnie⸗ 


länge Umbrella Facon Pants für Kinder, morgen zu dem ſpe⸗ 


ziellen Preis von nur 


Feine Maſchen kurze Aermel Knielänge Union Suits für Kinder, 


überall für 35c verkauft, hier füren 


Feine weiße Lisle Union Suits 
Aermel, Knie⸗Länge, Umbrella 
gewöhnlich zu 69c verkauft, ſpeziell 


für 


Style, in allen Größen, wurden 


10c 
230 


Damen, niedriger Hals und ohne 


ASt 


ur 


Shaped Veſts für Damen, mit niedrigem Hals und kurzen Aermeln — 
in regulären Größen, ein Bargain für morgen, 


Spezialilälen in Muslin-AUnkerzeug. 


Feine runde Cambric = Unterbofen, 
mit Auffle von hüdfcher Schweizer 
Stideret am Bottom, eine Maffe von 
hübſchen Muſtern zur Aus— 4 

wahl, 69c mwerth, fpeziell.... % 


Feine Cambric Chemife, in der Em- 
piresfacon, hitbfch garnirt, feine Sti— 
derei oder Spiken- und Band-Bead- 
ing, ausgezeichnete $1 Wert: 
fpeziell, morgen für 


Extra große Gomwns, von ausgezeichneter Qualität Muslin, V-Hals- 
Facon, Hofe mit Ginfak von Stiderei garnirt, 89c Werthe, 


fehr ipeziell nur für morgen, zu 
Ein prachtvolles Sortiment von Cams: 
bric und Nainjoof-Gomwns, Stipovers 
oder Facon die zugufnöpfen tft — mit 
Spiten oder Stiderei gar» 98 
nirt, $1.25 Werthe, für.... c 


— — — — — 


diſcher Arbeiterinnen während der Ar— 
beitszeit der Mütter. Die Anſtalt 
führt ihren Namen zu Ehren der 
Gründerin, Frl. Helen Salomon. 


German Beneficial Union. 


Am kommenden Samftag Abend, 
8 Uhr, hält Diftrift 387 der „German 
Beneficial Union“ in Bach’ Halle, 
Willow und Dayton Str., eine Agita- 
tionsverfammlung ab, in mwelder un- 
beicholtene Berfonen beiden Gejchlechts 
im Alter von 16 bis 55 Jahren Auf- 
nahme finden. Anfprachen werben bon 
Bezirfödeputy .Xohann Keil und dem 
Supreme-Bermwalter Wedemeyer gehal- 
ten. Erfrifchungen find frei. Wie die 
Statuten des „Deutfchen Unterjtüß- 
ungsbundes“ bejagen, zahlt biefer fei- 
nen Mitgliedern nad Ablauf von 10 
Jahren das von ihnen eingezahlte Geld 
mit 6 Prozent Zinfen zurüd, zahit 
Krankengeld in Höhe von $4 bis 810 
die Woche und im Unglilds- ober 
Sterbefall $400 bi3 $1000. eber- 
mann hat zu der Agitationsverfamm- 
lung freien Zutritt. 


—9 
Bereut den Handel. 


Peter W. Underfon möchte fein Eigen- 
tbum wieder haben. 


Peter W. Anderjon und feine rau 
Sarah wurden heute im Superiorge- 
richt gegen Harry Mebmore von Nemw- 
caftle, Ind., tlagbar. Mehpmore fol 
ihnen Eigenthum in Blue land im 
Merthe von $1000 zurüdgeben. An 
derfon, der 79 Jahre alt ift, gibt an, 
er jet im legten Monat franf gemefen, 
und diefen Umftand Habe Meßmore, 
ein alter, Befannter von ihm, benußt, 
um ihn zu überreden, ihm jenes Ei» 
genthum zu übertragen, 


— Ein Schlag. — Literat (die auf 
ihn bezügliche Brieffaftennotiz lefend): 
Sebict „Das Gewitter” Hat bei 

ung nicht einaefchlaaen!“ / 


— 


Nainjoof und Korjet-Schüber, in einer 

Barietät von Facons, volle Front, mit 

Hofe von Spißen und Einfaß, — mit 
and Beading garnirt, Ic 

mwertb, für 


Die gekränkten Nachkommen. 


Einen ergötzlichen Proteſt veröffent— 
licht der Pariſer „Figaro“ im An— 
ſchluß an die erſte Pariſer Auffüh— 
rung der neueinſtudirten „Afrikane— 
rin“ von Meyerbeer. Bekanntlich hat 
Geribe den berühmten Seefahrer 
Vasco de Gama zum Helden feiner 
Oper gewählt und ihn in freier MWeife, 
mie fie dem Dichter geftattet ift, mit 
einer Afrifanerin Gelifa in Berbin- 
dung gebradt. Diefe jo wenig ftan- 
deögemäße Verbindung hat nun in 
dem ariftofratifchen Herzen der Grä- 
fin Maria de Riva de Neyra, gebore- 
nen Zelle de Gama, den Wunfch nad 
einer Yendberung des Dperntertes er- 
machen Iafjen. In einem längeren 
Schreiben an das genannte PBarifer 
| Blatt nimmt fie ihren Ahnheren gegen 
‚ die faljche und lächerliche Rolle, die 
ihm in der genannten Dper zugemiefen 
fei, ganz energifch in Schuß, und er- 
innert zugleich daran, daß ſchon ihr 
Vater, Telles de Gama, vor vielen 
Sahren in Liffabon den gleichen Ein- 
pruch erhoben und au den Erfolg 
erzielt habe, daß in Portugal aus 
Basco da Gama ein Guido von Arezzo 
gemacht wurde. Die Gräfin Maria 
de Riva de Neyra betont dabei aus- 
brüdlich, daß fie nicht nur vom hifto- 
rifhen Standpunfte aus die Pflicht 
habe, gegen die volljtändig falfche 
Schilderung ber Lebensthaten : ihres 
Ahnen zu proteftiren, fondern auch im 
Namen ihrer ganzen Familie, die mit 
ber fchönen Gelifa nicht in Zufam- 
menhang gebracht werden molle, recht- 
lich dazu befugt fei. 


Bater und Sohn, 


Eine dramatifche Szene hat fich in 
der franzöfifhen Stadt Garmaur ab» 
gelbielt, io ein Arbeiter feinen eigenen 

ohn fetnahm und der Polizei über- 
lieferte. Der junge Aladin Antraygu- 
de3 murbe bon ber Polizei wegen meh 


nn ern ——— —— nn nenn nn rn —— 


bildet, bon ausgezeich- {8 
neter Qualität Shecr 
Linenes, ein StückFa— 
con, voll tucked Waiſt, 
Dutch eckigerHals, mit 


Sommei-Unlerzeug für Damen u. Kinder 


: (Dritter Floor, Dearborn Str.) antı 
Weiße baumollene Union Suits für Damen, niedriger Hals, ohne Xer- 
mel, Rnies-Länge, mit Spiten befett, 


Cpiben garnirt, Spi- 
Ben garnirter Gürtel, 
Tunic Effeft,Sfirt mit 
boll plaited Flounce, 
tn lobfe- .iq,blau, rofa 
und 
$3.00 werth, 
bon nur 


abender, böllig 


Morgen der Reit 
unſeres Einkaufs 
von Lingerie Waiſts, 
das Ueberſchuß⸗La⸗ 
ger von einer der 
größten Fabriken in 
Chicago. Eine 
der Dutzenden von 
hübſchen Facons iſt 
hier abgebildet. 
Von feinen weißen 
Lawns oder Lingerie 
Cloth, mit prachtvoll 
beſtickten Fronts, in 
den neueſten Seiten— 
Effekten, tucked und 
plaited Effekte, neue 
Seiten Frills, neue 
beaded Fronts uſw., 
reg. $1.50 und $1:75 
MWerthe, 


— 


Diefe 69c ſchwargze 
Lawn Waiſts, wie ab— 
gebildet, ein hübſches 
offene Front = Modell, 
unter hübjhyem Stides 
rei Banel zugufnöpfen 
plaited Frort und Riüts 
den, tucded Kragen u. 
Euffs, voll und qut 


fißend, ein quter Werth zu C9c — fpes 
ziell für Ddiefen Freitag — 


u nn en — 
——— 


Grfurfiions:Raten 


Buffalo und zurüd 

New Dorf und zuriüd 

Bofton und zurüd 

und nad) vielen anderen Etädten imDjten 
und Weiten zu ebenfo billigen Naten. — 
Bum Berfaut nad) dem 1. Juni. 


Schiffs karten 
von und nach Europa zu den 
niedrigſten Raten. 


Frank’s Ticket & lourist Co, 
193 S. Clark Str. Chicago. 


Agenten bon allen Dacan- und vees-Tumpfe 
ſchiff⸗Gefellſchaften. 

Offen d, 8 Vm. bis 8 Abds. Sonntags o bis 5. 

MNmaiſondidosm 


ſucht. Ein Schutzmann ſah ihn in 
einem Reſtaurant, aber der Verbrecher 
flüchtete in die Küche, 30g einen Res 
volver und drohte jeden nieberzufchies 
Ben, der ihn anzurühren wage. Eine 
junge rau, die neben ihm am ZTifche 
gejeflen hatte, verfuchte dem jungen 
Romdn die Waffe zu entreißen, aber 
er feuerte auf fie und verjegte ihr einen 
Schlag mit der Fauft in’3 Geficht, der 
fie bewußtlos zu Boden fallen ließ. 
Der Schugmann hatte inziwifchen einen 
Gefährten geholt, aber beide Beamte 
mwaaten nicht, dem müthenden Alabin 
zu Leibe zu gehen. Unter ver Menge, 
die fich ingmifchen vor dem Reftaurant 
anfammelte, befand fich auch der alte 
Antrayques, ein ehrenhafter ordentli« 
cher Arbeiter, der Vater de3 mikrathes 
nen Sohned. Er war über die Verbres 


chen feines Sohnes fo erregt, daß er 4 


furzerhand bie Poliziften bei Seite 
ftieß und gerabemwegs auf den Verbrer 
her zuging. „Vater, bleib ftehen, ober 


ich fhiehe!“ rief ihm der Sohn enigen 


gen. Aber der alte Antrangues jprang 
ftatt aller Antwort auf ihn zu, ſchlug 
ihm mit der Fauft den Arm in 


Höhe, fo daß bie Kugel in bie Sims 


merbede drang und rannte. den Ver⸗ 
brecher um, dann ftürzte er fih auf 
ihn Fe ehr 
To lange feit, bi3 Die ibm 9 


Ä 
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Juli-Räumung 


Bedeutend herabgeſetzte Räumungs— 
VPreiſe an Damen- u. Miſſes-⸗Kleidern 


Seidene und Lingerie Waiſts 


12 farb. Chiffon Waiſts, wth. 812.50, 6. 75 
50 creamfarb. Net Waiſts, wih. 88.75..4. 05 
8 weiße Meijaline Waiitd, war. $6.75..2.95 
50 weiße Lingerie Waiitö, waren $1.45..98e 
200 weiße geichneid. Waiitd, maben $1..59e 
200 weiße Lingerie, Gluny beiegt, waren 

$2.95, 8 


—— Kleiderröhe 


300 ichwarze und naun Panamas und Me 
hair, waren $5.00 bis $6.75, Au. ‚3.9 


400 ihwarze und navy Ghiffon Benamas, 
BEE BET Bi... 


Damen-Coats 


25 Cloth of Gold Pongee, war. $12.50..8.75 
50 1obf’6. u. hellblaue Roplin, tv. 4.95..2.05 
100 fohfarbige und graue Wide Wale Rop- 

Be RE "B.T5, TR - 00000 nn 4.95 
50 Bangfof lohi. Pongeed, mw. $9.75..6.75 
25 ihwarze Spiscn-Gonats, mw. $16.75..12.75 
25 ſchwarze Taffeta braidbeſetzte Coats, 

waren $15.75, zu. : .10.75 
10 ihwarz; und weiß Tarrirte Goats, waren 


Domeſtics 
* peaelieiäter und harbbreiter — 


82c Standard vollgebleichter Mustin. 

25e Standard 3-4 gebleicter Beitiatenktait, 
mei abpretirt 

25c Standard 9-4 ungebleidt. Setiietenaf, 
BEBSEL GERRDEr DOEDER..+......000 0000: 


Schuhe für Iedermann Ye 


Damen- und Mädkhen-Schuhe 


Mattleder Drfords, 21% Bis 


83 Patent u. 

$3 fobf. u. ichwarze Pumps, 21, 5. 4..1.29 
$2 Iohf. Mäpdchen-Orfords, Gr. bis 2..1.39 

$2.50 Iohfarb, Drford3 u. Pumps für Mäb- 
den, Größen bis 

$2 Kid Mädchenichuhe, Gr. bi& 

$2 Patent und Iohiarb. Drfords für Mäpd- 
Ben BB 31... 1.19 

$2 DOrfords und Schuhe für Mädchen, Grö- 
ER nen ssnonnnonsanre ern 1.19 


Männer- und Rnaben-Schuhe 


$3 und $3.50 Iohfarb, Galf Drfords für 
ner —————— 2.00 

$3 und S4 Patent Colt und Mattleder Dr- 
EEE IBERBER 20000 2.00 
$2.25 bis S2.75 Patent und Mattleder Dr- 
fords für Anaben 

$2.25 Eltfohlen Ont.-Schuhe f. Knaben 1.75 


Kinder- Schuhe 


| Ge editfarb. per. Baummoll-Challied.. 


Waſchbare Kleider 
100 Ginghamkleider, einf. od. Tunic — 


au 

200 Gingh. Kleid., einf. od. Tun.Elirt, * * 
200 Gingh. Kleid., einf. od. Tun.Elirt, 8.75 
100 ‚Sommer Seidenkleider, neuer — — 


€ 


50 Lingerieffeiver, Tunic Stirt 
100 Lingericheider, Zunic Elirt........ 6.75 
100 2ingeriefleid,. einf. od. Zun.&firt 8.75 


Seidene Kleider 
- ——— Foulard Chiffon m 


100 Foulardkleider, verſchiedene — ge 
Farben 9.75 
10 Pongeelleiver, Kimono-Aermel...... 8.75 


Geldjneiderte Suits 


Schwar J Serge und —— und — —* 

rirt, $39.75, zu. 75 
Zehn Sharfitin Gheviot, 839. 75, au. — 75 
er Diagonal Cheviot, 1 — 


u * 50 


— u. weiß farrirt, $34.75, a 
Streifen, 


Shwar; und nany, Hairline 
$32.50, 

Schwarze u. naunblane Serge, $29.75 

Schwarz und veiß tarrirt, 820. 75, au. .815 
Senffarbige Serge, $29.75, au 815 


Waſchſtoffe 


„dc 


7% Standard Scürzen-Ginghams, “alle 
Größen Karrirungen....urennensenere: 61,e 

1212 fanch geitreifte mercerized Bald 
Poplind, zu 

18c franzdi. Leinen Sniting, hobr., zu. sie 

18c bi3 25c einfahe und fanch merceriged 
Poplin5 und Pongees 


Männer-Ausflattungrn Hein 


$2 u. 1.50 Männer-Negligcehempden....1.15 
1.50 weidhe Männerhemden mit feitem > 
On dr enenasaheunkhasschensene 19 

1.29 weihe Männerhempen, — in“ 
EIER dene ass Sb an 95 
79c mercerized 
Kragen, zu 

$1 Nainioot 
Männer zu 

$1 Novelty mercerized Unterzeng für Män- 
En hen en srerre ee 69€ 
mercerized Möänner-Unterzeug 
45C 


Männerhemden, mit feiten 
69e 


elait. Naht Unterhoſen „für 


75c abtlet. 


19€ waihbare Haldtrachten für Männer, in 
a . EREETEEE 13e 


50€ waichbare Stod Tiez für Männer..10c 
50€ Ledergürtel für Männer, feine DI..25e 
25 elait. Liste Hofenträger f. Männer..19e 


Stationer 


98c Füllfedern, {är. 

10e Tinten- Schreibtablets, Note-Sröße.. 
75e Garbun Papier, 100 Bogen in Por. 
10€ Spielfarten, tadellos glatt, Ded.. 
15c Thpewriter-Bapier, 8% b. 11, Rid. i2e 


Main 
Floor 


unung 


— 


2ec Vack. von 25 Kuverts, 3 Rad. für.. 

10€ Schachtel Schreibpapier, Odd3 u. Ends, 
IRRE BR ne een 5e 
4c Spihen Shelf-PBapier, alle Farb. Rolle 3e 
5c ——— — — — Notizbücher, 160 ©...4e 


1.75 Kinderichuhe, oben weis, 5—8,....90e 
$1.50 weiße und farbige Stippers für Kin- 
us he shienasneenecheenenn 99e 


$1.50 Patent und Kid Schuhe für Kinder, 
a Me 


Woiitdas Geld, Für 
das Ihr jo ſchwer 
gearbeitet habt? 


Unsgegeben, verjchwendet und ver- 
ſchwunden, oder gejpart und 
End) Gewinn briugend? 


Eure Freunde durd Sparen 


7 , Empfar ıgen gute Zinfen an ihrem Gelb, 

2. Haben güt bezahlte Häufer und Gelb 
zum Anlegen. 

8. Vergrößern ihr Einfommen Tag um 
Tag. 


And Ihr tkänut das das Gleiche thun 


Ihr müßt her heute no —— ch ſparen 


wenn Ihr baares Geld für nütliche 
Zwecke wollt und erfolgreich zu ſein 
wünſcht. 


Eröffnet Euer Konto 


in dieſer Bank. Sie bezahlt drei Pro⸗ 
zent an Euren Erſparniſſen. 


METROPOLITAN 
TRUST and SAVINGS 


BANK 


⸗ũd weſt · Ecke 
La Salle und Washington Str. 
—XRXX 


Freie "u 
EIZRZURSION 


Sonntag, 10. Juli 1910, 9:30 Uhr Vorm. 


LENA PARK, Indiana, 


„Die neue Fabriktitadt‘ 
Mit ver &.C.EL.R.R. Bahnhof: 12. Str. Station, Lafe Front. 


Lotten werden für S15 und aufwärts verkauft. 


Abitraft und Titel durchaus fojtenfrei geliefert. 


ge United Stated Ball-Bearing Manufacturing Co., 1015 Grand Ave., Chicago —— 
ihre ganzen Anlagen nach Lena Vart und werden mit hundert Angeitellten während bie. 
je8 Monat3 in voller Ihätigkeit fein; es nist 10 Wohnhäujer, 4 KXabengebäude und ein 
Holabof beiindet fih in Ban. 

@pezieller Zug hält an der 31., Etr., 43. Ctr., 53. Str. (Hube Barl), 63. Str. (Woob- 
fawn), Grand Grojfing, Keniinston und Han niond an, wo —QV — von In⸗ 
diaug Harbor und Eaſt Chicago weiter befördert werden. 

12. tr. - Bahnhof und Lake Front 9:280 Vormittags. 


The Square Realty Co. Not Inc. 
S5 Dearborn Strasse. 


Chemical Building, Phones Randolph 
Bimmer 604, 605, 606, 607, 608 2692, 2693 CHICAGO, Ill. 


Pk. 


— — — — — — — 


— Bedenklich. — Richter: „Haben 
Sie den Einbruch wirklich ganz allein 
ausgeführt?” — „Samohl, Herr Rath, - 
mifjen Sie: ein Affistent ift immer ein 

ı halber Staatsanwalt!” 


— Sut — — Herr (zum Die- 
ner eines verfrachten Barons): Mir 
fcheint, Jhr Herr ift früher viel gereift. 
— Diener: Ya, der ift meit und breit 
berabaefommen! 


Abcndpoft, Ghicago, Donnerftag, den. % zun 1910. 


Derbündete Bercine. 


— 


Bollzugsausihuß ernannte geitern 
die verſchiedenen Ausſchüſſe. 


Dem. Grundſatzerklärung. 


Sie be fürwortet Wahrung der perſönlichen 
Freiheit und verdammt alle Eingriffe 
in die Rechte des Einzelnen. — Ber 
publikaner an der Arbeit. 


Die Verbündeten Vereine für ört— 
liche Selbſtregierung organiſirten ſich 
geſtern Abend in einer Sonderſitzung 
des Vollzugsausſchuſſes im Haupt— 
quartier, 59 Dearborn Straße. Die 
bon einem au8 den Herren Xofeph Hel- 
miniat, George Landau, 5 RW. May, 
DW. R. Michaelis und U. J. Cermat 
beitehenden a zuſam⸗ 
mengeſtellten Ausſchüſſe für das neue 
Geſchäftsjahr wurden gutgeheißen, und 
ein ſofortiges Eingreifen in den Kampf 
um die Legislatur angeordnet. Letztere 
Aufgabe wurde einem Fünfer -Aus— 
ſchuſſe übertragen, den der Vorſitzende 
ernennen ſoll. Die Ausſchüſſe, die ſich 
ſelbſt organiſiren und Vorſitzende und 
Schriftführer aus ihrer eigenen Mitte 
erwählen, ſetzen ſich wie folgt zuſam— 
men: 

Ausſchuß für politiſche Thätigkeit. 
Fritz Glogauer, John A. Cervenka, 
Mathias Huß, J. A. Smejkal, 
Charles Kellermann, Cyrill R. Jandus, 

E. G. Richter, Joſeph Helminiak, 
George Landau, W.R. Michaelis, 
Nikolaus Michels, A. J. Cermak. 


A. W. May, 

Finanzausſchuß. 
Charles Richter, Dr. L. Leonard, 
Eugen Niederegger, F. B. Janovsky, 
H. L. Brand, l. 3. Zarebski. 
Ernft Kunde, 


Rechtsausſchuß. 

G. A. Ellingſen, 
John S. Derpa, 
B. P. Baraſa, 
Fred Swoboda. 


Peter Ellert, 
Leopold Saltiel, 
M. L. Wolff, 
George Meyer, 
Adolph Traub, 

Organiſationsausſchuß. 
Leopold Neumann, Joſeph Ringl, 
Louis Legner, Dominik Ginter, 
G. A. von Maſſow, L. M. Novak. 
Wm. Roſſell, 

Preßausſchuß. 

Paul Lobanoff, Joſeph Stasny, 
Peter Wendling, Teophil Wenna, 
John Koelling, James Sedlak, 
Auguſt Lueders, Emil Tehlar. 

Ein aus den Herren A. Landa, Ge— 
orge X. von Mafjom und Mar 2. 
Wolff beitehender Dreierausfhuß mur= 
de beauftragt, anläßlich des Ableben 
bes früheren Vizepräfideiten bes Ver⸗ 
bandes Franz Amberg einen Beileids— 
beſchluß abzufaſſen, welcher der Fami— 
lie des Verſtorbenen übermittelt wer— 
den ſoll. Ein gleicher Beileidsbeſchluß, 
mit deſſen Abfaſſung ein aus den Her— 
ren A. J. Cermak, Franz Landmeſſer 
und L. M. Novak beſtehender Dreier— 
ausſchuß betraut wurde, ſoll der Fami— 
lie des verſtorbenen Abgeordneten 
Geſhkewich übermittelt werden, der 
ebenfalls dem Vorſtande des Verban— 


«| de3 angehört hat. 


Grundfaßerflärung der Demofraten. 


Für perfönliche Freiheit und gegen 
alle Gejete und Verwaltungsmaßre— 
geln, melde die Lebensführung des 
Einzelnen zu regeln fuchen, tritt bie 
Grundfaterflärung ein, melde der 
„Harmonie-Ausfhuß“, der mit der 
Zufammenftellung eine bemofratt- 
ſchen Countytidet3 für Die Bor: 
mahlen betraut ift, geitern nad 
mehrjtündigen Beratungen im La 
Salle Hotel angenommen hat. Die 
Erklärung, zu deren Annahme fi alle 
demofratifhen Bewerber um öffentli= 
che Wemter in Eoof County verpflich- 
ten follen, befürwortet eine Reihe von 
Reformen, die vor furzer Zeit noch ald 
radifal angejehen wurden, enthält auch 
Icharfe Angriffe auf die republifanifche 
Verwaltung in der Stadt, dem Eoun= 
ty und der Union, verurtheilt nach- 
drüdlic) dad dom Songreß angenom= 
mene Zollgejet, das für die hoben 
Preife verantwortlih zu machen fei, 
und verdammt die demofratifchen 
Mitglieder der Legislatur, deren Hal- 
tung den PBerdadht auffommen läßt, 
daß fie einen Theil der Pinfe erhalten 
haben, oder gegen klingende Münze für 
die Ermählung William Lorimers 
zum Bundesjenator gejtimmt haben. 
Sie tit von ſämmtlichen Mitgliedern 
des Ausſchuſſes, wie folgt, unter— 
zeichnet: A. M. Lawrence, Carter H. 
Harriſon, E. F. Dunne, James Ha— 
milton Lewis, W. E. Dever, J. E. 
Traeger, Roy D. Keehn, William L. 
O'Connell und Thomas J. Webb. 

Wahrung der perſönlichen Freiheit. 

Für die liberalen Elemente Chica— 
gos am wichtigſten iſt die auf die 
Wahrung der perſönlichen Freiheit be— 
zügliche Beſtimmung des Parteipro— 
gramms. Sie lautet: „Die demokra— 
tiſche Partei erklärt ſich für eine an— 
gemeſſene Berückſichtigung und Schutz 
der perſönlichen Freiheit. Die Bevöl— 
kerung von Cook County iſt kosmopo— 
litiſch. Die Sitten, Gebräuche und 
geſellſchaftliche Stellung unſerer Be— 
völkerung ſind ſo verſchieden wie die 
Raſſen, die in unſerer Mitte vertreten 
ſind. Unter dieſen Verhältniſſen iſt 
es nicht gerecht und nicht im Einklang 
mit demokratiſchen Grundſätzen, der 
Bürgerſchaft Beſchränkungen aufzuer— 
legen, die ſich nicht durchführen laſſen 
und die drückend ſind. Wir ſind der 
Anſicht, daß alle Gefege und Verwal- 
tungsmaßregeln, die ſich auf die Le— 
bensführung des Einzelnen beziehen, 
und die zur Aufrechterhaltung des 
Friedens und der öffentlichen Ord— 
nung nicht unumgänglich nöthig ſind, 
Uebergriffe auf die perſönlichen Rechte 
ſind, deren Aufrechterhaltung eine 
Grundbedingung iſt für das Gedeihen 
eines freien Volkes, und die daher 
entmuthigt werden ſollten.“ 


Korruption in Springfield. 
Nicht fo Scharf ala urfprünglich er- 


. wartet wurde, ijt Die Erklärung auss 


gefallen, die fi) gegen die demotrati- 
Ihen Legislaturmitglieder, die für Lo- 
rimer geitimmt haben, richtet. „Wir 
find der Anficht,“ Iautet die Erflä- 
rung, „daß fein demofratifches Legis⸗ 
laturmitglied, deſſen Haltung in der 
letzten Tagung den Verdacht hervor— 
ruft, daß es amInhalt der berüchtigten 
Pinke ſeinen Antheil erhalten hat oder 
beſtochen worden iſt, für die Erwäh— 
lung William Lorimers zu ſtimmen, 
auf weitere Berückſichtigung von Sei— 
ten der demokratiſchen Partei rechnen 
kann.“ Im ſelben Abſchnitt, der ſich 
mit den Zuſtänden in Springfield be— 
faßt, wird die republikaniſche Partei 
für die Korruption in der Staats— 
hauptſtadt verantwortlich gemacht. Als 
ein fernerer Beweis für die Korrup— 
tion der republikaniſchen Partei wer— 
den die Enthüllungen der Merriam— 
Kommiſſion angeführt. Scharf geta— 
delt wird auch die Thätigkeit der Re— 
viſionsbehörde, deren drei republika— 
niſche Mitglieder in geſchäftlichen Be— 
ziehungen zu Korporationen ſtünden, 
die ſie beſteuern müßten. Steuerhin— 
terziehungen von Seiten reicher Kor— 
porationen werden verdammt, und es 
wird verlangt, daß die Mitglieder der 
Reviſions- und Aſſeſſorenbehörde 
höhere Gehälter erhalten ſollten, damit 
ſie ihren Amtspflichten ihre ganze Zeit 
widmen könnten. Die Grundſatzer— 
klärung befürwortet ferner Annahme 
eines Geſetzes, das der Bevölkerung 
das Recht gibt, die Abſetzung von Be— 
amten anzuordnen, die ihre Pflicht 
nicht erfüllen, die Einführung der 
Initiativgeſetzgebung, Uebernahme al— 
ler öffentlichen Nutzeinrichtungen durch 
das Gemeinweſen, ſoweit dies möglich 
iſt, Erweiterung des Zivildienſtſyſtems 
im Counth, Annahme eines Geſetzes, 
das öffentlichen Beamten die Annahme 
von Eiſenbahnfreikarten verbietet, 
Herabſetzung allzu hoher Gehälter, 
Abjhaffung von Stellungen, die ge- 
jhaffen find, um ihren $nhabern nur 
Gehalt und feine Arbeit zu verfchaf- 
fen, und Ermählung der Bundesfe- 
natoren durch das Volk. 

Der Ausfhuß hat ich bisher noch 
nicht an die Auswahl von Kandidaten 
gemacht, hat aber auf heute Nachmit- 
tag eine meitere Gitung einberufen, in 
der mit der Zufammenftellung eines 
Countptidet3 begonnen werden foll. 


Meinungsverfciedenheiteit. 

Meinungsperfchiedenheiten Hinficht- 
lich der Nomination für dad Amt des 
Nachlapgerichtsfchreiberd machten den 
republitanifchen Parteiführern, die ge- 
ftern Abend im Haus Er-Sheriff 
Peafes in Late View ein Countytidet 
zufammenzuftellen juchten, eine Eini- 
gung unmöglid. An der Konferenz, 
die bi3 nach Mitternacht andauerte, 
nahmen die Mitglieder der alten gegen 
William Lorimer gerichteten Kombi- 
nation: Gouverneur Denen, Mayor 
Buſſe, Poſtmeiſter Campbell, Afjeljor 
Weber und Er-Sheriff Peafe, Theil. 
Auch über die Befegung der Richter: 
jtellen, die frei merden, fam es zu 
Meinungsverjchiedenheiten, die aber 
porausfichtlich im Laufe des Nachmit- 
tag3 werden beigelegt werden. Morgen 
Nachmittag findet im Hauptquartier, 
76 Fifth Avenue, eine Gibung ber 
Parteileitung im County ftatt, in mel- 
cher eine Lifte der Kandidaten für Die 
michtigeren Wemter vorgelegt werden 
wird. PBorausfiägtlih wird ein Un= 
terausfhuß ernannt werden, dem die 
Auswahl der Nichterfandidaten und 
der Kandidaten für den Countyrath 
übertragen werden wird. 

Alle Richter de Superiorgerichts, 
deren Amtszeit abläuft, mit Ausnah- 
me Richter Chetlaind, können auf die 
Unterftügung der Organifation rech- 
nen. Vorausfihtli wird Stadtrich- 
ter Stephan U. Fofter für dad Gupe- 
riorgericht oorgefchlagen werden. Die 
nohmalige Nomination Countyrichter 
Rinafer3 und des Nachlaßrichters 
Eutting gilt al3 gewiß. Die Ward3 
der Nordmeitjeite werden einen Nach» 
folger für Richter MeEmen ausmwäh- 
len, die der Nordfeite für Bundesrich- 
ter George U. Carpenter, der früher 
Kreisrichter war. Frank U. Vogler, 
Kanzleivorjtand der Repifionsbehörde, 
gilt noch immer al3 Favorit im Ren— 
nen um die Nomination für das She- 
riffgamt und Thomas %. Healy ala 
der borausfichtliche Kandidat für das 
Countyſchatzamt. Der Schreiber des 
Kriminalgeriht38 Abraham Harris 
mwird jedenfall3 nicht miedernominirt 
merden, doch gilt e8 al3 zmeifelhaft, 
daß die Nomination dem ftädtifchen 
Aichmeifter Kohn Kjellander zufallen 
wird. NRepublifanifche Parteiführer 
find der Anficht, daß die Nomination 
für dag Amt den Warbd3 der MWeitfeite 
zufallen folte. Gegen die nochmalige 
Nomination des Nachlaßgerichtsfchrei- 
ber3 Gun Guernfey macht fi Oppofis 
tion geltend. Guernjey hat die Ver: 
tgeter der Ward3 von Hyde Park und 
der Gemeinde Lafe hinter fi, und 
Chaunceg Demey bon der 2. Ward 
erlangt feine nocdhmalige Nomination. 


‚Krampfadern; 


verurſachen Schm 
bie fofort befeitiat — 
N noch yebeilt 


; werben 
fließenden 
Strümpfen Wi 
i jeden Etrtump 
nad — aus ——— 
Material, au wirklichen 
Fabrifpreifen, und a 
: rantiren nenaues af. 
e 
Tim D — einſeitig. — 
9 —* bbinden von $1 
ärt3, unb alles in 
Fach einfſchlagen⸗ 
au ben niebriaften 
Fapfitoreifen. Erfabres 
; ne, een 
| 


ren und Dam Offen 
tänlich = 8 übt Abds. 
db. 9-12 Uhr. 


unter 


Sonnt. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmanfee und Chicags Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Florr. — 


a RSON 


RIE SCOTT-&.CO| 


Basement 


— Kleider für Damen und Miſſes 
— 


Ein Spezial Verkauf 


Praktiſche Percale-Kleider in einem Stück, wie 
| abgebildet, tief 


— 


ausgeſchnittener viereckiger Hals, 


Yoke Aermel und Skirt hübſch beſetzt mit dazu paſ— 

Jſenden Bordered Bands, Streifen und Punkte in 
lohfarbigen und blauen Far— 
Jben. Ein ganz ſpezieller Werth 


Drei hübſche Facons in Ginghams, Percales 
und Lawns, ein Modell wird in der Abbildung ge— 


zeigt aus Plaid Gingham in Verbindung mit den 
einfachen Percales, in Blau, Roſa, Lavender und 
Schwarz und Weiß. Die anderen zwei jind aus 
dünnem Lawn 
Hals beſetzt mt Spitzeneinſatz und finiſhed an der 
Seite mit Quilling aus weißem Lawn mit Spitzen 
eingefaßt, blau, roſa, ſchwarz 

und weiß, lohfarbig und Helio. 

Zu dem niedrigen Preis von.... 


Sommerkleider aus feinen Ginghams und Kom— 
binationen von einfachem Percale, 
aus weißem beſticktem Barrel Lawn gemacht, niedri— 
ger Hals mit rundem Yoke und Kimono 

in Schattirungen von Lavender, - w Blau 
und Gchmarz 


oder einfachen Percale, niedriger, 


53.95 


die Waift3 find 


= Wermel, 





und Weiß. 


Dies find Werthe von fpeziel- 


». 95 


ler Güte zu 


Ynier Juli:Räumungs:Derfauf bringt ech 
Reduftionen an den moderniten Sacons der Saijon 


Beduktionen an 


Coats. 


85.75 reine natürl. lei⸗ 
nene Coats, herabgeſetzt auf 
83.95. 


$12.50 Mohair Reiſe— 
Er berabgefeßt auf 


$15.00 ſchwarge Rajah 
Seide, herabgeſetzt auf 810 
$15.00 Cloth of Gold — 
herabgeſetzt auf $10. 
813. 75 blaue, ſchwarze u. 
lohfarbige Serge Coats, — 
herabgeſetzt auf '$10.00. 


Suits und Sfirts,. 


$5.00 Panama Eloth Stirt3 herabgefett auf $3.95 
98.50 Panama MWorjted Skirt3 herabgef. auf $5.00 
58.75 meiße Serge Sfirt3 herabgejegt auf $5.75 
$1.75 meiße leinene Stkirt3 herabgefegt auf $1.25 

$18.75 Serge und Diagonal Cloth Suit herab- 
gejegt auf $9.75. 

$20.00 und $22.50 Serge und Morfted GSuit3 
berabgejett auf $12.75. 

$25.00 Serge und MWorfted GSuit3 herabgejeht 
auf $15.00. 


Beduktionen an 
Kleidern. 


$15.00 Taffeta und Fou— 
lard Seide-Kleider, herabge— 
ſetzt auf $8.75. 

817.50 Bongee, Meffaline 
und Fonlard Ceide leider, 
berabgefeßt auf $10.75. 

$10.00 jchwarze u. weiße 
Sammgarn = Stleider, — 
herabgejeßt auf $5.00. 

$12.50 u. $13.75 Storm 
Serge Kleider, herabgefekt 
auf $8.75. 

$15 und $17.50 beitidte franz 
BE, — berabgeiegt auf 

. 5. 


Dieſe Reduktiouen an 


Auſer en: nr von Muslin-Unterzeng | 


B s1 95 Die Schönheit diefer Unterröde ift leigt erfenntlih. Beſetzt 
u * mit vieler prächtiger Stiderei. 

weiße Unterröde mit Ripple Flounces, durch fortgefegten Spigen:Cinfaß ge— 
macht und Beabed mit Stiderei - -Beading, Band durchzogen. ; 


Um den großen Enthufiasmus fortzu- 
feßen, den Diejer beliebteite wohlfeile VBer- 
fauf diefer Saifon erregt hat, legen wir 
einen ungeheuren Einfauf von weißen Un- 
terröden und Korjet-Schütern zum Ver: 


fanf au, 


{ j Zu 58 


Der ganze Unterrod 


Zu 78e 


Zu 81 


* EN 
Di = oder Stiderei befeßt. 


Ebenfalls zu diefem Preis 


MWeiße Unterröde. 
Gtiderei Flounce ift mehr 
merth alS der Verfauf3prei3 beträgt. 
tit ausgezeichnet 
gemacht u. von guten Stoffen hergeftelft, 
Underlay und Staub-Ruffle. 


MWeihe Unterröde die 
fich leicht verfaufen zu 
$1. Die benugten Stoffe und Die 
Arbeit find ungemöhnlich gut. 

Weihe Unterröde. Der Raum 
erlaubt uns nur einen Stylı 


hie: 5 im Bild vorzuführen, obgleich mir viel« 
ebenjo gute haben, entweder mit Spiten 


Bu 50e 
Style illuftrirt Die gebotenen unge 
möhnlichen Werthe. , 


Der Ar für Korfet Schü- 
251 Ber, auf derfelben 
Figur, ein meiterer Be- | 
weis unſerer —ſpegiellen 
Anſtrengung im Geben 


von Werthen. 

Die Korſetbezüge für 
Zu 380 dieſelbe Figur ſind 
ungewöhnliche Werthe, zu dieſem 
Preis. 


Korjet = Bezug 
3n 3dc für Diefelbe Fi- 
gur iſt beſetzt mit zwei be— 
ſtickten Einſätzen und Bead— 
ing, Band durchzogen. 


Korſet-Bezüge. Wenigſtens 
Styles zur Auswahl. 


zwanzig 
— Der gezeigte 


Lawn Dreſſing Sacques 


Ein ſehr günſtiger gelderſparender Verkauf. 


Eine vorzügliche Qualität Lawn iſt zur Anfertigung dieſer Sacques benutzt worden, die 
Facon iſt zierlich und kleidſam und die Farben ſind alle auf hellem Grund mit roſa, blauen, 


3Sc 


diejem reife. 


Die Mü Hlabfubr. 


Klagen über — Dienft- 
leiftung auf der Nordfeite. 


Die neuen Shulanbauten. 


Auf $100,000 ftellt fih ein Swölfzimmer- 
Sctulgebäude. — Ernfte Einwände ge 
gen den ftädtifchen EBafenbau. — Yur 
für Inftandhaltung der Straßen. 


Syn der 21. Ward, der „Stammburg 
der Polititer“, ift feit legtem Samftag 
fein Abfall mehr abgeholt worden, und 
der den Abfallfäflern in den Gaflen 
entjtrömende Geruch ift unbefchreiblich. 
Die Mannen des Gefundheitäfommij> 
ſärs, welche im legten Winter die Pfer- 
vebefiger zwangen, die Miftkäften ent 
leeren zu laflen, die viele Fuß Hohen 
Haufen Abfälle und Afjche aber nicht 
Tahen, welche wegen des tiefen Schnee3 
nicht abgeholt wurden, fünnten in ben 
Saffen und auf den Bauftellen in der 
Ward, faft unter der Nafe des Bürger: 
meijter8 Buffe, viele lohnende Arbeit 
finden. Die Gafjen find in viefem 
Sahre überhaupt nicht gereinigt mor= 
den, und Srankheit3erreger jeber Art 
gedeihen in dem Schmuß unb in den 
Abfällen nortrefflich. 

Ein Balter Wafferftrahl. 

Der Korporationdanwalt Hat ein 
Gutachten abgegeben, monad die Stabt 
dad Geeuferland nördlih bon der 
Flupmündung nicht zum Zmed von 
Safenbauten durh Enteignungsver— 
fahren erwerben fann. Diejes Land 
gehört, nach der Anficht des jtädtifchen 
Rechtsberathers, Yas. H. Pugh und 
ver Chicago Canal and Dod Co. Pugy 
bat nun die ausgejprochene Abficht, 
jelbjt dort Hafenanlagen auszuführen, 


- 


Lavender und ſchwarzen Polka Dots. 


und die Stadt Sabe fein Recht, fich zu 
dem gleichen Bimed auf die erwähnte 
Meife in den Befi de Landes zu 
fegen, fondern nur zu „höheren 
meden“. Sobald Bugh mit der Aus» 
— der Hafenbauten beginnt, will 
die Stadt ihn durch die Polizei daran 
verhindern, und die Frage würde dann 
in ben Gerichten zum Austrag gebracht 
werden. In dem vom Stabtrath, mie 
berichtet, am Dienftag gefaßten Be- 
fchluß zu Gunften von ftäbtifchen Ha- 
fenbauten war fein beitimmten Plaß 
für folde Anlagen genannt worden, 
und e8 fämen außer dem Pugh’ichen 
Lande nur noch die Mündung des Cas 
Iumet in South Chicago und das 
Ufergelände von der 16. Straße bier 
oder fünf Straßengevierte weit jühlich 
in Frage. Der Commercial Club und 
die Stabtplan-Rommiffioi haden das 
Land nördlic von der Mündung bed 
Chicago-Fluffes für den Zived empfoh- 
len. 
Die geplanten Schulhaus⸗Gebände. 
Rund $100,000 wird unter den nie= 
drigften Angeboten der Zmölfzimmer- 
Anbau an die Gladftone-Schule an der 
Robey Straße und Wafhhurne Anenue 
foften, und morgen wird der Schul- 
rathsausfhuß für Gebäude und 
Grundftüde den Bau vergeben. n 
den nächften Wochen werben fech3 mei- 
tere Schulhausbauten von 12 bis 15 
Zimmern und einem Saal vergeben 
erben, doch dürfte feiner der Neubaus 
ten nad ber Anficht des Vorſitzers 
jenes Ausfchuffes, Domney, vor Beginn 
des Schuljahr 1911/12 fertig werden. 
für Inftandbaltung von Straßen. 
Daß die Einnahmen aus der Wagen- 
lizens nicht zum Neubau-von Straßen, 
fondern nur zu deren Außbefjerung 
und Snftandhaltung verwendet werden 
dürfen, hat der Korporationsanmwalt 
abermals begutachtet, und daher mwird 
der Plan des Oberbaufommiffärs, die 
Sheridan Road, zmwifchen der Arbmore 
Apr. in Ebgewater und ber Hayes 


*E3 find ganz fpezielle Werthe zu 3 w 
ce 


Une. in Roger3 Barf, neupflaftern 3 
laffen, zur Hälfte auf Koften jene 
Yonds und zur Hälfte auf Koften de 
Grundbefiter an jener Kunititraß 
nicht ausgeführt werden fünnen. 
Milhbandliungen gefcloffen. 


Der Bürgermeifter hat auf Empfe ba 
lung de3 Gefundheit3ftommiflärd Dr 
Evang, nad) eingehender Prüfung deu 
Zuftände dur den Nahrungsmittel 
infpeftor Heide, die Ligen? bon 3 
Milhhändlern widerrufen. 

Die Todten des Straßenbahnverfehrs. 


In den verfloſſenen zwölf —2 
ſind auf den Straßenbahnen 115 Per 
jonen getöbtet und 3581 verlegt word 
ben; im ‘uni mwurben fünf Perfoneng 
getödtet, zwanzig im Juni 1909. Allg 
bat Stadtanmwalt Eaverly berichtet. 
Diele Anmeldungen zu den Serienfchulen.| 

Für die yerienfchulen find am Tagd 
ihrer Eröffnung 8000 Anmeldungen 
eingelaufen, 1000 mehr, al3 am glei 
chen Tage des Vorjahres. Unterricht 
mird ertheilt in zwanzig regelmäßigen 
und drei Sonderfchulen. 


Steies Mafenm —— 


Wiſſen iſt Ma 


— 


bar amd. * 
ten ‚ber 
biefes — * 


Exemplaren 
—* * ihenköte 
er8 in gefundem, 
wie in krankem Zus 
— Wundärzte 

lide Operation 
Ruriofitäten * 
Monftrofitäten. fyers 
ner eine bollftändige 
amms 
Iret andges 

ftellt, nie yubor 
Umerila gezeigt. — 
de Ei —* 

Sterntunde, 


Vbyſiologle. Chemie, Batbologte * 
ſtudiren 


Die ſpaniſche Inquiſition —VBerbrecher⸗ Gallerie. 
Repräſentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren. —— 
Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWund 
150 &. Clart Str., uahe Madiſon, Chicago, 
Often taelich von 10 Ben. bis 12 Uhr Nadts, 





‘ 


us poN, Chicago, Donneritag, den 7, Zuli 1910, 


- Berliert * feine Zeit. Finansielles. Der Grundeigenthumsmarkt. 
Vier GSolgende Grundeigenthums-⸗Uebertragungen in 10 Siegel Stamps frei um eine Sammlung zu beginnen —1 Stamp für jede 106, 
Frau olunen, nad) bin —* Th Is an: — —— die Ihr während des ganzen Tags ausgebt 


bruch ertappt hatte, leitete William 9. Braieie Un 
Brophy geftern die Scheidungsflage 


e., 215%. get bon 59. Sir., Ditfront, 
6: Wilerd D. Norton an alter 
anglaide übe, 311 $. fübl, von 71, Str,, Qft: 
ein. Brophh ift Präfident ver Schnei= Merchants Kon, 3 „gel —— 8." Eartioer cn Den 
1897 mit der Beilagen berferae IR 
mit der Beflagten verheirathet. 9, BR. 
Chicago Economy Center 


für u und RE — — — Loan and Trust om Üraneiico Ade., The Big Store 


— 8 * — u Mekinlay an 


'Castoria ist ein unschädliches Substitut * Castor öl, Tobesfälle, 6 weleen Übe., Darkacnete Leland, Oftfront, 50 bei 
Paregoric, Tropfen und Sooth:ag Syru Es ist ange= Nadftehend veröffentlichen wir die Namen der ompany — Wallenboen an Giiabet) Barken, $4.75 und 58.00 waſchbare Rleider, 1.95 
nehm. Es enthält weder Opium, Morp noch andere Deut; en, über deren Tob dem Gefundheitdam * St. Sarrence Une., Weftfront, 25 bei le; — — —— — — — — — — — — 
narkotische Bestandtheile. Es v’rtr:ibt Würmer und Dielung auging: Etablirt 1857. Lena 2. Helmid an Nelie M. Staat, $7000. . . ae u 
beseitigt Fieberzustände. Es heils: iarrhoe und Wind» Boditahler, Ellen, 74 Y.; 549 W. Vernon Xpe., 10, %. nörbl, bon 62. Str Be s Die Treitag Bargain- Senfation 
Eee 77 ae —— — — — 


eidelber enrietta, 64 201 % I ront, 60 bei 1%; Batrid MeEhane an Mar 
kolik. Es_erleichtert die Beschw: :. des Zahnens a 3* SER get in Ar. —ãAe—— ’ 


und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm Etrake. | erheirathete Frauen lin» 85ER. Hermitage Ave., Oftfront, 5 bei 100: Doze ⸗ der Juli⸗ Räumungs-Verkäufe 
— — nu — —— 


{, Wir . 8 Rub 
u. — einen gesunden ünd natürlichen Schlaf. km. © 2: 2100 W. Goieage ne. nen Sparfontos in ihrem eige- N & Rubasl WET m, m 


ni illebrand, John, * 5 659 » . . 
der Panacae—Der Mütter Freund. gegben, Sharles, 47 3.7 2141 Bee Beine Ave. nen Namen eröffnen und unter ibe nördl. von ed Court; Ciarence X. Ned an Die allerbefte Gelegenheit des Sommers, um fich mwafchbare Kleider 


batm. m. 31 A. air € e ter 8. Ped, 44rAntbeil, und erdinand W. ’ 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Watte, Aniteng, 2 3; €. Me zer Kontrolle behalten. Eltern kbn⸗ An ee  Dabimnd zu faum mehr ala ben KRoften des Materials zu fihern. E3 find elegante 


Mindheim, € arles, x.; 1956 Ganalport Une. 4 — — — — — — i ’ i 
Trägt die Unterschrift von Binter, ©., 78 3; 109) Bel Blae Une. nen auf den Namen ber Stinder — — a Kleider, in meiß und allen hübfchen Paftel-Schat- 


— — — Kleine Anzeigen. ARE tirungen, die diefes Jahr fo fehr in Nachfrage 


Banferotterflärungen. über behalten. 
ü ‚nd. Gie find alle perfelt gemadıt. 
Um Gntlaftung ben — Berbindlichleiten Verlangt: Männer und Knaben. fi p f g ch 


ſuot im Difttiftögeriht nad Ueber ein halbes Jahrhundert fidjerer | | (Unseisen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort. In biefer Räumung find Kleider v. feiner 


William &. Perry, 23024 Warren Ave. — Bers 
binpligteiten, $1820.68; Behtände, 15250. — Bank · Geſchäfte. Verlangt: Guter Stallmann bei gutem Lohn, ges ——— Batiſt, Perſian Lawn, Leinen, Linene, 
dienter Kavalleriſt a Spredt vor nah 5 


—— Upr Abends in Yoj. Schlig Braubrei Depot, Kalt u : franz. Chambray und Anderion®inghams. 
In Gebrauch get Mehr ‚Als so Jahren. Heiraths · Ligenſen. 135 Adams Str. Chicago, Inbiand, bofria EB \ N Diefe Kleider befigen eine Eigentheiti d,e 


* Verlangt: Junger Mann für Salosnarbeit, muß | = nur in den theneritenfKleide 
oigende Heirath3 » Lizenfen wurden in dee | - —— -- -— -— — 118,7 aus an der Yan mithelfen fünnen und am Xiid 1 — on zn. e 
Difice de& Eounthclert3 ausgeitellt: ’ aufwarten. 134 Wiith Ave, im Bafement. Die Lingeriesfleiber find mit 
Jeieoh @. ‚Belen, Miles Brastetl, z1, 18. ‚Etberi Verlangt: Qundtoh für Saloon, 4 €. Mabi rt s * 
Karl Irettin, Eınma X 3, Marktbericht. ⸗gar Weisen, adiſon Ar Spite und Ein 2 
Willam Giooman, ee ” 24, 18. Str., Bajement. \ pig € fat bon deutichen u. 


Wiliem U. MWueitenfeld, Blandhe Banihom, 25, 17 Chicago, den 7. Suli 1910. . Berlangt: ! Normandh Val. Epiken befegt. — 
b ot: Ein Junge mit Erfahrung an Cakes zu 

—— ia: Semianı 21, * 09, (Die Breife, gelten nur für den Großhandel.) arbeiten. 2005 2 ne. ‘ —* Die Leinen⸗, Madras⸗ und Cham⸗ 

en — 5 0 ge 

En Bojfert, Stella Bernachi, 22, 18. nn Mintesmaigen Ne. 2, sotb, 81.02 41.08 4. — —— Aw ſchneiderten Effelten. prachtvoll mit 

* $. „aehnfon, Bierence W Reilogg, 25, 22. Di. 9, void, SOO-81.0; Mr. dark, SLOAS | Derlant; Junge an Gateh; gute Pehanblung; I KunftsSpigen, Hand-Stiderei und 

4 zn; ae pie sonen 2: 25, 1.084; Nr. 3, hart, 9781.01. Sohn $6, F und Logis. — Ave., nahe derai. befenn Ein — 

allen BE A Ah ei, | Brüssähenmeisen Ana sign, | Uni an un arte Om | elfmuupt Duei) Das Befaffen, ade 

Milwaukee. Ave. und Paulina Str. Sie Sehen ufatarpone Mioget, 2, 2, | Mais Mr 2 Be Me 2 2, meh, DOHe} | eluse; Amel Mäder, cin Dermann unb pc a  beiimußt durch das Befaifen, aber 

* 9 n 2 t. 5% 30 ’ — 2 

Charles Belunas, Neie Bigus, 2, 16. Nr. 3, meiß, GUE—63ar ; Me. 5. gelb, —— ge — — —* . —* DEN as ae 

Be Schubert, Maude Mitchell, 33, 8. ic; Nr. 4, 57—58c. ———— —— —— helfen. Bedenkt, 4.75 „ bis $8 


ohn — Emma M. Mittleftaedt, 24, 24. Hofer Nr, 2, 3; Nr. 2, weiß, gelte ; Me Verlangt b J i ü 
diant C Heaneh, Frances E. Conn, AM80. 8, eier; Ne. 3, meiß, 9u—40B4c; Nr. 4, Sommer en. a ’ Waſch. eider für 81. 95. 
Guſtav Ro ‚ Magdalena Spir/ %, 25. weiß, 334—39%4c; Standard, GAY. State Str. 
⸗ + Diliom MeNamara, Ada u 34, 24. Rogoen, 3 Nr. 2. 75-760: Nr. 8, 64730; Nr. 
5 


Geosge Wood, Marion Ellifon, A, Verl ‘ ö 
—— „Verlangt: Erſter Klaſſe Brot- und Rolls-Bäcder. 
Kauft bei und und Ihr werdet Geld I yohn 6. "den De ‚elätin, da e Bere „Malting“, SITE; Miginge, 8-8; 6 Oft 4. Er. 


* eg a a a — IE Beet Eure A hi, Männer: 3 i 
a let —_ — u Me ee — $4.855—$4.95 das Fab; FE Rn ne ame a Trefft ure uswa l, lanner: Agend ein Agend ein 


Extra fpeziell. Eifenwaaren- Dept. —4. Floor. Woiciech MWalensty, Albina Pitos), 26, 19. oggenmenl, 83.50— $3.70; Minnefota Hurd Bus Hochs, 


Unaebleichtes Muslin — t 50 Gart { Ehriftion Yudwig, Mathilda Dirihmidt, 33, 2. tent, „Straight Grport Bags“, 4.80—$4.95; ber . > 
en Bader —* u e 6c Ari * enſchlauch reg. 54.755 Alonzo Tinsley, Eva Need, 27, 3. fondere ‘Marten, 86.35. Verlangt: Schneider, Zulbelman, der quis @ofen Anzug in unſerem ganzen Lager zu 415: 
— — — — — — — 


SEN 


SIZEEHES 


Sp29.0992 


Nuvolpp Sedman, Ehriftina Gelta, 27 Heu. (Verkauf auf den Geleifen. un neueh 
ee _ J ». Str, 
Gebfeihtes Mustin, 10csDualität, Be | Shlaus) » Winde, wif. $1.00, zu..750 Be Sting Opeeland, Es * Zimoiop. EIS-00-818.30: Ar 1, 6LEDAITONN | Male Er. en vann, 545 A. 29. Gin, nahe . j e 2 — 
ae ya a, | i he | Nichts wird refervirt: Original-Preife waren 
Andigoblaues Kaliko, unfer regul. Steingut-Dept.— 8. Floor. Gpuns, Deelins Yimann, %, 0: 86.00-87.00. . ‘ — —* ide gRann um Magen, u Bee 
Tc:Merth, zu e) Selly:Gläfer, 8 Unz. mit Blech: 200e Ernſt Bein, Ida Bapaczel, 23 I m. SiasiinBamen. „Gountep Lots“, $2,75— | Ding Ave. Nehmt 12. Str. Gar. 2 50 25 00 30 00 35 00 nd 37 30 
iD Sei 97 ; q reder & - .10. — — 
a PN 37460 me Dun. am —— 3 ÜcDalias, et, Ein, 2 ger | Rteesamen. „Gaih Sort“, 86.50-810.00. erlangt: te Dunge in Bäderei um, Gates; 2 IV, 20. V0, VV- u UV. 
Guns, Dat Date DE | Bee re ee De — 
Grocern = Dept. ft Wincentp Öreyeiat, Jofefa Mensztomsta, 28, 10. | Enmann zut 180 Detongt: Ladereflfe, 88 die Mode un gr er E3 ift unfer halbjährl. Verfauf der Auswahl im Haufe. 
alter eg — de bi: Möbel » Dept.—3. Floor. Sohn 3, DZ oole Ar, ulla Tiernop, 28, 20 Er er sensssnsssonsnsssnnene Start Batery, 1936 Late E3 gibt feine Befchräntungen. 
ilöbury oder Gerejota We :Stüde Parlor € ; h James E. Martin, Florence De Full, 24, 18. iwigen Zeit . ee * 
⸗ Suit, Birch Mahogani { a Gajslin Verlangt: Erfahrener Hotter an D fleid 
a So we au Finifh, gepolftert . 7 ent $ Bee, Baal Bean, 2 2 geinjamen: Dil so per 5 Värberei; ftetige Arbeit. 510 2. 31. Str. E ** Alle unſere Blauen, Schwarzen, Prinz Alberts, 
— o erein ö— — — — — — 3 
— * te ee echtem Leder > — a 39, 29. Zerpentin" ’ erlangt: Welterer Bäder fir leichte Bäderarbeit. Full Dreß und Turedo⸗Suits ſind un 
1, Pint — —88— Extenſion-Tiſch, 455öll. Platte, — Karol Banionis, Ona Ahinsfis, 8, 2. Schlachtvieh. Sofort anzufragen, 3857 Dearborn tr. di | V t uf in eſchloſſen 
—1* 5 Eichenholz, 1038. Per e) Georg 3. Kolino, Mataroula KR. Voulatow, 27,21. | Rinnpie bh. Gute bis ausgejudhte Rinder, —— — tejem erin e g 
18 Santos Bee: Pr 570 deftat, hochfein polirt aa aa Batsrums Sumzitle, 2, 2 87.85-88.55 per 100 Pfund; mittiere bis aute m E" nonarlio ee wa Demteie a Die Geſchäfts⸗A ſind aus importirten und 
Packet Sicherheits-Zundhölzer e ' 2 tan? Soelzel, Bene Graf, 23, 2 Sorte, 80.25—$7.85; mittlere bis ausgeſuchte ' oard und Zimmer. te WE nzüge find a 
S ——— —— —ñ — —ñ — homas MeMahon, Margaret Donlin, 25, 24. 3 : tie Str. dofr 
3 "Bichfen Ammo Romder 25 isn. Gi Daiion Sands, Giifabetb WeDonald, 21, 18. a ee hieſigen Kammgarnen, Velours, Novelty Cheviots, 
—— Herren-Ausſtattungen —2. Floor. — Brasnier r., Regina Schuch, zu, 18. 85.00-86.55, erlangt: Guter Porter der Bartenben und am 6 Glan W ft d3 unfin= 
Kiför - Dept. Balbriggan Männerslinterzeug, in blau .. aribelt, Hidred Youis, 27, 2. en weine - Gute Dis nusgefuchte Pöteliaart, Tifh aufwarten fann. 431 Weis blauen Serges, Caſſimeres, Clay Worjted3, „” ⸗ 
50 Gel. Wbisten oder Brandy für..BL-T und cream, alle Größen, mit Unter: Wiliem Toben, dhaın Bosfoistn 3 9. 68.00-80.50 per 100, Diund;, gute Dis ausge: | Mertangt: Morter, der au Warienden tann. 1877 iſhed“ Kammgarnen Thibets, Tweeds, ſchottiſchen 
Zafelbier, 24 iylajchen.. hofen mit —— Eis, Herbert Ganning, Elifabeth U. Sullivan, 24, 29. jußte (um, Berfandi) mitttne | Bine — Abe. Eloths und aus fanch 


Tort, Muscatel oder ſüher Catawba, ausgefuchte Ran a: 5 = 
die Gallone * 390: Werthe, | Kan 5 a oe di. 5. * gute bis ausgefuhte Merkel, 39.00-89.50; Verlangt: Ein junger Mann als Porter. 3557 N. RT 4 Sergei. 
u u. für... ee 52C | Ziaue Chemie Hemden, petre 39€ | ;  Nathaniel %. Gordon, Agnes Benjan,, 3, 3: u deje. ‚Com Mater us ae ac Elart Str Y 3 ja —* 
2 j N E n 2, r — 
Kümmel, Aug. Schimmel, Cuartß........ es. ui Dual, 50c: Werth, Bu. Biern Melmmermert, Gran Dion ei 85: „Feedin q 83. 50 84. 503 „Years Verlangt: Scourer in Färberei. Guter Lohn und * Unſere —— u 
Nels Ienfon, Hannah Anderfon, 81, 27, fin 8%, 35.0 5.75; „Clippeo Sambs“, $5.00— | ftetige Arbeit. Nachzufragen Latondale Steam Dye f 3 Dreß = nzüge, in Größen 
Aprabam Strefefogsty, Gufſie Phachcnio, 22, 19. 86.00; „Spring Lamb3“, 87.00-88.00. Works, 166 W. Dipifion Str., nahe Wells. £ 34 bis 44, jind eingefchlofs 
MWilerd A. Autherferd, Gertrude Upams, 22, 22. Wulterei-Bropdufte, We h fen. Sämmt!. Turedo-An= 
} rs ibtti lebiat u — a — ae ——— a — — us rn. Ü hi i 3 züge, Seibe efüttert, zregus 
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Weit 41. Straße angefallen, bie Fin» | Serraut bon Püdern und ber echten Wfazrer | Ark ur Det en; Anna gegen | F 
der vor ihren Wohnungen. Die Bih- —— Au Geibung&Retet-Det | Hrion euffoen Emith, Berlaflen: 6 — aeaen, $ il 

eiben, € 


s elangt: Küfer. =. und Grand pe, Gefuht: Antelligenter junger Dyon ur 
ende — u „‚Btangis Allen, we» unD Wenn Die Bırlangt; Jesiägries Anaben und Mädden in „er chenbefhäfkigung.- Wr.: — 
Srhfen, Ameise Berbangt: 900 Wabrikarbeiter, Taglähner, $2.50; | Schuhfabril, 413 Lincoln Str., hinten.  bofr 

mus. Meine beite | Maldinifien, Garpenters, Borters, Shmicbe, —_— Beiuht: Eine britte Bed Brotbäder fucht Stelle 
Samt ehlung: Nein | arbeiter. Gentr. Empl., 17] Weaibingten&tr., Berlangt: Agenten (Männer vber | ohne Board, 006 Auftin Une, 


oflar, baut "ir Te zauen) für Maflenartifel, Guter Ber- | 
Be 1 Bi — In | un Be roh" wandelt Era, Der | Hienft, 1326 ©. Rodweil Sir, nn — ng ma Ele 


: erlangt: Me & 1: © King t Bartender 
Beluch, Bee Mediginen — — A — und Gath et Batoc —— gie — — 
— — Verlangt: Ein Mann für on 104 Bits Stellungen fuhen: Männer und Knaben, > 


Dr. FLINT, 200 9 Aal Str.' Übenue. (Anzeigen unter diefeer Mubril 1 Gent das Wort.) 


Er mu H 


Michael Ward, 6 Jahre, 4061 ©. Befund eingehend nah Wafhington bes Scheidungsklagen 


wunden ſind nicht ſchlimm, die Thiere ———— —— ulm, Bote, Sn —* Bil, ie, 3* gegen 3* 


werden aber auf Anzeichen bon Toll⸗ — Naboglio ti, Ehebruch; atie won. FR 53 
mwuth beobachtet. Migle herr Bet, Magen, Sue une Renee it Bein; See 0 er 


SI rn 5 En Bi 





.— „A Man’s World.” 
al, — „Madame Ererrh.® 
ic. — „ibe Fortune Qunter.® 
ey Dverahouic — „My Einderella 
eld. — „The Rimono Girl.” 
jefkic. — Patıbeville. 
i — Kongert jeden - Abend und 
ntag Nahmittag. 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


. — Ronzert jeden Abend 
Rachmittag. 
— Aletiei Attrattionen. 
Etrdofition. — Alerlei 


— Alerlei Atttaltionen. 
i⸗ Parkt. — Alerlei Attraktionen. 


— 


At⸗ 


(Sortfegung von der 7. Seite.) 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefußt: Deutiher Mafhiniit, erfter Klaife an 
Wpbaraten oder dergleihen, juht Stelle, gebe aud 
aubecheib. Robert Bofie, 3102 Eberiy Ave. 


Gefudt: Zunger Mann, hat 5 Monate als Pain» 
ter gearbeitet, jucht Stelle zur weiteren YUusbildung. 
WUbr.: D. 215, Wbendpoft. 


Geſucht: Carrioge und Wagen Painter judt, fte: 
tige Urbeit. 2310 Dgden Upe., Xhüre &, Weitjeite. 


Gefudht: Zunger Mann juht Stelle als Chauf⸗ 
maht eigene Reparaturen. WApdr.: John M., 


er Elpbourn Ave. dofrja 
ucht: Mechaniker für Automobile juht Etelle. 
Ei AT Alport Str. 


Gejuht: Guter, ehrliher Mann juht Urbeit als 
Bartender, verfteht jein Geihäft. Semrau, 636 
Grone Place. 


Geſucht: Waiter fuht Stelle in Saloon oder Res 
Raurant, kann aud bartenden. IX Oft 8. Etr., 
nahe Indiana Ane. 


Geiuht: Bartender fucht Arbeit in Sajoon, if 
illens Worterarbeit gu tbun. Epridht engliih 

und deutſch. Joſ. Schüller, Box 32, Bellmood, AU. 
mido 


GSeſucht: Bäder, erſter Klaſſe an Brot, Rolls und 
Gate, juht Stellung. 3451 N. Daklley Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Mäphen Mädchen 


— 


Mädchen 


Wir hoben Stellungen zu beſetzen an der Maſchine, 
Tiſch oder Inſpektions⸗Arbeit. 


175 Mädchen 175 


Unfere ftarte Nachfrage nah Hilfe iſt zurüdzufüh⸗ 
ren auf ein weiteres Anwachſen im Geſchäfte und 
erweiterten Departments, 


die zu beſorgen ſind. 


Der Sohn wird Diejenigen 
KH jih nad einer dauernden 


——* vor oder ſchreibt: 
eftern Electric Gompanp, 
48. Avenue und 24. Strake. 


befriedigen, die ernit« 
Beihäftigung ſehnen. 


jo—ja 


Berlangt: Fabrifmädden, über 16 
Sahre alt, inubere und jchöne Arbeit: gu- 
ter Lohn; die beiten janitären Zuftände; 
bejte, ftrift moderne Fabrif. Nadızufragen 

Sefton Manufact. Go., 
1341 Weft 35. Straie. 


1tlim 
Mädchen 


Solche die entweder an der Süd- oder der Nord: 
eite der Stadt wohnen und keine Arbeit erhalten 
onnen und für uns zu arbeiten wünſchen, können 
ute Stellungen erhalien wenn ſie entweder Dien— 
4 oder Donnerftag Naymittag zwiihen 2 und 
4 Uhr in 503 ©. Nefferfon Str., ein Wlod yüdlıd) 
von Van Buren Str. vorfpreden. 
Die Arbeit welche mir offeriren ift meiltens an 
—— aber wir haben auch etwas Arbeit an 
en. 
precht vor zwiſchen 2 und 5 Nachmittags, Dien⸗ 
ftag oder Donneritag, 508 S. Jefferſon Sir. 


Weftern Electric Company. 
‚2.8168 
Berlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für # 
Shirt Waifte, 
Schuhe, 
Seſtridtes Unterzeug, 
Baumwolle-Waaren, 
Groceries. 
Stetige Stellungen und quter Lohn für die rich— 
tioen Madchen. 
Wieboldts, 
Milwaukte Ave. und Paulina Str. 
Berlangt: Kaffirerinnen, miüfien Department 
Store Erfahrung haben, ftetige Stellung. 
Wiebolpdts, 
Milwaukee Ave. und Panlina Str. 


Verlangt: Mädchen an Haustleider und Wrap: 
pers. Goldberg & Schwarz, 275 E. Mapdifon Str. 
Verlangt: Gebildete junge Dame von etiva 20 
abren, als Giert im Delitatefien-Etore. 1312 Nord 
lart Straße. 
Verlangt: Mädchen in Laundry zu arbeiten, muß 
engiiih veriteben. Peerlch Yaunpıy, 4432 Stute Str. 


Spaarrollenmagerinnen; _ guter Lohn, 
Bloor, 39 Wirth Une. 
dofrja 


Verlangt: 
Unzufrogen auy Dem 4. 


PVerlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Saars 
fabrif; müjien über 16 Jahre alt fein. Anzufragen 
auf dem 4. Floor, 39 With Ave. dofrja 


Berlangt: Geihidte Näherinnen für leichte Ars 
beit. $6 Die Woche zum Beginn, Unzufragen auf dem 
4. Floot, 39 Fifth Une. dofrja 

Berlangt: Erfahrene Frau als Spotter an Damens 
Heider in fFärberei; ftettge Arbeit. 510 MW. 31. Etr. 

dofr 


822 


Berlangt: Ein Store-Mädhen in Päderei. 
North Une. 


Derlangt: Maſchinen-Operators an, Waſch-Klei⸗ 
dern, ftetige Arbeit, guter Yohn. Nordoft:Ede Frank⸗ 
lin und Suron EStr., 6. Floor. Aliwx 

Verlangt: Mädchen zum Bügeln von Waſchklei⸗ 
dern. Vordoſt-Ecke Franklin und Huron Sir. 6. 
Floort. Stetige Arbeit. Till 


Berlongt: Mädchen um für Kleidermaderin zu 
arbeiten. 2320 N. Elarf Str., 2. Floor, 


Berlangt: Näh- und Lchrmäpddhen bei Kleidermas 
Serin. 716 Nortb Une. 


“ Berlan t: Ordentlies Mädchen für BädersStore. 
2157 Beh 12. Str. 


Berlangt: Mädhen von ungefähr 18 Jahren in 
Bäderei. 3312 Lincoln pe. 


Verlangt: Majhinen-Mädhen an Rüden, futter 
und Uermel. 1945 Welt 20. Straße. 


Verlangt: Mädchen, über 14 Jahre alt, für Ieichte 
abrifarbeit. Niholas Diamond & Co., 101 N. 
anal Str. 


Berlangt: er an Kniehofen. 1749 
R. Windefter Une. dofr 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Yahren, yum 
Ipulen. 1907 Eedamid Str., nahe Dipijion Str. 
Knitting. 


—— Sofort, junges Mädchen, um das 
Labeling zu erlernen; 2. Sohn; ftetige Arbeit, 
in .Botatoe_ Chip Fabrik. 1449 Qudjon pe. 
Bladhawt Str. 


Berlangt: Mädchen, über 16 Fahre alt, an Trim: 
ming®, feine rfahrung nothwendig. Ed. 8. 
Price & Go., %6 Franklin Str. 


Berlangt: Zehn Damen, fogleih, zum Stempeln 
von Xrangfers, 5 Haufe. $1.50 per_Dubend. Ber 
ftändige Arbeit. S. State Str., Ede Late Str,, 
Simmer B12. mibofrfa 


Berlangt: Mädchen. U. B. Wrisley Paper Box 
€s., 485 Fiftb Abe. mdofr 


Berlangt: 


rauen und Mäddhen, an Serrenhüten 
anfänger werden bezahlt. Stetige Ar: 

. 52 M. Yadion Blod., 5. Floor. 
midofr 


Berlengt: Mädden; bringt Affidenit. Sie 
Braiding and Embroidering Eo., 116-1%0 Marfet 
Etrake. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Storearbeit. 
Bäderei.: 6500 Garpenter Etr. 30jn,im 


erlangt: Mädchen mit Kraft Nähmafjhinen-Ers 
Ri um an Gmbroidery:-Mafhine z lernen, 
nd-Räherinnen, Epulerinnen, iniſhers unb 
tampere. Chicago Braiding & Embr. Co., 116— 
19. Marfet Etrake. Allwã 


20 Operatots, Taſchenmacher innen, 
Rnopflohmaderınnen, Edge und Armioh Pafters, 
inifber®, Ab-Prejier, Räbte-Preiier, .- Graminerz, 
zimmer:, Prujbers, und allerlei Hilfe in unierer 
neuen groben Coat Yabrif. Guter Lohn und jietige 
Arbeit. DB. Kuppenheimer & Eo., Bloomingpale 
Road Und Lincoln Etr. allwx 


Hausarbeit. 2 


PBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
&oipman, 1810 Grand Ave. mibofr 


Berloangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2047 Evergreen Ade. midofr 


angt: Mäbchen für allgemeine Sausarbeit. 2 
Rann frifh eingewandert .jein, 562 Urs 
face, Blat 4 mido 


Verlangt: 


Berlangt: Frauen und Wädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausart eit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufrugen im Xaden 1357 N. Eiarf Str. 


BVerlangt: Mädchen oder Frau für KHausarbeit; 
zubaufe jdplafen. 3855 WFullerton Ave, Ede Mil: 
mwaufee Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit fir Familie von 2. 111 Sit 45. Str. 
elct ı. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haudar: 
beit, mug Empfehlungen haben, oder borzuiprechen 
mit der Mutter. 2119 Ze Dioyne Str. 


Verlangt: Defterreihsungarifhe Köchin, muB er: 
fter Rlajte kin, guter Kohn. Nadhzufragen morgen 
den ganien Tag. 2128 Wabafh Abe. 


Verlangt: Aufmwärterin. 611 Wells Strabe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Fas 
mile. 1370 Milwaufee Ave, 
‚Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Familie 
für 2, 1383 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, fein ma= 
ihen, 15 biß 17 Jahre, fanı zu Haufe fhlafen.— 
1757 Augufta Str., nahe Wood Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Mäfce. 
1901 Flether Str., Store. 

Verlangt: Gin gutes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß kochen können. Nahzufragen 2142 
N. Halftev Str, 


_ Terlangt: Gin gute® Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. 40483 N. Avers „ve., nabe Eliton pe., 
Yrone 3843 Irving art. 


Verlangt: Mädchen .r allgemeine Hausarbeit — 
4 in zyamilie. 3312 Warren Upe., nahe Homan pe. 

Berlangt: Hausbälterin auf dem vande. Nachzu—⸗ 
fragen 302 €. Garfield Rivod., Ede Prairie pe. 
Man nehme Süpfeite-Hohvahn und fteige ab an 
der 5. Str.Station. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2142 Divifion Str, 3. Floor. dofr 


Starks Mäddhen für allgemeine Hauss 
Eugenie Str., Ede Hudion. 


Verlangt: 
arbeit. 425 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
pe, Flat 1. 


Gutes Ddeutfhes Mädchen, 
Elybourn Xpe., Saloon. 


Verlangt: 
4735 Barry 

Verlangt: das kochen 
kann. 2201 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1725 
Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
2034 S. Halſted Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Kinder. Evanſton 
Uve.:Gar. 566 wuratrord Wlace. 


Mädchen over Frau = 


Verlangt: Gin gutes 
leichte Hausarbeit, mug auh warden können. 
N. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in Büdes 
rei mutzuhelfen. 1332 &. Velmont Ave. 


Verlangt: Junges Mäpdden für Hausarbeit, gutes 
Heim, guter xohn. 222 G. 46. Str., nahe Indiana 
xive. 


ng ———— — 
Verlangt: Frau zum Bügeln für Freitag. 706 
Syheridan KRoad, 2. Flat. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
706 Spheridan Yoad, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, Lleines Flat. Ding Abends zu Haute 
ihlafen. 4620 Vincennes Upve., 2. lat. 


VBerlangt: Aunges Mädden um bei leichter Haus: 
arbeit mitzuhelfen. 1439 Woscoe Str., 1. Bl. 


Verlangt: Gutes deutihes Mäpden für Hausar— 
beit. Deug kochen fönnen, Keine Wärce, guter Lohn, 
5131 Winthtop Ave. 


Zu verfaufen: Keſtaurant für 8800, 850 Caſh, 
Rent auf Zeit, 20 Tiyhe und Stühle, wegen Kranf: 
heit des Gigenthlümers. 781 xafe Str., 2. Floor, 
Hotel Office. 
 Berlangt: Eine erfahrene, jelbftändige Köhin für 


fleines Hotel-Reftaurant, leichte Arbeit, belle, fühle 
Küche. 33l4 N. Halfted Str., Rhodes Jun. dofr 


Verlangt: Mädchen“ Tür “alfgemeine Hausarbeit. — 
469 Indiana Ave, Blat 1. 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine &ausarbeit. 
Anzufragen nad 6 Uhr Abends, 4939 Galumet Ave., 
2, Flat. 

——— — 

Verlangt: Eine gqute Hilfs-Köchin für Hotel au— 
Berhalb der Stadt, guter Lohn. Naczufragen im 
Saloon, 295 Wabaih Nive. doft 


Verlangt: Deutſche Gouvernante, über 40 Jahre 
alt, um drei Jahre altes Mädchen zu beaufſichti— 
den; 8.00; Vorſtadt. Adr.: D. 251, Abendpoit. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für leihte Hausar: 
beit; friich eingewandertes vorgezogen. „Yuttermeis 
fter, 1255 N. Arteſian Ave. dor 


Berlangt: Mädden für allgemeine SGausarbeit, 
Nahzufragen 5160 Mihigan Ave. Virs. Wlay. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, feine 
Wäihe. Nahzufragen 153 N. Halften Straße. A. 
Kircher. ' 
Verlangt: Wajhfrau 914 Windjor Uve,, 2. lat, 
nahe Sheridan Koad. Zelepbon Edgemwater 3730. 
Verlangt: Biwei tüchtige Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Suter Yohn. 4905 Vincennes Ave. 


Beriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß zu Hoden verftehen. 5u26 Grand Biod., lat 
8. PWbone 3670 Dalland. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Köchın, Die durchiveg zuverläjlig ift, mit gu= 
ten Empfehlungen. Lohn 88. Nahzufragen 426 N. 
Pine Ave, WAuftin, jotort, oder telephonirt Auſtin 
594. 


Verlangt: Anftändige Frau, 30 Yahre alt, mit 
einem Kind, beite Weferenzgen, bei anftändigem 
Herrn als Haushälterin. 2. Flat, 437 Wabajb Xp,. 
Vhone Drexel 4718. 


Verlangt: Mädchen fur allgemeine Hausarbeit. — 
2443 Indiana Abe., 3. Apartment. M. Klein. 

Verlangt; Zuverläſſiges deutſches Mädchen oder 
deutfche Wittive mittleren Wucerd, muß fauber fein, 
Stadt:Empfehblungen. Nadzufragen Morgens voit 
8:30 bis 11, und Abends nad 6 lihr. 5026 Forreits 
ville Ave, 1. Blat, Goodman. 

Verlangt: Mädchen oder frau mittleren Alters 
für Hausarbeit in Feiner N Referenzen. — 
73 Weit Divifion Str., nahe Halfted Str. 


” Berlangt: Deutihes Mädchen oder ältere Frau 
ür allgemeine Hausarbeit. Hubert Seil, 8535 S. 
dalfted Str. 


Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Sausurbeit, frijh eingemwandert. 4113 Lincoln Ave. 


ür Hausatbeit, einmal die 
regelmäßige Be: 


Verlangt: 


Berlangt: Frau ö 
Woche, und, für Wäfde im_ Haufe; 
ihäftigung. 2788 Lincoln Une. 


" Berlangt: Ein kräftiges Dienftmänden für Haus 
arbeit und auf Kinder aufzupaffen. Naczufragen: 
Rab, 1801 N. Campbell Ane., Ede Botomac Ave. 

Verlangt: Mädchen für ellegmeine Sausarbeit, 2 
in der jyamilie; guter Lohn. 1493 Oft 66. Str., 
2. Plat. 


Sarbeit in 


7 : Gutes Mäpden_ fir 
Berlangt e Hm fü BEE 


Päderei. O1 . Karrifon Gtr., 
ben Str. 


Verlangt: Kindermäddhen für ein Kind, 
Part Une. 


Berlangt: Eine ältere Frau fir Sausarbeit; muß 
tochen #önnen, für ag 7 Seute, drei in der 
Familie. 937 NR. Halfted Str. 


— Berlangt: Junges Mäddhen, um Baby gu beauf- 
fihtigen. 316 &incoln pe, Store, 


Verlangt: Alleinftebende Frau von 550 Yahren, 
einem Mann und zivei Kindern den Haushalt zu 
führen. Nadyzufragen von 5—7 Uhr Wbends. 6336 
Aberdeen Str, 


1526 R. 


Verlangt: Aufiwärterinnen, 3 ftetig, 5 für Dins 
ner. Keine Sonntagarbeit. Conway's Reſtaurant, 
ifth Avenue und Adams Etr. 


Berlangt: Tüntige Waffrau, die Mäfhe aus 
dem Haufe nimmt. 3085 Irving Park Bivd. 


Berlangt: Eine gute Yrau al3 Haushälterin, 
die gut zu einem Dann ift. Kann ein Sind has 
ben, Adr.: 3. 907 Abenbpoft. mido 


N a a ne 
Berlangt: Guteß deutihes Mädchen fir allgemeis 
ne Hausarbeit. 8 in Wamilie. Guter Plag. 1764 
Wels Str., 2. Blat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Llei- 
nen Rinder. 1858 Humboldt Bl. midofr 


Berlangt: Tachtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 1331 La Salle Une. 


— ——— — — — —— 
Verlangt: Maädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
56% Ufbland pe. mibofr 


Verlangt: Ein Mäbchen für afflgemeine Hausarbeit 
— mit Erfahrung. Referenzen. Bu erfragen Nr. 
1932 So. Albany Ave., gegenüber Douglas — 

mido 


Verlanat: Eine gute Kochin, ſtetige Urbeit bei 
—— Lobn. 29 oft 5. Etr., nahe Balumet Ape., 


mido 


allgemeine 
mido 


ranf Reſtaurant. mido 


Verlangt: 
Kohlſaats. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 Haliten Str. dimido 


196 „Clark Str. 


4 Dinner Moaitreifes. 
i di—fa 


Verlangt: Gutes, janberes, gefunde: junges Mäd- 
hen, um bei den Sindern mitzubelfen. 927 SFofter 
%pe., 1. Flat. di—fa 


€. Schmwante’s größtes den schermeritaniiches Wer: 
mittlungs-Inftttut, 1435 N. Clort Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläke und Mipdden prompt beforgt, 
te — immer an Sand. X $ 


Berlangt: Iranen nnd Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
Br re ee 


Sansarbeit. 

Berlangt: Junges Mädchen, bei leichter Sausars 
beit zu beifen; guter Sohn; kann zu Hauſe ſchla⸗ 
‚wenn gemwüniht. 3235 W. Late Str., nahe 
edzie Une, midoft 
Terlangt: Englif$ fprechendes Mädchen für all« 
gemeine Saußarbeit; 2 i itie; 8 3.00. 
3118 Epanfton Ave. — — a 


Berlangt: Starkes Mäd t it. 2234 
S. Halitev Str. — — mido 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbelt; 
kaun zu Haufe ihlafen. 2424 tt Ar mido 


— — — en * Aus hilfe *— 
He im Delikateſſen⸗Geſchäft. ach zufragen 32 
Clifton Ade., Ece Evanſton. — mido 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. MReferenzen — 566 Arkington 
Pace, mido 


Verlangt: Ein fräftiges Mädchen, das alle Haus: 
arbeit verftebt. 3a freundlich jein und Kinder 
lieb haben. Lohn %: 1243 Columbia Wve., nahe 
Sheridan Road. Phone Rogers Part 5081. mdofr 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Kochen. 
5032 Calumet Yve., 2. er 6jl,l 


Verlangt: Deutihes Mädchen, melhes englif 
Iprehen fann, für Meftaurant:Arbeit; Lohn 33.0 
die Woche. 1116 W. Rundolph Str. nahe May Er. 

dofria 
usarbeit tin 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
lifton Bart 


leiner Familie; guter Xohn. 1809 
Upenue nahe Ogden Avenue. 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen in Meinem 
erfter Klajfe VBoardinghaus; muß gute Aufmwärterin 
fein. Ms. 3. 3. Ditto, Riverjide, 30. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
u nah Kaufe geben. 4755 Indiana Ave., 
. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Empfe 
lungen. 856 Eheridan Road, 2. Flat. vr. 


Verlangt: Wäicherin für halben Tag Montags. 
32 W. Monroe en 1. Flat. ’ n 


Verlangt: Cine Frau zum tmafchen, bügeln und 
teinmachen, zwei Tage jede Woche; muB in der 
Nähe wohnen. ISO N. PBaulina Str. nahe Sams 
rence Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbelt. 524 Michigan Ave., 1. Flat 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit in kleiner 
nahe Wentworth Ave. 


Verlangt; Gutes deutſches Mädchen, 
fahren im Kochen. Gutes Heim. 2 in 
Basen Donnerftag und Freitag. Mrs. 3%. U. 
Rehm, 840 Dakdale Ave. Phone Late Vier Rs. 
mido 


150 &ubdfon 
mido 


unges Mädchen fiir Tetchte 
amilte. 2726 Fıfth Ave., 
mido 


etwas er⸗ 
amilie. Vor⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave., 1. brot, ° 


Verlangt: 


} Deutfhes Mädchen fir allgemeine 
Sausarbeit. 


Hausar Deutfh-ungartines bevorzugt. 3 in 
— Nachzufragen: 3315 Polk Str. Telephone: 
edzie 8428. midofrſa 


2. Flat. 
midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1213 W. Adams Str,, nahe Center be. ‚ 
dofrfa 


Verlangt: Ein deutſches oder zungariſches Mäd— 
hen für allgemeine „saußarbeit. 914 Windfor Ave., 
Floor. Phone Edaewapr 3736, nahe Sheridan 
Road. 


DVerlangt: Amme. 4129 Midhigan XWpe,, 
Telephone Drerel 2283. 


Verlangt: Gutes deutfches „ıädcdhen für ftetige Ar: 
eit, ebenfo ein zweite Wiunwyen. 4556 Michinan 
Ave. dojafo 
Verlangt: Eine Wafhirau, eine die englifch pre: 
Sen fan, Montags und Dienftagd. 1204 La Salle 
de. 


Verlangt: Ein fauberes junges Mädden, um bet 
allgemeiner Hausarbeit behilflich zu fein, muB eng: 
lifch fprechen, feine Wäihe. 1428 ©. Eaivyer pe. 


Verlangt: Erſter Klaſſe öfterreih-ungariihe Mer 
ſtaurant-Köchin. 18 S. 


Clark Str. d 
— — —j —— — — 


* 


Geſucht: Ledige deutſche Frau ſucht Hausarbeit, 
nimmt einigen Platz; zuhauſe ſchlafen. 1231 Penn 


Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Verjdnlich vorzuiprehen, 540 Dipifion 
Straße, hinten. 


Gefuht: Aunge Frau fuht Wafh- und Mein 
machpläße. Bitte zu fchreiben, 1912 Ordard Etr., 
2. Glat, Front. 


Gefuht: Junge deutihe rau fuht Wajh- und 
Neinmadhpläte.. Mrs. Schranz, 729 Rees Str. 

Gejuht: Eine Wittwe fjuht Stelle für ein paar 
Stunden täglich oder als Lunchlöchin. 1825 Larrabee 
Etr., hinten, 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen 
1649 N. Halfted Str. 

Geſucht: Waſchfrau wünſcht MWäfhe ins Haus zu 
nehmen. 1834 Hudfjon Wve., 2. Plat, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 18 Jahre alt, jucht 
Stelle für Hausarbeit. Bıtte felber vorzufprecen. 
1641 Line Str., Hinterhaus. 

Geſucht: 14jähriges Mädchen Er leichte Haus⸗ 
arbeit, ſpricht deutſch und engliſch. Walter, 2251 
21. Blace. 


 Gefucht: Yunge Frau, aute Köchin, wünfht Stelle 
in Saloon a. Bitte vorzufprehen. 2408 ©. 
Ganal Str. 


— Junge deutſche Frau ſucht Arbeit für 
Samſtags, nimmt auch Wäſche ins Haus. Muller, 
1311 W. Obio Str. 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle in Reſtau— 
rant. 1822 Orchard Str. 


Geſucht: Eine Frau mittleren Alters 
Stellung als Haushälterin in kleiner Familie. Bitte 
elbft vorzufprehen von 10 Uhr Vorm, bis Abends. 
Mr®, Gebler, 635 Welt 48. Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Sausarbeit. Bitte jelbft vorzuſprechen. 
1521 Cleveland Ave, Plat 2. mibo 


Geſucht: Verfelte Wiener Damenfhneiderin mit 
langjähriger — nimmt aus dem Hauſe; beſte 
Empfehlungen. — „1502 NR. Campbell Ave., 
Tel. Humboldt 7804. didoſa 


Geſucht; Wiener Hebgmme ſucht Stelle als Wo— 
henbetitpflegerin. 1847 Larrabee Str., 2. Floor. 


juht Hausarbeit. 


Stellungen fndhen: Ehelcnte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrıt 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutfhes Ehepaar 
mittleren Alters ſucht irgendwelche Steüung, ſcheut 
keine Arbeit, kinderlos. 825 Addiſon Str. Kanitor. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Mort. 


Die Edule des beutihen Unter Myungs«Bundes 
eröffnet jekt neue Sirkel im ngliidben; 
Spezießer Sommerkurfus für alle eingemanderten 
Damen u. Herren, Monate $5.—Stundenanzapl 
nah —— Stellungen, Engineer Licenʒ — 
Näheres im ebäude der Slinois College, 715 
North Ape, nahe Halfte Str. 

midofe 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Gefihts-Mafiage, Sea Salt Gabinet % für 
Nerpofität. 197 Eaft Mabtfon Str., 2. Are 
‚im: 


Dr. Meik und Frau, Defterreihslingern, bebans 
deln alle fFrauen-Srankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Wet 
Divifion Etr., Ede Wood. Telephon: Monroe 94 


2312 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Migael %. Start! & Gons, 


8 aten — w tt — ER 
atente ugmarlen u.}.tD. geſprochen. 
Freie Konjultation. Mehantihe Zeihnungen. 


Zimmer 831 Monadnod Blod, Chicago. 
Ofbſondidoe 


Robt. Wlog & Co. ertheilt freie Auskunft 
in en Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. 911 Schiller Gebäude. 

Bindidofa® 


Dampfer-Linien. 
(Ungeiger unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gordrih Dampfer—$1.50 nad Grand Haben 
und Musfegon; $2.00 nah Grand Rapids, 8:30 
Abends täalid, ausgen. Sonntags (Sonntag 
10:30 Abends), Samftag Nadhm. 1:30, Sonntag 
und Montag Vorm. 10:30. _$1.75 nad White 
Lafe, 7:45 Abd3, Dienftag, Freitag und Sams» 
tag und 8 Borm. Montag. $1.00 nad Miliwaus 
fee, 9:30 Borm. und 9.00 Abd3. täglih (Sonn 
tags 10.00 Borm). Nachmittans-Boot 2 Uhr, 
ausgen. Sonntag. Nah Madinac Island 2 Uhr 
Nadım. Dienitags, Donnerjtagd und Samſtags. 
Nah Eault Ste. Marie 2 Ühr Nahm. Donners- 
tag, Nah Green Ba Häfen 2 Uhr Nachm. 
Montags, Mittwoh8 und Samitags. Nach She- 
bongan, Manitowoc, Kewaunee, Algoma und 
Sturgeon Bah 2 Uhr Rahm. ausgen. Sonntags. 
Dods Fuß der Michigan Abe. adt-Tidet-Dfs 
fice 101 Adams Str, Tel. Randolph 4076. ug 


wün ſcht 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Möbel, Rugs, Defen, Gardinen ufm 
tönnt Ihr am beftem, billigften 
und Seibteften faufe be 


i 
Gilde 


I 
n 


Da bier nur die dauerhaften und yuperläffigen 
Gorten verfauft werden und Ins au den aller» 
niedrigften Preifen und auf leichte Abzahlungen, 
wie bier gezeigt wird, 
Große Sorte Eisfhränte für 89.85. — & 
1 baar und 81 monatlich. 
Echte Royal LedersEouhes für $11.75. — 
$1.75 baar_und $1 monatlid. 
Zapefirn Brufiels Rugs 9x12 Yuß, $18.8. — 
$1.85 baar und $1.25 monatlid. 
MeifingsBetten, 2szöllige Pfoften, 814.95. — 
‚95 baat und $1.25 monatlid. 
Gleganter, maffio eichener Dreiier, $12.85. — . 
$1.85 baor und $1 monatlid. 
ZeStud Mahagoni⸗Geſſen Parlor-Suits, mit jeides 
nem Belour überzogen, $23.85. — 
83.85 baar und $1.75 monatlid. 
Sufammenlegbare GosCarts, Gummireifen, $5.75.— 
Meflin eigene MR $1.00 baar m v1 
eigene Royal Auszichtiice, $12.009. — 
— Br $1.00 monatlic. 
reift tra as 
Beet Bis eempe reil 
ai je Sie u 0 = 8 Bit Elena 
edem Einkauf gu $5 — i 
iſh's Stamps. 


i $25 
Viit jedem Gintauf zu 80 — 1 


[= Fiſb Surniture Gasse 


i 


i i Sausftatter, 
a oe Sincoin Une 
1906-1908 Wabaid Are. 101-1911 State Ett. 


3009-3011 State Straße. 
Ule Läden find Wbends geöffnet. 


n* 


Zu verkaufen: Möbel von 6 Bimmer, billig wegen 
Wegzug. 1043 Grace Etr., 2. Flat. 


Er N N EN Br nee 
Verkaufe wegen Umzug berfciedene Möbel, bils 
fig. 1405 La Salle Abe. 


gu verfaufen: Peine Partie Storage Artitel — 
Meyjing: und Gifäbeitelen, Drejiers, Chiffonters, 
Buffet und Sideboards, Pedeftals, — 
Y=:Samwed Dat Stühle mit Lederſitz, Bücher ſchränke 
aus Mahagoni und Cichenholg, feine Partie Bruis 
feld Rugs in allen Muftern, und allerlei gebrauchte 
Haushaltungsmöbel. Düjien räumen, um lab zu 
befommen für andere Partien; wir fönnen Euch 50 
Vrozent ſparen an neuen Attikeln direlt von bet 
abrit; große Partie von allen Muſter-Oefen. — 
Aue Sprachen geſprochen. 6200 05 07, Wentworth 
Avenue. 12jnjondido* 


Muß verkaufen: Leder Parlor»Set, Leder: 
Eoud, NRoder, Teppich, —— Betten, Dreſ⸗ 
ſer, BSilber, fäͤmmiliche Haushaltwaaren; — 
Etabt. 1861 Biffel Str., unten. il6, 


ze verkaufen: Möbel von 6⸗Zimmer Flgt; bei⸗ 

nahe — Rugs ur 82038 00 BarlorsSet $3. 

Piano, MUeberhaupt Alles. 1345 N. Robep ur 
1 


iv 


Zu verlaufen: Sehr gut erhaltener, grober Küs 
enofen mit ee rs ganz neue 2s Brenner 
Splatte, mehrere fleine MRugs, einihläfriges Gis 
jenbett, fchöne8 Kiüchentabinet; alles jchr preismwerth. 
2454 Winslie Str., nahe incoln pe. 25ine 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


1510 Zomn 


Zu verkaufen: Neues Blas:Cornet. 
dofr 


Straße. 


‚50,000 Buihb & Gert Pianos im Gebrauh. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bocfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollitändiges Lager don dieſen hübſchen 
Anftrumenten ftetsS auf unjerem Waarenlagerzfyloor, 


I $5 den Monat aufiwärts. 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gert3 Piano Co., Buib Temple, Clark Str, 
und Chicago Abde., Chicago. Yiafafondido* 


$100 Haufen feines Mahagony Kimball Piano, 
fofttete $400. Spredht fofort vor, 733 Milwaukee 
Xive., 1. Floor. 2jllmX 


345 faufen $300 Upright Piano, mit Garantie. — 
1956 Sarrabee Str. 5jl,1Im&X 


865.00 Taufen feines Kimball Upright Piano, 85.00 
monatlid. Groß, 1549 Wells Str., nahe m. es 
inlm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Leichtes Delivery: Pferd, billig. 
Habe feinen Gebrauch dafür. 1804 %. Halften Str. 
Zu verkaufen: $125, Team lebhafte Maulefel $100 
1200 Bfund fchwere rothhraune Stute, 2 
A für Delivery Pferd. 2452 
Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Familien-Pferd. Muß fohnell 
verfaufen tmegen Wbreife. 5947 Parnell Une, 


Zu verlaufen: Pferd. 941 zuriahtinood Abe. 


Zu verfaufen: Bwet gute Pferde, -biffte. 139 Mos 
batwt Str., nahe Elpbourn Wpe. 


Pferde auszuleiben 


Ür irgend einen Biwed. Tag 
oder Woche. 1256 N. 8 


aulina Str., Das Tauber. 
1ljunim& 


Nähmaschinen Bicyel-3 u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ZBort.) 


1114 


Zu Basen; Neue Singer Nähmafchine, 
mdo 


Welt Congreß Str., 1. Flat. 


Kaufs- und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Store Figtures. 
Store Firtures, 
Diefe Woche SpezialsVerfauf. 
—Ule Pigtures mitffen weg zu 50c am Dollar. — 
Grocerys und Marfet-Ginrihtungen. 
Delitatejfen: und Confectionery-Cinrichtungen. 
tgarren: und Candy Store-Einrichtungen, 
ädereis und LSundhroom>Einrichtungen, 
Dyers’ u. Cleaners’ u. Schneider:Cinrihtungen, 
NVusmwaaren: u Herrenausftattungs-Cinrihtungen. 
Dry Good: u. Shuh:Store-Einrichtungen u. f. iv. 
Thatfählih Alles, was zu Stores und Office 
Einrihtungen gehört; ebenjo werden Einrichtungen 
u ' Beftelung gemaht in furger Beit.. 
precht bei mir vor, che Xhr anderßiwo kauft. 
—— Baar oder auf Abzahlung. — 
Adolf Bender 
509-511 Milwautee Ape., Ede Halfted; ebenfo 
514-516 N. Halfted Str., Ede Milwautee Upenue, 
Tilvofafomo* 


Kauft Eure KadensCinrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Perria Etraße, 
Ster Lönnt Ahr etwa 40c am Dohaor an allem 
Guren StoresfFirture3 erfparen. 
Nene und gebraudte 
Preife die abjeint niedrigften in Ghicage. 
Zufriedenheit. garantirt. 
901 Bt3 911 J adiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 111*% 


u verlaufen: Ein eleganter Herren: Pelz und Yus 
mwelen. 4108 Monticello Ave. 


Bu_verfaufen: Volle Garnitur_erfter Klaffe ve 
tens&emwichte. 140 N. Wood Gtr. bofrfe 


u verfaufen: Bädereis@inrihtung und Vorräthe, 
billig. Udr.: 3. 918 Ubendpoft. doͤft 


Perfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


’ Suche Frau, um ein 2 Moden altes Mädchen in 
Pflege zu 2 sahle $3 anfangs. Woreffe: D, 
248, Abendpoft. 


Reparaturen, Plaftering, Bements und Brid:Ars 
beiten billig. Srant Bank, lv. N. Halfte Str, 
Phone Lincoln h dofrfa 


Kluge Damen Tieben Seyfarth's wundervollen 
aarftärfer. 25c und theurer. Nur in Seyfarth’s 
pothete, jekt 1521 Fullerton Ave. 


Ueberfegungen bel mei, ng 
Korrefponden fgriftltche Arbeiten jeder Art promp 
und unerläffig. Sartorius, 173 Fifth Une, Abs. 
und Eonntags 198 Mohamt Str., nahe Eenter Ste, 
dofamomt* 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gants das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
— — 555 North Ave. 


Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1j1,2,* 


Fred. Blotke, beutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsiachen prompt beforgt. Braf- 
tigirt in allen Geriäten. Rath rei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halfted. 
Tib*t 


Zohn Wagner, deuticher Abbofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Recht3- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ede ‚Start, 

Iinimk 


9 a . t * ER 22 — et 

tozejfe in allen Geri en geführt. Alle Rechtes 
edel beftens Rat —32 eingezogen. 
ausgeftattetes Kolleltitungs⸗ pi Anfprilde überall 
durchgeießt. Löhne ſchneit Follektirt. Abftrafte eramiz 
nirt. Beite Empfehlungen. — 1312 Firft Nas 
tional Banf Building, Dearborn und Monroe Str. 


11j1* 


"Wenn Iyr missellos feld und tüchtigen Rewhtbei- 
Fe eg a Rn re 
Gebäude, Süd Glart und Monroe,  LilXmt 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Front, 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, nahe 


Hochbahn. 18153 Biſſell Straße. 


Zu vermiethen: Buyer Store, $20, in einer Oro» 
cery, mo täglım $100 eingenommen merben. Gold: 
grube. Fragt Morgens 9. 412 Elybourn Upenue. 


Zu vermiethen: Store und Bimmer fir Barbiers 
ftube. 2404 Auaufta Str. 


Zu vermiethen: 4 ir mit Toilet 
— Pridhaus — Flat 1, a. 11; lat 2, Front 
$12; Flat 2, Hinten, $9.50. 3845 PBaulina Str. 


Zu vermietben: 5 Zimmer, hinten, febhr heil, 
Ga3, $10.50. 1847 Cleveland be. 


Zu vermiethen: 7 Bimmer, Dampfheizung, bet: 
Bes Wafier, 829.00. 1847 Eleveland pe. 


Zu veriniethen: 8 Bimmer, $8.00, 1800 Larrabee 
Str. Nacdzufragen 1847 Gleveland Ave. 

Gehe zwei große fchöne Bimmer in Taufh für 
ZahnarztsOffice zu beauffihttgen, Deutihs Amerikas 
ner bevorzugt. 5058 Säp Ahland pe. dofr 


Zu vermlethen: Store, 20 bei 41, mit drei Zim⸗ 
mern, billig. 348 Süd Canal Str. 


4 5sgimmer Mohnungen an 
5 Milmwaufee Une, bofr 


u bermiethen: 
rubige Familien. 


gu vermietben: 6sBimmer flat, $15.00 monatlich. 
39 Wolfram Str. nahe Meftern und Eifton Une. 


Zu vermiethen: Bivel Zimmer-Wohnung, nahe 
Sincoln Bart. 2246 „.eveland Une. 


Zu vermiethen: Wohnzimmer und Schlafzimmer, 
Vadezimmer, Kliche, mit Mitbenugung der Qaundry, 
eißes Waller, bel; Vormittags oder nah 6 Uhr 
bends. 38 Lincoln Ave, Flat 5. 


Zu vermiethben: 4 Bimmer, in Pront, Totlet und 
Ga8. 3302 &o. Weitern Ape. mido 


Zu vermiethben: $25 monatlih, neues Ed⸗Laden⸗ 
Gebäude (oder mwürde verlaufen unter Bepinguns 
en wie Miethe). Beite Lage für Ice Cream 

or, Zigarren, Delitaterien u. f. w., am Eingang 
um prädtigen MeRinley Bart, nahe Ballipielplak, 
Bont-Candungsplat, Turnpla und Schwimms 
Bafin, Sılittihuhbahn im inter. Eine Gold: 
tube für den rechten Mann. Ferti a Einzie⸗ 
9— am 10. Juli. Nachzufragen: 221 —— 
nahe Leavitt. midofrſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Vermiethe ſchöne luftige Frontzimmer bei Wiene⸗ 


tin, Board wenn gewünjdht. 1456 N. Clark Str., 
Flat 3. 


Boarder findet gutes Keim. 1647 N. Halfte Str. 


Zu vermiethen: Un Herrn, neu möblirtes, luftis 
ged, modernes Zimmer. 1405 La Salle Abe. 


Zu vermiethen: Fein möblirter Front 
Pequemlichkeiten für zivet Perfonen, $2. 
Sincoln Abe, Flat 3, gegenüber Park. 


tlor, alle 
1 


Zu _vermiethen: Möblirtes Frontzimmer 
ter Eingang, % PBlod von Center Str. 8 
Station. 19% Btifel Str. 


Vermiethe: Großes tühles Zimmer an Mädchen 
oder Herren. 2964 South Part Uve., Abends. 


twei anftändige Voarders verlangt. 949 Erie Str., 
nahe Milivaufee pe. bofr 


Zu vermiethen: Ein feines und ein einfaches Bims 
mer, auf Wunfh Board. 1619 Sleveland Wne., nahe 
North Avenue. Tillm& 


1942 Orchard Str. 
didoſaſon 


Nettes, helles Zimmer. 
28jun, dido, aw 


Kinder finden Board, 


Bu vermiethen: 
Bernard Str. 


Zu vermiethen: Bimmer bei Privatfamilte. Selig 
Klein, 3934 Indiana Avenue, ljlfrfafodipofe 
2625 


Verlangt: Noomer, gute Fahrgelegenbheit. 


Fullerton Ave. 


Boarder findet gutes Heim mit Wäſche, $5 die 
Mode. 3525 Lincoln Abe. mido 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Kül⸗ 
che, auch einzeln. Vorzuſprechen nach 6 Uhr Abends. 
W21 N. Halſted Str. nahe Lincoln Ave. mido 


Noomers, 15 GE. Wafhingten Str., Ede Fifth 
Ave. Zimmer $1.25 bis $2.,50 die Woche. 2i11w* 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mlethen geſucht: Früher oder ſpäter, von Ehe⸗ 
paar (ohne Kinder) nette Wohnung mit Bad, Porch 
und möglichſt etwas Yard. Adreſſire mit Preisan— 
gabe: Heinrih, 1529 Larrabee Str. 


Zu mtethen geiuht: Von ledigem Mann, möbltts 
tes Zimmer, nahe North Ave. Gefällige Antworten 
an Georg Did, 841 Nortb pe. 


Gefuht: Deutiher Mann fucht helles Zimmer mit 
Board in anftändiger Familie. Antwort mit Preids 
angabe. Adr.: DO. K., 102 Ubendpoft. 


Mann wünjdht fir fih und feine drei Knaben Im 
Alter von 6, 11 und 12 Jahren Zimmer und 
Board, Ivo Ddiejelben —— gute Erziehung ge—⸗ 
nießen und Klavier benußen Tönnen. Offerten mit 
Preisangabe unter R. 427, Abendpoft. 


Zu _miethen gefugt: Junger Mann jucht immer 
und Board in ungarifcher Familie, nahe North und 
Elpbourn Ave Adr.: X. U. 305 Ubendpoft. 


Finanzielle. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu Leihen gefuht: $2000 auf gute erfte Hupo= 
thet von PBrivatleuten. Adr.: MR. 441 AUbendpoft. 
» 5jullioX 


Zu verkaufen: Befte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Eummen bon $500 aufmwärt3; reine Paptere, 

Geld zu verleihen B den beften Bedingungen. 

115 Dearborn EStr., 7. Bin 

North Une, Gde Lattabee 

16jn*x 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordweſtfeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 483 Hayes — F 

p 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtaq Abend bis 9 2 Kraufe Savings Bank 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. ida· ᷣ 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Nieprigfter Binsfuß. 

Sichere Erfte Hynpothelen in beliehigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — um gu berfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Ranbolph Str. gjlrt 


Wir verleihen Geld 
auf Ehicagoer Grunbeigentyum, ſowie auch Geld 
sum — u ——— edingungen. 
n ®. Foerſter 
151 Sa Galle Straße, 


Geld zum Bauen; Feine Kommtiffion; 
tatengebühren; keine Verzdgerung. nleiben auf 
GrundeigentHum in Chicago und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. elepbone. Wanbotph 80 
©. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. for 


weite — auf Grundeigenthum prompt 

beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 

Henry Mortgege Eo., 112 Elarf Str., SINE N 
0 


€. ©. Baultng, 183 Da Galle Str. Grfie Sys 
potbelen zu berfaufen. Gelb & verleihen gum nies 
drigften Sinsfub. Telephon: Main 250. 1maie x 


Richard A. Koch, 


t, 
Abends: 555 


Gelb auf Möbel u. f. m. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


A 2 2 2 on 
au te € nos, Pferde, 
* erhaussiße Heintgungen ufw. Dr 
Wir Iafjien die Waaren in Eurem WWeft 
Wenn br Geld braucht, fommt zu ung, 
Die bifigften Raten in Chicago, 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, FÜ diefem 
Blank“ aus, ſchickt ihn nach unſerer Office, und 
Ügent wird fofort borfprehen und Wlles toftenfrd 
t Euch beſprechen. 
— J 
Adreſſe 
SGewunſchte Summ 


Wann or 25* 
. Bren om 
Henry Spiger, —* 


m 


95 Dearborn Straße, Zimmer 48, 


Telephon: Randolph 3075. 6male 


Gel»1! 
Braudhen Sie Geld? 
nnen_den Betrag bergen au 
bel, Piano ober anderes perfüns 
genthum m fehe niedrigen Ras 
Müdzchlung in Meinen entlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sahen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bells. Alles durchaus vertraulich. 
eltaence Ynpeftment Go, 
Bis Wilhelm Mies, Vor. 
140 Deacborn Sy ‚Bimmer 05. 
Sartforb tlding. * 


Niedrige Raten auf Möobel- und Piano⸗Dar lehen. 

t 75e monatlih; $50 für —3— monatlid; $75 

r 82.00 monatli ;$100 für $2.25 monatlih. Gelb 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., Sl 


Unleihen auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; lang etablirt. Stumben 12 bi 5. — Dtto €, 
Voelder, 70 La Ealle Str.. Zimmer 34, 1716%8 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


.Becer's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1884 Milwaukee Avenue. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ge Hälfte des Preifes; billiger als 
—— und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer 


Xelephon: Kumboidt 1828, 


brit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 

oder leidhte — Schreibt um näher s 
an und PVoranfchläge, die unentgeltlich geli ö 
= 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Delikateſſen⸗Store in hochfeiner Gegend, muß zu 
irgend einem Breife verkauft werden; jchoner Waas 
tenvorrath, eleganies, volitändiges Ser Wirtures. 
Diejer Pag tft eine Goldgrube für den Tichtigen 
Matın, tein Witbewerb; Store ift an der Noxdjeite 
gelegen. Billige Diethe; Theil auf Zeit gegeben, 
wenn — Anzuftagen bei 

Adolph Bender, 
511 Milmautee Uve. Phone: Monroe 2177. 


5 cht !—Scht! 
8155 kaufen einen 3575 Wleiihertaden, wenn fofort 
genommen; gutes Set Yiztures, elegante Yage. 
Diejer Yaden war ftets ein einträgliches Geidhärt; 
billige Weiethe mit Zimmern. Kommt jofort. Gebe 
Theil auf Zeit. 
1874 Biffel Str, Ede Clay. 


Wer jchnell guten valoon, Grocery, Delitateffen, 
Zigarren⸗, Bäderei, Buiher Store, überhaupt its 
gend ein Geihäft, kann jein, was es wi, faufen 
oder verlaufen will, gehe Weorgens 9 nad Guthman, 
1572 Clpbourn Ave. 


Wegen ſofortiger Abreiſe nach Deutſchland vers 
laufe Bäderei, nur KHausgeihäft, Wodeneinnahme 
$4W, billig wenn jofort genommen, ifragt Deorgens 
Y. 1572 Kiybourn ve. 


Zu verfaufen: GrocerysStore mit Pferd und Was 
en, billig wegen Zodesfall. Goitelo Avenue und 
ancod Str, dofrja 
Zu vertaufen; Erſter Klaſſe Reſtaurant, ausge⸗ 
zeſchnete Familienkundſchaft, muß vertauft werden 
wegen Krantpeit. 2651 R. Kebzie Upe., nahe Quns 
boldt Blod. 


Zu verlaufen: Gorner Delikateffen und leichter 
Grocery Store, gute Nahbarjchaft ın Late View, zu 
Eurem eigenen Yreis, jehr quies SR. Macau: 
ragen bei Butler, acine % &o., us N. Glart 

tr., 2. Wloor. 


Grocery und Delitkateifen Store! 
$265 taufen jeit langem etablirten Grocery und Des 
lıtatejfen Store, beiter Play an der Sübdjeite,_ der 
legte Gigenthümer war 10 Jahre dafelbit, feine Konz 
turvenz. Billige Miethe mit Wohnzimmer. 
— 5008 South State Straße, — 


u vertaufen: utgebende, einzige Bäderet 
Heiner Stadt, 50 Meilen von Gbicago. Nachzufra⸗ 
gen bei GChas. Meuthen, 1455 Gliybourn Wvenue, 

Tildojajon* 


— — — — — 


u verkaufen: Aelteres Polſtergeſchäft, feine Lage, 
— ſchöner Wohnung, billig. Adr.: 3. 904 Abdpoſt. 


doſon 


—— Grscerye und Delitateflen:Store— 
Muß verlaufen für nur $265, billig zu_$000, beſt 
elegener, lang etablirter Grocery: und Delitatejjens 
Eıote, befte Ede der MNordjeite; wird nur verkauft 
wegen Berlafien der Stadt. Kommt fofort nad 

148 %. Franklin Str., Ede Hill Str. 


Muß verkaufen: Ult_etablirte Grocery; befte Of- 
ferte befommt fie. 1625.N. 41. Une. dofr 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon in befter Quge, 
Bierverfauf 3 Barrel3 den Tag; keine Pints. Buſi— 
i Wc. Für Perſon, die ins Sa— 

loongeſchäjt zu gehen wünſcht, iſt dies die beſte Ge— 
legenheit. Adr.: D. 6 Wbenppoft. dofrja 


$495 Taufen beftzahlenden Delitatefienz, e 
Grocery, Bäckerei, Milch-⸗, Candy-Stoxe, Nordjeite, 
Tageseinnahme 825, auf Probe gegeben; 
bezaählt die Miethe; 8 Zimmer mit Store; billige 
Miethe. 2200 Clybourn Ave., nahe Webſter. 


6 oder 7 Kannen Milchgeſchäft. 
dofr 


Zu verlaufen: 
1512 Ordard Str. 


Ah bin Willens meine Bäderet zu verkaufen ie: 
gen Todesfall. Eınil Grik, Noriwood Part. dofr 


Bargain in Domntoiwn=Lundroom für Mann und 
rau. Gigenthümer muß die Stadt verlaffen. Zum 
heil auf Abzahlung. 161 E. Ban Buren Str. 


Zu verkaufen: Alt etablirte, gutzahlende Bäderei, 
vollftändig. Gute Vertaufsgründe, sStranfheit und 
anderes 'Sefhäft. 3. U. Kennel, 3814 State Str. 


u verfaufen: Tin Shop und Hardiware, fofort. 
217 Dit 39. Straße. dof 


Gehe nad —— 


wünſche meine Bäckerei 
preiswerth. 


und Delikateſſengeſchäft zu verlaufen, 9 
ofr 


909 Chicago Xpe., Evanſton, J 


gu verlaufen: Ganz beftimmt die befte Grocery 
in Chicago, Sipjeite, Goldgrube. Kommt tund uns 
terſucht. Zofepb Shuflitowsti, 226 W. 2. er. 

Tillo 


Zu verkaufen: Delilateffene und fanch Grocery= 
ftore an N. Glark Etr., autzahlendes Geihäft, 4 
Ihöne Wohnzimmer. $ivw. Wdr.: 3. 913 Wbend: 
poft. mido 


Zu verkaufen: Privat⸗Ligueur⸗Route, mit Pferd 
und Bugay. Adr.: 3. 912 Abendpoſt. midofr 


= verlaufen: Saloon billig, Nordweitieite, ge: 
enüber Hohbahn«Station. Naczufragen bei der 
ational Brewing Co., 18. und Lincoln Rh: 

midofr 


Zu verlaufen: Bäderet, gutes. Gefchäft, deutiche 
Nahbarfhaft. Gebe 2 Sand. seines, helles 

. Preiswert. ol. Brauneis, 4513 Eliton 
be., Irving Part. midofrjafon 


Bj — — — 
Zu verlaufen: Wegen Krankheit, gutgehender Gro⸗ 
cery Geftore, feine Nahbarfhaft. 712 Garfield 
Ave. mido 

Delikateſſen⸗Store mit Soda— 
verlafſe die Stadt. 638 

dimido 


Zu verlaufen: { 
ountain, halber Preis; 
enter Straße. 


Verlaufe meine 8sBimmer Klats@inrihtung, bils 
to, 5 immer vermietbhet; beite Gelegenheit für 
Arbeitsmann. 122 N. Halfted Str. nahe NRandolph. 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Möchte mich an irgend einem Gefchäft mit $150 
bis $200 und meiner WUrbeitsgeit betheiligen.- Adr.: 
8. 921, Abenppoft. 


Sude eine anftändige Frau, die ein Hleines Hotel 
u ann, al& Partnerin. Abr.: D, 249, Ubend: 
poft. 


Partner, junger intelligenter Mann mit $800 bi3 
$1009 für. gutes Gefhäft, Adr.: D. 248, Abendpoft. 


Derlangt: Chrliher Partner in Company, jofort, 
feines Kapital nöthig, fuchen noch diejes Aahr $4000 
Gewinn zu machen für denfelben. van! Weber, 
1889 Dayton Str. mido 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Ubhanden gekommen: Junoer ſchwarzer 
weiße Kehle und Mioten und weiße Schwanzipike,— 
auf den Namen „Nioner" hörend — trägt Steuers 
matle 11699, Wiederbringer erhält Belohnung. 3446 
N. Irving Ane., Rifie. 


Grundeigentbum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordfeite. 


Zu verfaufen: Neue Subbipifion, bequem zur 
Rabens wood Hochbahn, O0 Zub Lot; alle Strakens 
verbefferungen frei; $800 und aufwärts; $5 
$10 monatlih; leihe Geld oder baue; di 
Dfflces: Gde Byron und Keanitt Str. und Apdis 
fon und Leapitt Str. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 


gu verfaufen: Modernes drei 6:Bimmer Flatges 
bäubde, ift N. Aſhland Wpe. nahe Mdiſon 
Ave. — Preis 84500, oder macht Offerte — 
Aug. XTorpe, 820 North ne. 2jllıv® 


a a N u 
Gutes drei 6:Bimmer ge ebäude mit Badzims 
Bee Aa an Our ML, 
e. nahe Elar t. gelegen. ug. 

Torpe, 820 North pe, * 2illık 


Zu Faufen gefuht: Modernes Bridhaus, 5 und 6 
immer, große So _ in feiner Umgebung, 
Ansahlumg 8500, Üeft Srietse. Abr.: 2 908, 


Bezahlt fi 


mido 


fein! gen, Brid und Frame, Bafes 
ment, bier_fylats, je immer; Miethe FR nahe 
Barrabee Ei Dodbegnllailn, um Näheres 


telephonirt: Dincoln k midofe 
re billig! Bridgebäude, ein 5» und zwei 6:Bims 
neben malen? nur Euro; nabe — be.s 
Sohbahnftation. midofe 
Os car Yofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Haiſied. 
Bargain! Gutes breiftöd. und Bafement Brids 
ebdude, Furnaces, ein Si und amei 7sBimmer 
at$: modern; made ington ohbahnftation; 
nur ; nehme Pleineres Saus od. Kot in Tauid. 
— Oscar — Dscar Hofetti, 411 Sincoln pe. 
midoft 
fen: Lot in Weſt Rabenswood Part, 2. 
Ru U don Moscoe, geihentt fiir $650. 5 
2 & eg R. — Str. 
famidofr 
u berfaufen: Billiges Isftödiges Framehaus, 8 
ne Wlats, großer Stall und Wagenfhuppen: nur 
; te baar, mwerde für Got taufchen. 
pencer & Hein, 3409 N. Pauline u. Lincoln Une. 
Modernes neues 2sfylat Bridgebäude, 5 und 5 
immer, an Roscoe Str., 85500; taufche fiir Cots 
e, Bridfundament. 
Spencer & Heink, 3409 N. PBaulina u. Lincoln Ave, 
. famidofe 
hen nr 
Bu verkaufen: Paulina nahe Grace Str., zivei 4 
immer ee, mit 4:$immer Goitage bins 
en; . Xorpe, 820 North Une. allwx 
Ka nn en er 
gu verkaufen mit leichten Bedingungen: 6-Fims 
mer moderne Brid Cottage; ift lvı. Biffel Str. ges 
legen, $2500. Zorpe, 8X North Ave. Allmz 
„Geichäftsgebäude, geianet für Schuh-& u 
3729 N. Aihland — — Preis et 
laufe zu leichten Bedingungen. Torpe, 8 NorthAlpe. 
2jllmft 
er 
Ausgegeichnetes modernes zwei 6:Zimmer Flatge: 
bäude, große Xot, it 4214 N. Lamndale u u. 
legen. Preis $4800. Aug. Zorpe, 8X Nortb Abe. 
2illm& 
— —— ñ— ⸗ eese ñ— 
Wodernes neues 3⸗ſtöciges drei 6⸗Zimmer Flat⸗ 
ebaude, grohe Lot, nahe Waveland und Glart. 
Auduſt Torpe, 820 North Äbe. 21l1wx 
Nabe U d Une. und Grace Str. find 2 Ge 
häinde mit vier deßtmmer Mlais für MOM 15 dere 
faufen. Xorpe, North Ave, 


in 


—J——— 


Bäderei ! 


Orunbeigentyum und Hänfer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 

Bertaufhe ein gutes 6 flat Brid, modern, Mies 
the 82400, Breis 819000. Snpotbet $R000, nehme was 
tleineres fjchuldenfrei. Beitman, 2828 — 

oft ſa 


Nehme gute Lot als erfte Anzahlung gegen eım gut 
ebaute8 modernes 2 flat SFramehaus, $4200 aner 2 
fat Brid, $4700. rev, 2828 Lincoln pe, fef 

dofria 


Gelegenheits⸗Verlauf! 84200 faufen ein Frames 
us mit drei deimmer Wohnungen und Brids 
aus mit zwei Wohnungen, hinten; Miethe 8630; 
ein Blod von Wellington Str. Hochbahnftation., — 
Alleinige Agenten. 
George Y. Ehinidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
dofafon 


Bu verfaufen: Bargain! 2-ftödiges Haus, zwei 6= 
u Platz, an Nelfon Str. nahe Eouthport, 
250. — Thies, 3017 Southport Ape. 


1316 Dtto Str. nahe Southport Ave., gutes 

Bieten, 2 Xotten, Preis $4500, oder nacht 
fierte. Torpe, 820 North Ave,, alleiniger Agent. 

2jlımx 


Moderne 9:Bimmer Refidenz, große Lot, eleftris 
es Licht, Heibwafifer-Heizung, nahe Southport 
be. ohbahn-Station, merthb 5000; taufche für 
utes Lake BVierw Iftuuıges Gebäude. Torpe, 820 
ortb Ave, 2jllmX 
gu verkaufen: Modernes 2eftödiges Steinfronts 
5 und 6 Flat-Gebäude, große Yot, an Diverfey Ave. 
1 2lod von Logan Square Hohbahn-Station. Taus 
ide für 6:3inımer Cottage. Aug. ZTorpe, 820 North 
Ive. 2jllmX 


Zu verlaufen: 8:3immer Gottage; Rente $200 
jährlihd. An 27. und Canal Str. Sehr billin. — 
1950 North WUve., nahe Robey, Fullner, 2-8il 

Modernes zwei 5-Bimmer fylatgebäude, hobeg 
Pafement, nahe Burling und Wrightimood Xve. ; 
83000. Aug. Zorpe, 820 North Yive. 2jllw. 


Zu verkaufen: 2 Vrid-Gehäude und 2 Lotten 
= 738 u. 730 Rees Str. gelegen; Preis 5000. 
orpe, 820 North Ave. Allwx 


Bargain! Schönes modernes Brick und Frame— 
gebäude, große Lot, ſchöner Garten, iſt 1455 Wie— 
land Str. gelegen. Wreis $2500. Auguſt Torpe, 
820 North Ave. 2illmX 


Bargain: Schönes neue modernes 2 Flat Brid 
ebäude, Steinfront, je 6 Zimmer, elettrijches Licht, 
urnacebeizung, durhiven Eichen, Moſaie-Fußboö— 
den, Laundry, Zement = Boden, breite Yot; muß 
franfheitshalber vertaufen, zum Echleuderpreije von 

86500 für fchnellen Berfauf. ſadido 

FrankBeckhk 014 Irving Part Bid. 
Modernes 3:ftödiges Steinfront Flatgebäude, elels 
trifches Licht uftw., Dakvale nahe Sheffield Ave. ; 

Miethe $108. Preis HuVl. Xorpe, 820 North a 

2i11w 


Nordweiticite. 

—— Zu verlaufen! —— 
Leite Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Häufer. . 52800-—$34006 
Neue 2 Flat Gebäude. .H4400—$4800 
Neue 6 Zim.Bungalows. .H3400—$3600 


$200 Bis $400 baar. 
845 bis $25 monatlid. 


Haben ſämmtlich maſſive Concrete-Fun - 
damente; Concrete Boden im Baſement, 
Zement-Seitenwege, Fußböden und Trim 
durchwegs aus Hartholz, Eis-Schränke, 
Sereens, Laundry Trays, Laundry-Oefen, 
Gas-Heizöfen, Fenſter-Rouleanx und de— 
korirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Elfton Ave.» oder Jrving Part 
Blod.-Gar bis zur Zweig-Office, Fıke 
Kedzie iind Addifon Ave. Offen Sonntr gs 
und an Wodecintagen. 


W. %.€& €. 2. Moore, 
Bank-Floor, 167 und 169 ZJadjon Blod, 


1Tmzpeja* 


Leichte Zahlungen. 
Gerade wie Miethe. 

Brid und Stein 2 Flat 
4 und 5 — 6 und 6 Zimmer. 
Preis H4500 und aufwärts. 

Hartholz Trim, Confols; moderne Bade« 

zimmer,Laundry-Defen n.Schiefer-Zuber; 

Zement-Baſement, Moſaic Tile Fußboden 

Eingänge; Alles hochmodern. Ecke Hamlin 

und Dickens Ave. gelegen. Sprecht vor od. 

ſchreibt Poſtkarte wegen Einzelheiten. 
Geo. W. Stack & Co., Eigenthümer, 
Telephon: 3071 Randolph. 
114 Dearborn Straße, Chicago. 


11junſadido, Imt 


— 


Zu verkaufen: Ausnahmsweiſe billig! 
Lotten, 28 bei 127, nur zwei Blocks von 


Milwaukee Ave. Car, für nur 5250 und 


aufwärts, auf monatliche Abzahlungen. 
Sprecht vor beim Eigenthümer, 2979 
Milwanfee Ave., nahe Central B arf * 

Win,dofria,* 


Bargain! Zu verkaufen oder vertaufhen: Drei⸗ 
ftöfiges neues Bridgebäude, Store 85 Fuß tief; 
neuefte Verbefierungen, an Milmaufee Ave (Logan 
Equare Diftrikt); Vera eine der beften Eden an 
Armitage Ave, 50x10. 
868 Wells Straße. 


Bargain! 4-fylat FFrame:Gebäude nahe Humboldt 
Park und North Ave, Mietbe $492 das Jahr; 
Preis 83600 für jofortigen Berfauf. Unzufragen: 
749 W. Divifion Str. dojafon 


Zu Bean: Brid:Cottage, Bafement und Attie 
ausgebaut, für drei Familien, 83000. Nahzufragen 
keim Gigenthitmer, 219 W. j 


Weſt ſe lte. 
Zu verlaufen: Brick-Cottage, Weftieite, Steinfung 


dament, und große Yard, alle Verbeſſerungen. 1340 
Süd 42. Abe. do ſa 


Store, 
5SinimXt 


Nachzufragen im 


Huron Str. dofaio 


@üpfeite. 
u verlaufen: Yillia, fhöne Kottage, wegen Vers 
laffens der Stadt. 5143 ©. Paulına Str. ui 
mido 


u verlaufen: Vier-Bimmer Cottage, $1400. 3119 
Sid 41. Court. Bin2mX 


Südweſt ſeite. 
u verkaufen: 1716 Weſt 85. Str. Elegantes 2⸗ 
ddiges Baditeinhaus, 2 Flats mit 6 Zimmern und 
d, 240 Miethe, 9 Fuß hoher Keller, 50 Yuß Lot, 
Werth 87000; muß in 10 Zagen verfauft werben, 
Preis 85600. Willen, 3422. Wood Str. 1jllmX 


Borftäbte. 

Muß verkaufen: $2475 faufen, meine 6sBimmen 
moderne Cottage, Lot 50x170 Fuß, befte Straße in 
Niverfide, nahe Gars; Straßen:BVerbeiferungen alle 
bezahlt. Adr.: 3. 923 Abendpoft. Till 

Bu vertaufhen: 4 Dunning Lots, Breis 8600 — 
old erfte Anzahlung mit 40-8500 Baaranzahlung 
ir ein_ modernes Bridhaus an der Nordfeite. — 

dr.: D. 41, Mbendpoft. midoig 


Tarmlänberelen. 


Erturfion am 19. Yuli nah den 
Eimigart Ländereien in Michigan, 
86.00 für die Rundfahrt. 


J 


Ein ſpezieller Pullman Waggon nach den Swi 
art Ländereien; keine Ettrakoſten, fähr 
tenftag Nahmittag am obigen Datum ab; Durdz 
reife nah dem Hauptquartier zu Wellfton; zmei 
Tage zur linterfuhung der Ländereien; Gejpanne 
und Führer keit wieder zuhaufe um 7 Uhr freitag 
Morgen; diejer. Waggon ift gewöhnlich ganz bejest, 
deshalb kommt fofort. Viele Farmer, Biehzüchter, 
Milereibejiger, Gemüfe: und Obftzüchter laſſen 
fi nieder in Ddiefer größten und beiten Ausmwahk 
bon armz, Klees und Dbft:Ländereien; Maniitee 
und Ludington, gute Abiakgebiete, haben üben 
30,000 Ronjumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produkte über Naht nah Chicago; Preife find die 
ntedrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 dee 
Uere; Bedingungen: $10 Anzahlung und $5 den 
Monat für 40 Acres. Sprecht vor oͤder ſchreibt ſo⸗ 
I nah Tidets; Fahrgeld wird Käufern nachgelafe 
en; fragt nah Karte und beftem Büchlein, das jes 
mals über Michigan erfchienen ift. 
DB. Swigart, Gigenthümer, 
1250 Firft Nationat Bank Bidg., Chicago. 
l4apdofondi® 


Yunge Männer, gebt nah dem Welten! Wünfchs 
br eine gute Farm, fo fann ih Euch das beite 
armland im goldenen Colorado verfaufen; ich vers 
aufe Euch 160 Acres Land für eine jehr niedrige 
Summe. Schreibt fofort, denn ich halte mi hier 
nur jeher furge Zeit auf. Nähere Auskunft frei für 
Alle, melde ein Geim bejiken wollen. Laßt mich 
Eu erzählen, was wir im Weiten ziehen. Schreibt 
on Baul E. Young, 329 W. 4. Str. dofe 


Bu verkaufen: ng 140 Ucres Farm mit 14 
Ueres Sale, ihöner Wald, gut für Werzte, Saloons 
oder Gärtner für Gemitje,_zimiichen großen Sons 
merrefort3, 4 Meilen vom Depot und Stadt, Teles 
phon und PVoftverbindung; Preis $2000. $1000 .baaz« 
98 N. ftern Abe. 


Bu_verfaufen: 18 Ucres bebaute Gemüjefarm, gros 
bes Haus, Ställe und vollftändige Adergeräthe, fos 
tie Vieh. Feinfter Plak für Hühnerfarm; 10 Mintts 
ten don eleftrifher Linie, mabe Evanfton. 2. Schlots 
feld, Glenview, I. Stadt Aorefie: 1215 Schiller 
Gebäude. Till 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 160 Ader 
ge in Clark County, Wistonfin, 4 Meilen vo 

epot, $4000. Na agen bei Daniel Duffy, 603 
Lafayette Une. mido 


Zu rerlaufen oder zu vertguſchen: Gute fernen 
mit Viehbeftand, Ernte, Maichinerie, für Chicago 
Property. Nebf, 121. LaSalle Str. HI-RL 


u verlaufen: Beltes Parmland im sjitdiweitlichen 
Mistonfin, nur 6 Stunden Fahrt von Ehlcane, 1 
$12, $15 und der_Ycre; zu den SKänfern beliee 
bigen Bedingungef. Kommt und jebt 
ende Ernten anf den angrenzenden 

eb, 121 a Ealle St, 


roße 1 


A 


y 





Ei Schrit vor 


wärts im 


Beitattungs-Geichäft 


Metern Casfet and Undertafing Company eröffnet 
das vollitändigite Hauptquartier in Amerifa. 


Zum erften Male feit dem Belteben Ehicagos 
wohnt dad Rublitum der formellen Eröffnung 
eines Peitattungs-Etabliffements bei. 

Hunderte von Männern und Frauen haben die 
neue Zentral-Office der Weſtern Castet & Un⸗ 
dertafing Companh aufgefudt, die an der Ede 
von Randolph Str, und Midigan Blod., gegen» 
über der Chicaaver öffentlien »ibliotbel, ge 
legen iit. 

Diefe Gefenfhaft ift feit ihrer Eröffnung ald 
ein  öffentlihes Anftitut betrieben morben, und 
e8 it nur paffend, daß für ihre dauernde Sen 
tral-Difice eine Ede newäblt wurde, die einem 
anderen öffentlichen Anftitut acgenüber — 

Das ganze Gebäude iſt von der Weſtern er 
& Untertafing Compan) übernommen — 
und iſt umgebaut und neu delorirt —* 
mobl im Innern mie auswendig, um e8 To Dal- 
fend für feinen neuen Zwed mie nut *2 
machen. Die äußeren Mauern haben die gr 
araue $arbe, während der erfte Etod in pin 
ftifchem Material abgefert it. 2 ift jebt eine 
Zierde für den Boulevard und Tchließt fi ber 
Umaebuna barmoniih an, wenn bie „Chicago 
Reautiful”-Pläne ausgeführt werden. . 

Die neue Zentral-Office der Weftern Castet & 
undertating Companviſt erreihbar d 
Eingänge an Rnadolph — und an der 

Michican Boulevard. 
er A — fällt ſofort die ftille Eleganz 
der inneren Delorationen, des Holzwerls J 
der Draverien auf und die Sorafalt. bie geü 
wurde, um den Offices einen Hauch des — 
dens und der Rube zu er ben Befu- 

ſede Beauemlichleit zu Dielen, 
— erſte Stockwert wird als — 
Parlor und allgemeiner Empfangs-Talon * 
als Offices der verſchiedenen Zweige der Geſell⸗ 
e f mände und Holawerk 
ſchaft benutzt. Svaniſche A — 
aus echtem Mahagoni theilen den Pas in Des 
muemer Meife. Kein Schritt ift zu böreıt, wenn 
Jemand iiber den Boben ſchreitet Dicke Tep- 
piche bedecken ihn, aber darunter iſt eine Ober⸗ 
fläche von Kompoſitions⸗Material, das jeden 
Son eritidt. Die Wände find in weichem Grün 
gehalten und die Fenſter mit prächtigen Stoffen 
drapirt, die das Licht abfhmähen und bie Rãu⸗ 
me tadellos erſcheinen lallen. 

Alle Möbel in dem öffentlihen Empfangsraum 
und dem Damen - Empfangszimmer find bon 
ſchwerem Leder⸗Entwurf. Qururiöfe Divan3 und 
Echaufelitühle ftehen den PBelucern zur Berfü- 
gung, und ein Gefühl des Vertrauens und der 
PBerubiaung überfommt Jeden. In Verbindung 
mit dem Tamen-Gmpfangszimmer iteht ein boll- 
ftändige® Anlleidesimmer. Die Pridat-Dffice3 
der G@eiellichaft find fo arranairt, den Betrieb 
dea Gelhäfts zu erleichtern, fowie Befucher ein» 
fah und prompt zu empfangen und mit ihren 
zu fonferiren 

Das canze zmeite Stodwerf enthält die Ka— 
yelle und Wadzimmer. An ganz Amerila ift 
no nie etwas jo Schönes und Umfaffendes ge- 
baut worden, und dieies Etodiwerf bemweift völlig 
die Behauptung, tab die Weitern Cadfet & Un- 
dertafina Gomvanh das größte und feinfte Bes 
ftattungdgefhätt de3 Landes eingerichtet bat. 
Srei bollftändiae Kapellen mit boben Fenftern 
und abeetöntem Sicht nehmen den größten Theil 
des Stodwer!s ein. Diele Anvellen find mit 
modernen Kirchenitüblen ausgeitattet und mit 
veritellbaren Tpern-Stüblen Die Stühle find 
geräumig und bequem. Der Boden ift did mit 
Seppichen belegt und die Atmofphäre in der Ka- 
velle ift äußerit feierlid. Die Kapellen find 
lonfefionslos; fie enthalten aber die nötbhigen 
Möbel, wie fie bei den Beitattungsdzeremonieit 
von Leuten jeder Raffe und jeden Glauben ge- 
braudt werden. 

Was diefes für Chicago bedeutet, fann man 
aus Solkendem erfehen: E& gibt in diefer Stadt 
fünfhunderttauſend Leute, welche in Hotels oder 
Boardinghäuſern wohnen und häufig keiner ge— 
wiſſen Kirche angehören. 

Wenn Jemand von dieſem Theil der Bevöllke— 
rung ſtirbt, ſo werden oft die Benräbnißfeier- 
lichkeiten im Hinterzintmer eines Leichenbeftat- 
terö abaebalten oder werden fhnell in einem 
Boardinghaus oder Hotelzimmer mit wenig 
Seierlichteit pollzoaen 

Durch die freie Benugung der neuen Kapelle 
in der Kentral Difice der Weitern GCaslet & Un: 
dertafing braudt Tein Fremder oder eine 
Perion ohne itändiaes Heim innerhalb unferer 
Ihore zum legten langen Schlafe gelegt zu wer— 
den, ohne angemeffen e und feierlide Umgebung 
für die legten Ehrungen: 

Die drei Kapellen find durh Cchiebethüren 
getrennt, weile, wenn e3 die Umftände berlan- 
gen, aeöfinet werden fünnen und beim Ordnen 
ber Eike die drei Kapellen in einen großen 
Saal verwandeln, mit genug Cigplägen um 
mebr Leute aufzunehmen als fih gewöhnlich 
bei großen Begräbniiien in den eriten Kirden 
einfinden. 

Im zweiten Stod befinden fih die Madzim- 
memr. Tiefelben find mit fhönen Teppiden und 
Möbeln ausgeitattet und ftehen iclden zur 
Verfügung, welde der ihönen Sitte folgen bei 
dem DVerfiochenen zu bleiben, Bi3 die legten 
Sandlungen vollaogen find, E3 gibt 3 große 
Wachzimmer. 


urch Hallen⸗ 
Ecke 


Do. 


Die oberen Ctodwerte enthalten Edauftel- 
lungsräume für Gürge und Begräbbnikaubebör. 
Der Haupt-Ausftelungsfani iit ein prachtvoll 
entworfener und audgeftatteter Plat. Der Buß- 
boden und das Holzwert find bon polirtem 
Mahaaond, die Wände ſind in weichem Grün 
gehalten, und die Draberien ſtimmen mit de— 
nen im Haupt⸗Empfangsſaal im erſten Stock 
überein. 

Hunderte bon Eärgen jeder - Art und Ent 
| murfs find ausgeftellt, und Zönnen bier Run 
ı den eine birefte Auswahl treffen von Särgen, 

Leichenfleidern und anderem Begräbnißzubehör. 
Die Cärae find bon jeder Art und Breig, bon 
den einfaditen tuchüberaogenen bis zu den 


prädtiaiten aus afrifanifdem Mabagonh umd | 


| 
| 
i 
1 
| ben ewig baltenden aus Bronze. Da die We 
| ftern Casfet & Unbertaling Co. die eittzige 
\ Gefellichaft ift, melde ihre eigenen Maaren 
beritellt, zeigt fie bier da3 Mefultat jahrelanger 
Erfahrung in der Fabrikation von Särgen und 
im Pearbeiten, Shnigen und PBebandeln von 
feltenen Holzarten. 
Im ganzen Etabliffement ift fein Zeichen ber 
Lülterfeit, wa3 man fo häufig bei anderen Lei- 


bie Ihatfache, daß ein folh großes allgemeines 
Hauptquactier nötig wurde, zeigt deutlich den 
Umfang des Geihäfts. Diefe Gefelfchaft wurde 
organifirt und Beaann das Gefchätt mit Der 
audgefprohenen Abficht, befferen Dienit zu nies 
drigeren Koiten zu bieten. Ihre unbeihränfte 
Garantie, den Kunden wenigitens die Hälfte 
| der gewöhnlichen Begräbnißkoſten zu erfparen, 
war eine Bombe in die Reihen des ſogenannten 
Funeral Truſts, und die Angriffe auf die We— 
ſtern Casket & Undertakina Company waren äu— 
Berit Bitter. Die Unmirfiamfeit der Andriffe 1ft 
ee erfichtlih aus dem Umfang unferer 
Runbdideaft, fo dab die Einrichtung einer neuen 
| Zentral-Dffice abfalut nöthig wurde, 
| Die Unterfuhung der Koiten don Peerdigun- 
gen in der Stadt Chicnao, die fürzlich don einem 
| bom City Club ernannten KRomite begonnen 
| murde, zeigte aroße PBetrügereien und Musbeu- 
| tung — fo dab die Behauptung der MWeftern 
Gastet’ & Undertafing Company in ihren An: 
| seinen böllig beftätiat wurde. 
Die neuen Zentral:Offices find fehr fehen“ 
mwertb und geben jevem Befucher eine bortreff- 
lihe Idee don dem Fortichritt, der im Leichen- 


Die neue Central Office. 


Da3 feinfte Leichenbeitatter-Etabliffement in Amerifa. 


henbeftattern findet. Der Plag ift ftill, das it 
richtig, aber es ift die Nuhe, melde gewünfcht 
wird, jedes Verlangen prompt und gut zu er: 
füllen, Das ganze Arrangement de3 Hauptbü- 
103, der Empfangadzimmer und Nusftellungs: 
räume ift vornehm und aurüdhaltend, was be- 
fonder3 mohlthuend auf die Pielen wirkt, die 
in der Ausübung einer traurigen Pfliht bier: 
ber fommen. 

Im Keller des Gebäudes befindet fich die Lei- 
chenballe, welde als bie feinfte bis jeßt ge- 
baute anerlannt wird. Die Wände, Dede und 
Fußboden find aus weißer Gmaille, und bie 
Tifhe im Leichenfaal find aus gebadener weiber 
Emaille, während die übrige Musitattung bon 
neucitem fanitärem Entwurf ilt. 

Im Kellergeſchoß befinden ſich auch zwei In—⸗ 
oueit: Zimmer, Zeugenzimmer und Coroners⸗ 
jury⸗Zimmer. Dieſe Zimmer ſind in jeder Be— 
ziehung geräumig und bequem eingerichtet. Alle 
gewünſchten Bequemlichleiten für den Coroner 

und ſeine Gehilfen ſind zur Hand. Die Decken 

! find von Metall die Fußböden find teppichbelegt 

| und die Wände find weiß. 

| Pelucher werden bon Stodwerf zu Etodmerf 
durch rubigen eleftriichen Mufaug befördert. Au 
ein eleltriſcher Frachtaufzug iſt vorgeſehen. 

Durch bie Eröffnung diefer _ BZentral-Dfficed 

| und Schauräume der Meitern Casfet und Uns 
dertafing Co. hat Chicago endiih ein Leichen- 
| Beftattungsetabfiffement im Herzen der Stadt 


erhalten, welches mit den Bedürfiiffen einer 
Stadt von diefer Größe übereinftimmt. 


Das aeihäftlihe Mahdthum der MWeitern Ca3s 
tet & Undertafing Company war fehr rapide, und 


Telephon Central 368. 


beftattungsgefhäft gemacht wurde, fogar noch 
im legten Jahre. Die Gefelihaft befigt ſechs— 
zehn Ziweig-Dffices in Chicago und andere DOf- 
fice8 in den Bororten .Alle find direft der 
Haupt-Dffice angeichloffen, und Anrufe irgend 
einer werden fofort beantwortet, Tag und Nadıt. 
Ale Beerdigungen jtehen unter direlter Auf- 
fit der Zentral:Dffice, obgleich die Xeiter und 
Angeitelten der Zweig-Dffices erftflaffige Pal- 
famirer und Beitatter find. Die Zentral:Dffice 
erhält man fofort duch Aufruf von Central 368. 

D. ©. Sattler tt Bräfident der Gefell- 
ichaft und ! ,. E. Gerry deren Vizepräfis 
dent und Gejchäftsführer. Einer von die= 
fen beiden Herren tjt während de” Tages 
jtets in der Hauptoffice zu finden. Beide 
erflärten jich geitern fjehr zufrieden mit 
den Intereſſe, welches das Bublifum an 
dem Unternehmen der Weitern Gaöfet & 
Undertafing Company) nimmt. 

Die Weitern Casfet & Undertafing Co. 
hat ein prachtvoll illuitrirtes Zleines Buch 
herausgegeben, welches Die Methoden der 
Zeitung von Leichenbegängniffen b-ichreibt 
und in interejanter Weife die Verhältniffe 
in Chicago flarlegt, und deren llebelitände 
die Gefellichaft jo erfolgreich befämpft.. 
DieſesBuch wird jedemBefucher der neuen 
Central Office überreicht und mird auf 
Verlangen portofrei verjandt, indem Ahr 
an die MWeitern Casfet & lindertafing 
Company, Randolph Str. und Midigan 
Boulevard, Chicago, jhreibt. 


Der Bericht über die Unterfuhung durch das Komite des City Club hinfichtlich der übertrieben hohen Beitat- 
tungöfoften, wie in den Chicagoer Zeitungen wiedergegeben, bemeifen, daß wir abfolut forreft waren im jeder Einzel- 
beit unferer Angaben in unferen Zeitung3-Annoncen und Anzeige-Sarten in ben Straßenbahn-Wagen fomoHl wie auf 


den Hochbahnen. 


Nicht nur ift e& beiwiefen, daß wir recht hatten in dem, was wir fagten, fondern daf mir in unferen Angaben 


nicht jo weit gegangen find, ald mir es 


hätten fönnen. 


Die Art, übertriebene Koften zu vermeiden und genau ba3 zu erhalten, mofür hr bezahlt, ift, die Meftern Ca3- 
tet & linbertafing Company — Central Dffice oder irgend eine Zmeig-DOffice—aufzurufen. 
Schreibt heute noch nad) Booklet Nr. 3. 
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Sattler, Präſident 


CASKET ana 


UNDERTARING 


„Vollftändiger Beftattungs-Dienft sum niebrigiten Preife”. 
B. E. Gerry, Ser. und Gen. Mer. 


Michigan Avenue und Randolph Str. 


Ebenfalls Dffices in Aurora, Elgin, Joliet und La Salle. 


Deutfhe Kleinftadt in Ranada. 


Berlin, Ontario, im Mai. 

Ein ungeftümer Wind meht zumei- 
Ien die Samentörner einer Pflanze in 
ein entlegene® Thal. Die meijten von 
ihnen gedeihen nicht auf dem fremden 
Boden und fterben, ohne Wurzel ge- 
faßt zu haben. Einige aber fallen in 
einen glüdlihen Winfel, mo fie die Les 
ben3bedinaungen ihrerllrfprungsftätte 
wiederfinden; dann gehen fie auf und 
blühen als jeltfjame yrembdlinge unter 
den Pflanzen des Thales. Der Wan- 
berer aber neigt fich zu ihnen und bes 
tradhtet voll Freude ihre heimische Art. 

Der Frübzug der Grand Trunts» 
Eifenbahn hat mich in einer Stunde 
Fahrt von Toronto weftmärts in das 
Gartenland Kanadas gebradt. Erft 


bahdurdfchlungenen Wiefen erfreulich 
abgemechjelt. Ein ftattliche# Fluß, der 
Grand River, ift bei einem Dertchen 
| mit dem fchon vertraut Elingenden Na- 
| men Breslau überjchritten worden und 
| nad) einem Miertelftünbchen Getreide- 
! und Gartenland hat mich der Zug vor 
| einem ftattlihen Bahnhofsgebäude ab» 
geſetzt, zwiſchen deſſen gothiſch zuge⸗ 
; fpigten Dachgiebeln in großen Buch- 
' ftaben das Wort Berlin zu Iejen ift. 
| Hinter dem Bahnhof jehe ich jegt ein 
Städtchen etwa von der Größe Sieg- 
burg in ruhigem Kleinftadtfchlafe 
liegen. 
ch mehre dem inneren Lächeln ab, 
da mir der ftolge Name bed Drts 
| aufbrängen mill, unb mandere ber 
nächften Straße zu, maß mebder: bie 
| drei Roffelenter, die den Ausgang des 


Telephon Central 368. 


| tere fährt bald mit zwei nfaffen 
Tnurrend an mir vorüber. Doch ich 
bin jchon zmwifchen den erften Häufern, 
feinen Holzbauten, die zwar feinerlei 
Eigenart haben, an denen aber bo 
Namen wie Peter Krug und — 
Groß anzeigen, daß der Ort ſich nicht 
zu Unrecht ſeinen deutſchen Namen 
zugelegt hat. Die Häuſer werden 
ſtattlicher und rücken zu Geſchäftsſtra— 
ı Ben zufammen, nüchternen geraden 
| Verfehrälinien, deren Berfehr nicht 
ı eben bie Nothwenbigfeit fjolcher Ge= 
| rablinigfeit erweift. Yet herrfchen die 
I 

} 


englifhen Namen vor, doch gibt es 
faum ein Anmalts- oder Arztfchild, 
unter dem nicht zu lefen märe: Hier 
‚ wird Deutfch gejprochen. ch biege in 
eine Geitenftraße ein und komme an 
brei, vier Kirchen vorüber; die Hälfte 


baben die Vororte der Großitabt mit ; Bahnhofs beimachen, noch der eifrig | von ihnen hat englifche, die Hälfte 


dem ehernen 2ärm ihrer nduftrien | Elingelnde Führer der Eleftrifchen, die | veutfche Auffchriften. 


NAube weiter Getreibefelder mit dem 


Berlin bi Sannoper verfpricht, für 


Die Straße 


die Öffentliche Bibliothek fteht, die in 


unferen Zug begleitet, dann hat die | auf ihren Schildern eine Fahrt von | wird —— freien Platz, auf dem 
en 
am 


heiteren Gemwirt non Obftanlagen und 


angemeffen zu halten jcheinen; bie letz⸗ 


Ir 


eritantfchen oder kanadiſchen 


feiner 


RE 


— — ⸗ 


Abendvon Chicaao, Donnerftan, den 7. Zul 1910. 


Stadt fehlt. Ach trete ein, und fon- 
berbar mird mir zumuthe.. Da hän- 
gen an den Wänden Schlahtenbilver 
aus dem Jiebziger Sriege, deutfche 
Landfchaften und gute Bildniffe des 
eigen und des alten Kaifers; Bis- 
mard, Moltte und Roon jind nicht 
bergeffen. Der Leferaurı ift durch 
eine Schranfe in zmei Hälften gefchie: 
ben, die eine von ihnen enthalt nur 
deutfche Literatur." Deutfche Zeitun- 
gen au3 Kanada und den Vereinigten 
Staaten liegen auf den Tifchen, deut- 
The Mocen- und Monatshefte füllen 
die Fächer der Schränfe ringäum, eine 
fleine Bücherfammlung bon einigen 
hundert Bänden umfaßt neuere beut- 
che Schriftfteller von Raabe etwa bi3 
Hauptmann. Der Zetteltatalog in 
der Ede aber belehrt mich, daß noch 
einige taufend Werke deutjcher Litera- 
tur auf Beftelung am Gefchäftstifch 
zu haben find. So muß den Wande- 
rer im bürren Lande ein fprudelnder 
Wafferquell erquiden, mie mich dieje 
Bücher und Bilder unferer Kultur im 
fernen Neuland erfreuen. Als ich mich 
aus ihrem Bannfreis reiße und mie- 
der auf die batimbejchattete Straße 


trete, ijt mir die8 fanadifche Dertchen | 


beinahe jhon fein FFremdling mehr. 
Mein Weg wird anmuthiger und endet 
in einem fleinen Parf, den nahe dem 
Eingang ein Dentmal ſchmückt. J 
trete näher und meiß nun gemiß, daß 
ih unter gut deutſchen Landsleuten 
bin. Denn die Gteinbüfte dort auf 
hohem Sodel ift niemand anders als 
ber alte Kaifer, der mit feinem freund» 
lichsernften Angeficht über das grüne 
Land Hinblidt, und Bigmard und 
Moltte find ed, deren Köpfe auf 
Bronzeplafetten die Seiten des Sof: 
fel8 bier zieren! 

Die Bank gegenüber ift jujt der 
rechte Plab, die bdeutfche Zeitung zu 
entfalten, die ich unterwegs erjtanden 
babe. Wie ed nun Leben por mir ge> 
winnt, das Deutſchthum dieſes Fleck— 
chens Erde, das ich bisher nur in 
ſtummen Namen und Dingen kennen 
gelernt habe! Dieſe Dörfler oder 
Kleinſtädter ſpazieren hier zwiſchen 
den ſchwarz-weißen Spalten umher in 
einer Naturtreue, in der ſie keine un— 
ſerer Zeitungen wiedergeben würde; 
denn der Bürger der Neuen Welt will 
weniger das allgemein Wichtige als 
ſeine eigenen kleinen Erlebniſſe und 
die des Nachbars in ſeinem Leibblatt 
verzeichnet ſehen. So ſind es lauter 
Alltagsdinge, die das Berliner Jour— 
nal, wie meine Zeitung heißt, von un— 
ſeren Landsleuten berichtet, aber ge— 
rade in dieſen Alltagsdingen ſpiegelt 
ſich ihre deutſch-kanadiſche Sonderart 
wider. „Die Mitglieder der reformir— 
ten Kirche verſammelten ſich am Mon— 
tag Abend in der Pfarrwohnung. Ein 
intereſſantes Programm von Muſitk 
und Reden wurde aufgeführt; die 
Hauptſache bildete aber das Verbren— 
nen der Hypothek, die bisſsher auf der 
Kirche laſtete, jetzt aber vollſtändig ab— 
bezahlt iſt.“ Die Kirche nimmt den 
eriten Pla im öffentlichen Zeben ein; 
bon Geiftlihen, Shynoden, Miffions- 
feiten und Sonntagsfghulen tft auf je= 
der Seite des Blattes die Rede. „Etwa 
Ttebzig Indianer find hierher gefom- 
men, um für amei Wochen beim 
Hopfenpflüden mitzuhelfen.” Dem 
bäuerlichen Beruf der meiften Lefer 
trägt eine Fülle von Ernte und Wit- 
terunganadhrichten Rechnung. „Herr 
Kube und Herr Stahlfehmidt find am 
Montag von ihrer Reife nad) Europa 
zurüdgefehrt und merden von Neugie- 
tigen mit allerlei Fragen bejtürmt.” 
Die Koloniftenart der Bewohner zeigt 
fi in einem getreuen Verzeichniß al- 
ler großen und Kleinen Reifen, die fie 
unternommen haben. „Die Herren 
Ernit Herrgott und Friedrih Kunte 
ſind nach dem Muskoka-See aufgebro— 
chen, um ſich ein neues Jagdgebiet auf 
Rennthiere zu ſuchen.“ Zahlreiche 
Jagd- und Sportnotizen laſſen nicht 
vergeſſen, daß Berlin nur wenige 
Stunden Bahnfahrt vom Urwalde 
entfernt iſt. „Bei dem früheren Stadt— 
verordneten Max Pabſt fand geſtern 
eine Zuſammenkunft zu Ehren von 
Fräulein Roſaline Sachs ſtatt, woran 
ſich gegen hundert Perſonen betheilig— 
ten. Auf dem reichhaltigen Pro— 
gramm bildete ein Fauſtkampf zwi— 
ſchen Herrn Auguſt Müller und Herrn 
Roy Günther den Glanzpunkt.“ Auch 
die Vergnügungen unferer Qanböleute 
haben offenbar einiges bon der ur» 
mwücdhfigen Urt des Landes angenom= 
men. Die legte Seite hier bringt den 
Reitartitel. Mit trefflihen Worten 
ermabnt er Die Lefer, Kirche und 
Schule in der Pflege der Mutterjpra- 
che beizuftehen und in ihren Familien 
Deutfh zu fprehen. Ach freue mich 
diefer Kernmorte: „Undersmo feiert 
die deutfche Sprade Iriumphe, hier- 
zulande macht fie leider immer mehr 
Rüdfchritte, dankt der Morliebe der 
Deutſchen für das Fremde. Gibt e3 
doch viele Eingewanderte, die lieber 
Engliſch radebrechen als Deutſch ſpre—⸗ 
chen. Kann man ſich da wundern, 
wenn ihre modeſüchtigen Söhne und 
Töchter ſich brüſten, daß ſie nicht mehr 
Deutſch ſprechen? J don't like Dutch 
— It ſounds ſo awful rude — for 
gentlemen and ladies it's no good. — 
It's good enough for pa and ma and 
ſuch — but not for me, oh no, J am 
not Dutch! Der Spottvers lehrt, daß 
auch die Ehrfurcht vor den Eltern 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Watr, Dr Building. 
di Ynftalt fin ahrene deut⸗ 
ans Iyten erh —— als eine 
Et idre leidenden Mismenfchen pp {net ala 
alih von ihren Gebrehen au heilen. Sie eis 
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— 
Dame) behande 
Nur drei Dollars 
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bo 
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DaB nene Banfgebäude von 


Graham&S$Sons 
sanlljers 


661 W, Madison Str. 


Ale Hi8 zum 12. Juli beponirten Gelber tra- 
gen Zinien vom 1. Juli an. Banfftunben voR 
9 Uhr Vorm. bis 9 Yhr Ahends. Man fann eim 
Eyarfonto mit $1.00 eröffnen. 


Abends offen 
SAFETY DEPOSIT BOXES 
63.00 jährlich. 

Biun—12ijulX 


fhmindet, wenn tm Elternhaus die 
Pflege der Mutterfpradhe vernadhläf- 
figt wird. Gemwiß ift da3 Englifche 
unfere amtliche Landes: und Ge» 
ſchäftsſprache, obwohl aud unfer 
Deutfch eine jo wichtige Handelsſpra— 
che geworden ijt, daß Stodamerifaner 
eö unter vielen Mühen und Opfern 
lernen. Dem Deutfchen aber ift e3 die 
Sprache feines Herzens, darum foll- 
ten mir ed in unferen familien pfle- 
gen und und nicht von Sfandinapiern, 
Polen und FFranzofen befchämen laf- 
fen, die daheim bei den Ahrigen ihre 
Mutterfpradhe reden. Yamilienväter, 
überliefert die Sprache eurer Väter 
euern Kindern und fchreibt mit fräf- 
tigen Buchitaben über eure Thür: 
Hier wird Deutfch gefprochen!” 

Ein Stündehen [päter habe ich eini- 
ge Befuche gemacht und weiß nun über 
mein Städtchen und fein Deutſchthum 
etwas näher Bejcheid. Berlin ijt der 
Mittelpuntt einer anfehnlichen beut- 
Shen Infel im großen englifch-fanadi- 
Then Sprachgebiet, mie ihrer mehrere 
zu Anfang de3 vorigen Jahrhunderts 
in diefem Theile Ontarios entjtanden 
find. Mennoniten, die im Jahre 1801 
bon Pennſylvanien herüberkamen, wa— 
ren ſeine erſten Bewohner; eine ihnen 
verwandte Glaubensgemeinſchaft, die 
Amiſchen, ſiedelte ſich zwanzig Jahre 
ſpäter an. Dieſe Pioniere gelangten 
raſch zu ſolchem Wohlſtand, daß ihre 
einſtigen Nachbarn in Deutſchland ſich 
ebenfalls zur Auswanderung entſchloſ— 
ſen. Aus Preußen, Bayern, Baden, 
dem Elſaß und der Schweiz kamen ſie 
in den nächſten Jahren an, Luthera— 
ner, Reformirte und Katholiken, und 
bedeckten das Land mit blühenden 
Dörfern, denen ſie heimiſche Namen 
wie Potsdam, Magdeburg, Breslau, 
Hambun,, SKarläruhe, - Heibelberg, 
Neuftadt, Baden und Zürich beilegten. 
Schon damals aber war Berlin ihr 
geiitiger Mittelpunft, wie auß den 
entfprechenden Worten hervorgeht, mit 
denen eine englifche Reifende, Frau 
Jameſon, im ‘ahre 1838 ihre Sied- 
lungen befchreibt: „ch darf nicht ver- 
gejfen, daß eine große Anzahl Hollän- 
ber und Deutfhe fih im Niagara 
oder Gorediftrift niedergelaffen ha- 
ben, daß fie fich dafelbjt durch ihre 
fleibigen und mäßigen Gewohnheiten 
auszeichnen und fehr gut gebeihen. Sie 
find fehr leicht von den britifchen Un- 
ftedlern zu unterfcheiden, fomoh! durch 
ihre Perfon, ald durch ihre Kleidung 
und ihre Häufer und Kirchen, vor al- 
lem aber haben ihre Begräbnißplätze 
ein befonbere3 und charakteriftifchez 
Unfehen. In Berlin haben die Deut- 
Then eine Druderpreffe und publiziren 
eine Zeitung in ihrer eigenen Sprache, 
melche durch die ganze Provinz unter 
den deutſchen Landsleuten zirkulirt.“ 
Die nächſten Jahre haben ein weiteres 
Aufblühen des Deutſchthums geſehen; 
ein Schriftchen von Jakob Teuſchet 
über Weſt-Kanada, das 1854 erſchien, 
erzählt uns, daß es damals in Berlin 
zwei Druckereien gab, in Hamburg und 
Waterloo je eine, und daß in dem letz⸗ 
teren Dörfchen überdies eine deutſche 
Leſebibliothekl vorhanden war. In der 
neueren Zeit ift die. deutſche Einwan⸗ 
derung zwar nicht zurüdgegangen, 
denn e3 murben 1871 in ganz Ontario 
rund 160,000 Deutfche gezählt, 1881 
aber rund 190,000 und 1901 gar rund 
205,000, aber bie meit ftärfere Zus 
nahme der englifchen Einwanderung 
und bie in die deutfchen Orte hinein» 
fluthende induftrielle Entmwidlung bes 
Landes haben ihrem bdeutfchen Charat; 
ter empfindlich Abbruch geihan und 
die englifche Kultur überall an die 
erfte Stelle gerüct. Berlin felber ift 
ein Induftrieort von rund 12,000 Bes 
mohnern geworden und trägt heute im 
mefentlichen englifch-fanadifchen Sa- 
rafter. Aber das ift eben da3 Bedeut⸗ 
fame, daß die deutfche Kultur hier aus 
ber Melle fremder Art, die über fie 
binmweggegangen ift, mieder aufzutau= 
chen beginnt und fich gegenüber bem 
Engländerthum von Neuem zur Gel- 
tung zu bringen weiß. Die deutfchen 
Geiftlichen und erste, Kaufleute und 
Beamten Berlins fühlen fich auch als 
Deutfche und geben dem beutfchen 
Bauernthum ringdum die geiftige Füh: 
rung, die jede nationale Sonderartf ha» 
ben muß, wenn fie nicht der Verftei- 
nerung anheimfallen will. Die beutfche 
Abtheilung in der Lefehalle mie das 
Kaiferdenfmal im Park find ihr Wert, 
und das Aufblüben ber deutfchen 
Säule in den Iekten Jahren bement, 
daß fie Diefe Wahrzeichen beutfcher Art 
nicht umfonft im Wolfe aufgertchtet 
haben, | 


# 


J Ein ungeftümer Mind wehn zuwei⸗ 


len die Samenkörner einer Pflanze in 
ein entlegenes Thal. Die meiſten von 
ihnen gedeihen nicht auf dem fremden 
Boden und ſterben, ohne Wurzel gefaßt 
zu haben. Einige aber fallen in einen 
glücklichen Winkel, wo ſie die Lebens— 
bedingungen ihrer Urſprungsſtätte 
wiederfinden; dann gehen ſie auf und 
blühea als ſeltſame Fremdlinge unter 
den Pflanzen des Thales. Der Wan⸗ 
derer aber neigt ſich zu ihnen nieder 
und betrachtet voll Freude ihre heimi— 
ſche Art. 


—7 —ñ— —e ——— 
„Denn niht wahr, fo dom. . . .' 


Das Operntheater in Bofton, fo er- 
zählt der „Gaulois“, war fürzlich ber 
Schauplaß eines amüfanten Iheater- 
tandals. Man gab die „Zosca”, und 
zwar italienifh. Die beiden Vertre- 
ter der Hauptrollen fangen gerade ein 
leidenfchaftliches Duett, Marie Cara- 
badojji und die Tosca entluden ihre 
Gefühle in den höchften Qönen, ala 
plöglich im erften Rang ein frampf- 
haftes Lachen ertönte und die Weihe 
ded Augenblid3 völlig zerftörte. Was 
mar gejchehen? Aus melchem Anlaffe 
fonnten rüdfichtslofe Kunftbanaufen 
die ausgezeichnete Darftellung verhöh- 
nen und die ganze Aufführung ftören? 
Sn der That, ed mar etwas ganz Un- 
gemöhnliches gefchehen, wenngleich nicht 
gerade etwas Furchtbares. Die Tosca 
hatte gemerft, daß das Beinkleid ihres 
geliebten Mario Caravadoffi irgend 
einer befonder3 leidenfchaftlichen Be— 
megung nicht ftanbhielt; der Hofen- 
boden vergaß feine Pflicht und zerriß. 
US gute Kollegin fah fie bor- 
aus, daß ihr Partner wegen dieſes 
Unglüds vom Bublitum verlacht mer- 
den fünnte, Gie mwollte ihn warnen, 
und in der Annahme, daß ja doch wohl 
Niemand Ntalienifch verftehe, fang fie 
mit tragifchen Gebärden und beitti- 
dender Leidenfchaftlichkeit: „Drehen 
Sie fi nicht um, Ahre Hofe tft Hinten 
aufgeplaßt.“ Aber die Primadonna 
hatte fich verrechnet. Der Aufführung 
mohnte eine Anzahl Staliener bei, die 
mit begreiflihem Staunen diefe im- 
merhin merfmwürbige Weußerung der in 
höchiten Seelennöthen fich mindenden 
Zosca hörten und fchließlich ihrer Hei- 
terfeit nicht Herr werden konnten. Das 
amerikaniſche Publikum, das von der 
Improviſation nichts gemerkt hatte, 
war empört, die Störenfriede wurden 
aus dem Saal gewieſen und man 
führte ſie zur Polizeiwache. Dort er— 
klärten ſie den Zuſammenhang ihres 
Lachens mit der Oper von Puccini. .. 

=—"1910 —— 
Der Schatten des KSeiligen, 


Wir lefen im „Globus“: Von einem 
mohammedanifhen „Wunder“, das 
fich fo natürlich erklärt wie manches 
hrijtliche, erzählt in der Zeitfchrift 
„Man“ Aylwarb Bladman, der e3 
gelegentlich eines Befuches beim Grabe 
des Scheichs Dakruri auf dem Fyriebs 
bofe von Behnafa in Eaypten fennen 
gelernt hat. An diefer berühmten 
Grabjtätte des großen Heiligen fand 
er eine entbufiaftife erregte Menge, 
melche auf ein Zeichen oder die Erfchei= 
rung Dafruris wartete. Die moham- 
medanifchenHeiligen wandern befannt- 
ih nad ihrem Tode von einem Ort 
zum andern und geben ihre Anivefen- 
heit dann dur; irgend ein Zeichen 
fund, Alles fhaute hier nach der Kup: 
pel de& SHeiligengrabes hinauf, auf 
deſſen weißer Fläche der Schatten ei- 
ned Mannes erfchien, ber bei einem 
Pferde ftand. Wie mwahnfinnig fehrie 
die Menge und Elatfchte in die Hände, 
denn der heilige Dafruri war da! Der 
Schattenmann ftieg dann auf ©: 
Pferd und verfchtrand; das war, nad) 
Ausfage der Bermunderer, der Geijt 
des Heiligen gemwefen, der fein Grab 
bejucht hatte. Bladmana Begleiter, ein 
auf der europäifchen Schule in Kairo 
erzogener junger Mohammebaner, gab 
die Erklärung desWunders, Nicht weit 
bon bem Heiligengrabe ift ein Hügel; 
auf diefem ftand ein Bebuine mit fei- 
nem Roß und hinter diefem die Sonne, 
bie den Schatten auf die Grabfuppel 
warf. Das genügte, genau fo mie bei 
uns heute no) ähnliche „Wunder“ zu= 
ftande fommen. 

ee — 
Das Frauenthor vous Porclas, 


Man Schreibt aus der Schweiz: Die 
Blätter ded Kantons Graubünden 
machen auf die drohende Gefahr auf» 
merffam, daß ein intereffantes hiftort- 
Tche8 Dentmal langfam zugrunde geht, 
nämlich da3 Frauenthor von Porclaa 
an ber Straße von Ilanz nach Peiden 
am Eingang des Lugnetz. Als im 
Sahre 1352 die Kriegsknechte des 
Grafen von Werdenberg und Rudolf 
von Montforts nach der Einäſcherung 
des Städtchens Ilanz in die Thal— 
ſchaft Lugnitz eindringen wollten, 
ſtellten ſich ihnen am Engpaß von 
Porclas die Lugnetzer Frauen entgegen 
und ſchlugen ſie in die Flucht. Ein 
Siegesthor mit hübſchen Fresken wur— 
de zur Erinnerung an dieſe That bei 
Porclas errichtet. Nun aber droht das 
Dach einzuſtürzen und die Malereien 
ſind verblaßt und abgebröckelt. Die 
Vereinigung für Heimathſchutz wird 
aufgefordert, für die Erhaltung des 
Siegesthores Sorge zu tragen. 
—— — 
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Freie Gallerie der Wissenschaft, 
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Alle Spareinlagen, 
bie in diefer Bant vor 
dem 14. Juli gemadht 
werben, ziehen Zinjen 
em 1. DE. Mies. cm. 

.&& mib uns eb 
fein, imer Ye aim 
Keunim IHer exit. 
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U Kine size 5 5 


Milwaukee Avenue 
Corner Cafpemier Street 


Die Soealiiien der meltberühmten 
Chicago Medical Elinte Zurizen alle 
Männerlrantheiten fehneller und billiges 
ala alle anderen Aerzte in Chicage. 


Keine Kur Keine Bezahlung 


Gehen Sie au deutihen Aerzte 
denen Sie fi 3 
ie Aexgzte 
abfolut ficherem Gef: 
leiden, ald da find: Haufe, Blut» u. ; 
geiden, Entzündungen, gefdhledit- 
tabaften Harn, Vet« 


Is. 
fung, fhmaded Gebädtnid, Mhneie ‘ 
: galt, unangebradteä 

eiölagendeit, Btt ’ 
ederluft, — 
Verluſt der neh e, Cchmindelanfäle, 
ugezogene Krankheiten und alle Aranl- 
eiten melde auf 1leBertretung ber Ger 
fege der Natur guet ufägsen finb. 
tunben bon 10 bi8 4 Uhr unb 
bon 7 . Abends. Eonntags nur 
bon 10 bis 2 


®. 2 up ® . . 
Chicago Medical (linie, 
u ae 


ber 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unüberteeffe 
lichen SpezialsBruhbend, 
welhes ohne Schner en 
von Kindern, Frauen uns 
Männern Tag und Nahe 
getzagen werden Bann. — 
Mir fabrigiren außerdem 1 iedene Sor⸗ 
ten, von 81.00 aufwärtz. — GElaſtiſche Strümpfe, 
. von 81.60 aufwärts. Veibbinden 
für Gebärmutterjentung, 
befprüde, na 
und für ihmadhen Selb, vom 
u. aufmärts. Gerabehalter, 
nftlihe Beine, Arme u.f.im., 
& Fabrikpreiſen. Krummer 
üden, Beine, Füße und alle 
anderen Vermahlungen “Werben 
mitt unferen pparaten es 
betlt. ir haben Das 
größtes Bru und 
* dae diſches andag 
fowte unfere eigene Fabrit in Wmerile. Unters 
fuhen und Unpeffen frei von dem arößten beuts 
{hen Speztaliften, Anhaber hHöciter Auszeihnunges 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 


Dr. ROBT, WOLFERTZ. Braſibent. 
60 Wirth Ave. nahe Ranbolph Str. 
“ 


Hefhäft offen bi 6 Uhr Abends- Sonntags 
9 bt8 12 Uhr. — BrauensBandagift:Bevienung 


Ras 
onen 


Damen. 


Dr. Weintraub 


Diener Spezialarzt 
für Privat» und Harnkrankfheiten der 


Männer 


Etebitirt 18983. Rath frei, 
Smedhftunden: Täglih von 10 Uhr Vorm. 

bis 5:99 Abends; Dienitag, Donnerftag und 

Samftag, 10 Vorm. bi3 3 Uhr ben». 

Sonntags von 9 is 12 Uhr. 

Bimmer 211 (2. Floor), 112 &. Gert 

Strafe, Ede Waihington Straße, 
Chicago Opera Houfe Bldg, 


Bruchbäuder, 
Einfew u —— 


Kommt zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch 
Mühe = Unbeanemli eiten Unfere A 
bänbder find bie billigften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 &, State Straße, Ede Bed Couch, 


‘est 
fein‘ Dupleg Linfen Euren Augen 
B, in garantirten y„oldgefüllten &% 
Pänbin. $1.00. Ale Augenfebler ri 
net. nier ale befeitigen immer 
u h 


aa ät. Unterfußung burd 
YAugen- 


Cpesialiften. 
8 
Dr. Berason & 6o,, Soesialiten 
wei Dificed: 602 North Une, Ede Larrabes 
„ üb nt; ob S. d 6tr 
eh, ade: ‚a ——— Base Vehauke: 


. e. 6 
den 2 Wen. y 3 Abends. Sonntags 10 
8ims.bibo® 


Ho 
pa 
bo 


Vorm, bis 12:30 Nadım. 


a 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Aud Sonntags 918, 
untaas 


—— 
& Co., 
Optifer. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Benson don Nugen und 
bon I Be I 
Konfetti een Hs u 


BORSCH & CO. 215 Dearborn &tr, 
Abteb,dibofak gegenüber ber Boit-Dffiee 


DR. KLEENE, 


Augen», Ohren», Nafen- und Halbargt. 


Stunden: Morgen3_ 9—11. Abends 7—9 
Schever:@ebäube, Meihmautee u. — 
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Leſet die „Sonntagpoſt“ 








MiLwAuKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Kotions 


Spulen Zwirn— 


200 M.- ic 


Epulen für.. 


— ——— — auf 
Ren 


remul. 

für 15c 
ver⸗ 
fauft, 


Kragen = Sup- 
porter3 —4 auf 
einer $ı 
Sarie.... Are 
Bügelmwadı, 
mit Griffen 
8 Stück 


wollene 


Dbertheil, — 


N Geformte Bes für Da- 


men, mit ausgefchnittes 
nem Hals, regulär für 


19c verfauft, 10c 


für 
Feines geripptes und 
Balbrigagan = linterzeug 
für Männer — Cds 
und Ends — bi3 
zu 75c 

werth — 


zu 


Spitzen und 
Stickereien 


Weiße hohlgeſäumteTa— 
ſchentücher für Damen 


— 5c merth, 
Ze: 


das Stüd 

Kombination Stiderei 
Edging und Einſatz. — 
alles neue und hüb— 
ſche Muſter, 

8c werth, 

die Yard 


California 
die Gallone 
für 


—— 


F Flaſchen 
für 


— *2 

Strümpfe 
——r nqc “þe t — ——— 

—— Scharze 
F baumwollene 
—28 loſe Strümpfe 
Sl, Sinder — mit Dop= 
 pelten Sinieen, 


Echtſchwarze und lohfarbige baum— 
Strümpfe für 
einfachem und geripptem 


Liköre 


Port Wein, 


Monogram Whiskey, — 
die u. Quart: 


Bier — per Fifte 
mit 2 Dubßend 


Gardinen 


Muſter Spiten- 
gardinen Eden— 
114 bis 21% Me. 
lang, weiß und 
Arabian, Yabrif- 
Seconds, leicht 
beſchädigt, 

ei. 10c 
Rope Portieres f. 
Einzelthüren, 
Ehenille Cord, — 
einfach qrün und 
rothe orientalijche 
‚sarben, —- erira 


Damen, mit 
fchmer, 2 9 
fü ede c 


gerippte 
naht⸗ 
für 


Grö⸗ 
bis 52 — 


UOc 


6 


| F 81 mtb. 


Canvas-Orfords 


Canvas Oxfords für Damen und an 
der Seite zu Schnüren — in grau 
und mei — Sie find 

bei Hand gemendet — 

mit hohen oder niedrigen 

Abfäben — mit brei- ‚2 

ten oder fchmalen Ze- 

ben. Die $1.50 und 

1.00 Qualität, Freis 

tag, fpeziell fiir 


49c 


Nadtkieider | 
und S > Sacques 


Dreffing Sacques für 
Damen, von dem beſten 
Percale — regulär für 
7de verkauft, 

52 für 

C Muslin = Nactfleider 
fir Damen, mit Stiderei 
garnirt — u; für 
15C verfauft, 


Räumung von Waichitoiten, J— 


Weißer karrirter Nainſook und bro- 
caded Leno — regulär zu 
10c die N». verfauft, für 
American PBrint3, in einer großen 
Barietät pon Muitern, Tec 

mwerth, die Nard für 


27 Zoll breiteNtla® appretirte jchmarze 
und meike Shepherd Ched3, für | Some 


merfleider — 10c werth, die Ay 
Yard für »} IC 


| 1214c merth, da8 © 


36 Zoll breiter, guter, fchwerer unge- 
bleichter Muzlin, 10 Nards an jeden 
Runden, 7Tc werth.die 43 5 
Yard für Ac 
4-4 breiter ichwerer gebleichter ſhrunk 
Muslin, Fabrik = Reiter, um damit zu 
räumen, requlär für 10c ver=- 
fauft, die Nard..... . 
45 bei 363Öllige BEER von ex⸗ 
tra gutem Muslin gemacht, 9! 
A. 9RC 


Freitag⸗Erj Erſparniſſe in Groceries 





Morlens oder Jeiteẽ 


nochfeine 1 6c 


Butterine, 
Saure Schweinsfühe 
> Ffı 

fin —E — de 


Saure Häringe — 
Bi mard = Se Wieboldts. Beſt 
XXXX — 
en ’ 


Gemiſchter > 
per 

BIN 1 De 
Streuzel» Kuchen, — 
friib don unferer 
Bäderei,— 


Pl. S15 


Even Day Marf 
Evapprated Milch — 
per Dugend 98c; — 
5 , Püchfen 


Dr. Bloomenthal 


Zahnarzt bei 


WIEBOLDTS 


bi 


18, . 2 aranulirter 

"nhrauder, Pr 

11 Bid. ir... DIE 
reiner 


Did Manie 
25 


Maple Sirup, 
per 
Galvanic oder Chi- 
cago Family Seife, 
10 Etüde 
für 

Extra Standard 
Waſchblau oder Am 
monia, per 
u geröſtete Yello 
20 ule Team Bo- 


10€ 


Grtra feine nadhae- 
— Korinthen, 


Heinz reiner weißer 
Cider-Eſſig — die 
Gallone 


Fanch haudgepflückte 
— Bohnen — 
—— 


rax, pulveri⸗ 
firt, Pid.-Rad 


Hochfeine Zahnarbeit; alle hohen 
reife fommen in Meafali, Neueſte 
verbeſſerte 54.95. 88.95, $9.9: 
Goldfronen, $2.95, $3.95, 
Goldfüllungen aufm. von 95e. 
berfüllungen aufiv. bon 4öe, 
denarbeit, ver Zahn, $1.95. 
feilite Breile in Chicago. Alle Ar 
beit garantirt. 14jäbr. Erfahrung. 


Ausweis guter Gejundheit 


dt’ marigelt — deren vitale Ever 7 
Gtig.gu berdauen — tft kein X 


ER 


ne im Lebens kampf um's Borwärtstommen. 


den 8 zei: 5 
5 u 


o gut als 


Malt Marrow 


BEEFRS 


Beflellt fotort eine Ri 


Blut, ftärft die Nerven, gibt den Schmahen und Matten neueß. Beben 
Wert 8 Gub an — mangelt, fo hilft nichts "ie als But 


Telephonirt Galumet 1064. t Eu 


Epteibt nah Büälein, z ———— e Aerzte des Meftens.” 
——— MALT MARROW DEPT,, CHICAGO. 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Eidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigentum zum 


uiedrigiten zeitgemäßen Zinifu 
Sap,bibofa® 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
pen, Berlin, DOperburg, Wien, Budapeit, Temes 
bar und allen Rlägen in Europa. 

Bon New Porl nah Rotterdam $45.00 in 1. 
Kajüte. $37.50 in 2. Kajüte, 

Abfahrt von Chicago 5. > 19. Zuft. 

2. and 16. Aug 
Schnellzug nad New ort ka Umfteigen. 
Ueberzablung. 
Keiner fi —— mlichleiten mit Gepäd 
rſpätung im Hafen. 
nes Auslagen. 


J. V.ZINNER &CO. 


Einzige Deutih-Ungarifhe Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str., 


Ede Randolph Sir. 
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(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.”) 
Plauderei aus Europa. 


Von AUuguft Boedlin.) 


— 


Im weſtfäliſchen Induſtriegebiete. — Auf der 
Hohenſyburg. — Ein hübſches Denkmal. 
Geſchichtliche Erinnerungen. — Werl und „der 
alte Wulf“. — Fremdländiſche Bevöllerung 
und Weſtſalen. 


In einer Wirthſchaft des weſtfäli— 
ſchen Dorfes oder richtiger Städtchens 
Weſthofen las ich neulich eine In— 
ſchrift des Inhalts: 

„Schaffen und Streben iſt Gottes Gebot, 

Arbeit iſt Leben, Nichtsthun iſt Tod.“ 

Wenn irgendwo, dann iſt dieſer Vers 
als Wahlfpruch für das weſtfäliſche 
Induſtriegebiet wohl angebracht. Wo 
man hinblickt, Leute im rauchge— 
ſchwärzten Arbeitsgewande, Deutſche, 
Polen, Italiener, Slowaken, eine gan— 
ze Völker-Muſterkarte, wie etwa in 
Pittsburg oder einem anderen pennſyl⸗ 
vaniſchen Kohlenbezirk, qualmende 
Schlote, ſchwarze Wolken von Rauch 
und die ſonſtigen Anzeichen emſiger 
Thätigkeit über und unter der Erde. 
Schaffen und Streben überall, aber 
keine Nichtsthuer, ja ſelbſt die Indu— 
ſtriekönige und Kohlenbarone, deren 
ſchloßartige Häuſer, umgeben von 
Parkanlagen, man im raſchen Fluge 
vom Eiſenbahnzuge aus bemerkt, ſchei— 
nen nur die Arbeit als Zweck des Le— 
bens anzuſehen. Seit Anfang dieſer 
Woche befinde ich mich im reichgeſegne— 
ten weſtfäliſchen Induſtriegebiet zu 
Beſuch bei Verwandten. Die Fahrt 
hierher machten wir auf dem kürzeſten 
Wege, vom Rhein über den Weſterwald 
durch das Sieger- und Sauerland; der 
ſchnellſte Weg war es aber nicht, denn 
wir mußten nicht weniger ala zehn: 
in al umfteigen, ehe wir unjer Reije- 
ätel erreichten, dabei muß ich mir den 
Herenfhuß geholt haben, an dem ich 
jeitbem leide und der troß aller be- 
mährter Hausmittel nicht weichen mill. 
Nun fige ih im Parf meiner Gaft- 
freunde auf der Veranda des ftilvollen, 
fürftlich eingerichteten Landhaufes, um 
mich ein wenig mit den vielen Lejern 
der „Abendpoft” zu unterhalten. Nad 
einem ber jet üblichen Gemitterregen 
Icheint die liebe Sonne wieder, der 
füße Duft vom nahen Blumenbeet 
fteigt herauf zu mir und in den nahen 
Schattenbäumen geben Drofjeln, Fin- 
fen und andere Sänger, mit freund- 
licher Unterftügung der Spaten, ein 
Freikonzert. Jenſeits der Parkmauer 
erheben ſich die weitläufigen Gebäude 
der größten Brennerei und Hefenfabrik 
Weſtfalen's und auch Deutſchlands, 
wo der „alte Wulf“ und „Korn-Wulf“ 
erzeugt werden, im ganzenLande wohl— 
bekannt. Eine Flaſche ganz alter 
Wulf ſteht mit einer Flaſche Mineral— 
waſſer vor mir auf dem Tiſch, „to 
help yourſelf“, wie mein Gaſtfreund, 
glücklicher Beſitzer dieſes großartigen 
Unternehmens, aufmunternd bemerkte. 
Und als alter Kenner eines guten 
Whisky aus meiner amerikaniſchen 
Vergangenheit her, muß ich bekennen, 
daß der Stoff von vorzüglicher Güte 
ift und e3 mit irgend einem alten guten 
Kentudy Rye aufnehmen fann. 

Auf der Fahrt hierher unterbrach 
ich meine Reife zweimal, das erſte 
Mal, um einer alten Freundin im 
Siegerland, bei deren Eltern ich einſt 
längere Zeit in Quartier gelegen hatte, 
einen Beſuch abzuſtatten. Gie mar da= 
mal3 noch ein junges hübſches Fräu⸗ 
lein, heute iſt ſie aber eine ſogenannte 
ältere Dame mit ermachjenen Kin- 
dern und ich jelbit bin auch in den mehr 
als dreißig Jahren nicht jünger gemor- 
den. Man hat fich aber gut Zonjer- 
birt, mie mohlmollende Freunde jagen 
und fann mit jenem franzöfifchenMar- 
qui3 im Qujtfpiel Tprechen: 

„Ich kann noch ohne Brille fehen, 
Und ohne Stod fpazieren geben!” 

Lebteres, notabene, wenn der Heren- 
Thuß mieder meg tft; mit dem behaftet, 
macht man eine höchft traurige Fi- 
qur. Die zmeite Reifeunterbredhung 
machten mir in dem vorerwähnten ur- 
alten Städtchen Wejthofen, um dem 
herrlichen Dentmal der Graffchaft 
Mark auf der Hohenfyburg einen Be- 
fuch abzuftatten. E3 ift dies gemiffer- 
maßen ein Konturrenzdenfmal des von 
ber Provinz Weitfalen an der Porta 
meitfalifa errichteten, zur Erinnerung 
an die unter Kaifer Wilhelm I. erfoch- 
tenen Siege und an die Errichtung des 
neuen Deutjchen Kaiferreiches. Diefes 
Dentmal maht einen großartigen 
Eindrud, auf hohem Godel erhebt Tich 
das gewaltige, etma 25 Fuß hohe 
Reiterftandbild Wilhelm I, Hinter 
dem ein 110 Fuß bober gegliederter 
Ihurm aufiteigt, deffen vier Eckpfeiler 
bier große Adlerfiguren tragen. Ein 
achtediger Aufbau in Geftalt einerftro- 
ne jchließt den Thurm ab. Auf nie= 
drigerem Aufbau zu beiden Seiten er- 
blidt man die Standbilder Kaifer 
Friedrich's, des PrinzenFriedrich Karl, 
Bismarcks und Moltkes, die hier, un— 
gleich den Denkmälern auf dem Nieder— 
wald u. in Koblenz mehr zur Geltung 
kommen. Auch iſt bei der Errichtung die⸗ 
ſes Denkmals von der Anbringung al—⸗ 
legoriſchen Bildwerks Abſtand genom— 
men worden, das beiſpielsweiſe bei dem 
großen Provinzialdenkmal am deut—⸗ 
ſchen Eck in Coblenz ſtörend wirkt, in- 
ſofern das Pferd des alten Kaiſers von 
einer Siegesgöttin mit Flügeln geleitet 
wird, als ob ſie ſagen wollte: „Alter 
Herr, Du kannſt ja nicht mehr ordent⸗ 
lich reiten, deshalb will ich Dein Roß 
führen.“ Die weſtfäliſchen Märker, ein 
kraftſtrotzendes, nicht byzantiniſch an⸗ 
gefränteltes Volt, haben fich Allerhöch- 
ften Ortes nicht darein reden laffen, 
fonft märe das Dentmal ganz anders 
ausgefallen und weder Bismard noch 
Moltke fo Herporagend zur Geltung ge- 
fommen. Der neue Kurz und die neue 
Zeit haben fü die Helden von 70 und 
71 leider fein Verjtändnig mehr. So 
führen beifpielameife die PBradt- 
dampfer auf dem Rhein die Namen von 
Prinzen und Prinzeffinnen, die 
Fracht dampfer derſelbenGeſellſchaft 
aber heißen: Bismarck, Moltke, Arndt 
und ZEN, Es war ein 
ma 
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Droguen u. Toilefte-Artikel 


Knowlton's Danderine, 
1.00 Größe, jett 
PBarfümirtes Talcum — 1: 
Pd. Büchfe, fepeziell zu....1Oe 
25c „Noat” für Schweik und munde 
Füße, morgen zu 190 
MeDodd's Malt Whiskey, der re— 
gulãre 1.50 Werth, Freitag 6Bde 
Pompeian Maſſage Cream, die 75c 

Größe am Freitag zu 


die reguläre 
63e 


State and Van Buren Streets and Wabash Avenue 


Iwirn und Kurzwaaren 


J. &. P. Coat's Standard Stirn, 
Freitag, 3 Spulen 
Seftfaden, 500 Yards Spule, 
den freitag: Verlauf zu 
de Slip-out Collar Stay, 
ler Berfaufspreis morgen 
5c Mare weiße Perimutter: — 
per Dutzend Karte 
& Tubular Schuhſchnüre, 
für Freitag, per Dutzend 


— 
2*0 


ſpeziel⸗ 
3c 


| Der erfle Bargain-Sreilag der Iuli-Räumung bielel zahlreiche Dflerlen von * 
Wichligkeil für jede Perfon innerhalb des Einkaufs - Radius von „Rothfehid's“ 


Schuhe und Orfords 


33.00 Damen=:Orfords, = 
das Naar zu 1. 75 
In dieſer Partie ſind Damen-Oxfords 

und Pumps, früher markirt zu 82.00 bis 

83.00; alle ſind auf einen Preis herab⸗ 

markirt, das Paar zu 1.75. 


J *31.50 bis 82 Canv. Damen-Orfords, 750 
$2 b. 3 Männerjchuhe u. Orfords 1.95 
Tamen-Schuhe, Odds und Ends, 98e 
Damen-Sfippers, Odd8 und Ends, 98e 
JMänner-Haus-Slippers, lohf., ſchw. Oſe 
$2 u.83 Männerjchuhe, Odds u.Ends 81 
150 Mädcenfchuhe u. Pumps, zu 98e 
s3 Knöpfe und Schnürfchuhe für Da- 
men, zu 1.9 
a 31.00 ——— Orfords, zu 69e 
J Baby-Schuhe, Oxfords, Stippers, 49e 
Schuh⸗ Politur, lohf. od. ſchwarz, ſpez.50 


Muslin Kinder- 
markirt zu 


Lange Cloth Baby-Slips, jetzt zu 
Beſtickte Kinderhüte, wth. 83, zu 
Flannelette Pinning Blankets, zu 
Beſtickte Kinder- Skirts, zu 
Weiße Lawn Tauf-Kleider — zu 880 
Muslin Kinder-Stkirts, jetzt zu 250 
J 25e Stort Diapers —herabgeſetzt auf 190 
J Weiße Pique Mufter = Kleider, zu 81 
75e Madras Kinder-Guimpes, zu 390 
Lange Flannelette Baby-Kimonos 250 


180 
500 
190 
490 


Muslin-Unterzeug 
IL © 0 wns — herab: PET: 


gejegt auf 
3 81.00 Lamn Prince Slips, jeht 69e 
750 Beinfleider, jpigenbejeßt, zu 49e 
FSambray Sfirts, Umbrella Style, 23e 
Spigenbejekte weite Beinkleider, 250 
506 Beinkleider, jpigenbejegt, zu 39e 
Umbrella Reintfeider, Stiderei bej., #9e 
52 Gmp. od. hohe Hals GSomns, 1.25 
= 51.25 Gotons, Stiderei bejett, zu 88e 
m 1.25 Drefiing Sacques mit Gürtel 98e 
33.98 befette Bade = Anzüge, zu 2.98 
75c befticte bejehte Comb. Suits, &9e 
50€ franz. Style Storjet = Bezüge, 39e 
T5c Umbrella Skirt3, Staub-Ruffle 490 


Waihhbare Stoffe 


15e Euiting SLinene, 
per Yard 
Morgen fünnt Ahr in der Wafchitoffe- 
Antheilung „Seconds“ der 15c Suiting 
Dinee (alle Farben) zu 7e d. Yd. kaufen. 
5c und 29c Perjian Pongee, Yp., 14c 
10c Kleider: u. Stirting-Gingham, 43c 
95c und 29e orient. PRoplin, Npd., 140 
Weißer Grund Percale, Wunkte, Figu— 
ren, zu 6e. 
Plaid od. geftr. Zephnr Gingham, 10c 
BI Nefter, 36301. Percale, per Yard, So 
4 Nefter 3630IL. Kleider-Gambric, Yd., Fe 
Blau und weiß karrirtes Schürzen: Ging: 


© ham, zu Öl%e. 
F Neiter 25c weißes € Seide Mull, Yd. Ile 


2 363Öll., 39e u. 50c Kleider: geinen, 15c 

: 10c 363Öll. Muslin u. Cambric, Dd.7ize 

19c beſticktes ſchw. punkt. Swiß 121,c 

Corded Dimity, quergeftreift, Organdy, 
zu 121,c. 


In ber Nähe dieſes Denkmals be— 
findet ſich ein Dorf mit der Burgruine 
Hohenſyburg, die in den Kämpfen Karl 
des Großen mit den heidniſchen Nie— 
derſachſen unter Wittekind ſchon eine 
Rolle geſpielt hat. Einhard, der Ge— 
ſchichtsſchreiber Karl des Großen, be— 
richtet, daß ſein Kaiſerlicher Herr im 
Jahre 775 beſchloß, „das treuloſe und 
bundbrüchige Volk der Sachſen anzu— 
greifen und nicht eher zu ruhen, bis ſie 
entweder beſiegt und die chriſtliche Re— 
ligion angenommen, oder gänzlich ver= 
nichtet wären.“ Er fette über den 
Rhein und eroberte die Feite Sigibur- 
gum, in der Wittefind befehligte. Die 
nicht gefallenen Sachen, zu denen die 
Meitfalen zählten, ließen fih dann tau= 
fen. Wittefind jeldft aber wurde ext 
785 in Attingh in Frankreich getauft. 
Der St. Petersbrunnen, in dem die 
Zwangs- und Maſſentaufe ſtattfand, 
iſt noch heute vorhanden. 


Die Ausſicht von dem hohen Plateau 
der Hohenſyburg auf die Umgebung iſt 
eine herrliche. Am Fuße des ſteil ab— 
fallenden Berges vereinigt Sich Sie 
Lenne mit der Ruhr, die das frucht- 
bare Gelände durdfließen, an deilen 
öftlichen Rande Schloß Hohenimburg 
fihtbar ift. Ein gutes Stüd Geihich- 
te der alten deutfchen Vorzeit hat jich 
bier abgefpielt, und au im Mittelal- 
ter bi3 iiber den 3Ojährigen Krieg hin- 
aus fanden dort blutige Kämpfe ftait. 
Seit 300 Jahren gehört die Mark der 
Brandenburgern, den nachmaligen Kö— 
nigen bon Preußen, die neben vielen 
anderen Titeln den der Grafen von der 
Mark führen. Die Eigenart der Weſt— 
falen tritt im der Anduftriegegend an= 
gefiht3 der ftarfen Einwanderung von 
fich feßhaft machenden Polen und an 
deren fremden MBoltztheilen immer 
mehr in den Hintergrund. 3 gibt 
Thon viele Orte, in melchen die Polen 
in der Mehrzahl find, eigene Kirchen 
befiten und Zeitungen in ihrer Sprache 
ericheinen. Sie ftehen der eingeborenen 
Bevölkerung fremd, ja feindlich gegen- 
über, und find daher neben den 
Stalienern und Kroaten ein fehr uner- 
wünſchter Zuwachs. Einen fchmeren 
Standpunft haben in diefen Bezirken 
die Boliziften, Schugmänner genannt. 
Vielfach find Te mit Revolvern bemaff: 
net und fie machen ihrem Amtstitel in= 
—* Ehre, als ſie ſich zumeiſt * 

die Angriffe der raufluſtigen und 


J Räumung von zo? rachten 


Zreilag iſt der beſte Jag der Juli-Räumuug 
für den Einkauf von Rleidern, Suits, Skirts 


und Waills für D 


amen und Mädchen 


Die Preife Haben den niedrigiten Punkt erreicht 
und Die Waaren finden reigenden Abjat 
Der Eifer, mit weldhem die Damen diefe ausgezeichneten Kleidungsftüde kaufen 


ift noch größer, als bei irgend welchen früheren NRänumungs - 


Verfänfen und die 


Bargains am Freitag werden Rothidhilds Ruf im Geben von wirklichen Werthen 


und Niedrigfeit der Preife noch erhöhen. 


Viele der Ränmungs - Verfaufspreije 


deden nicht einmal die niedrigiten Wholefalepreife der Heritellung. 
$10 Seide und Foulard Kleider für Damen, in affortirten Styles, zu 5.90 


$15 fanch Taffeta Seide Rajah und 


83 Lingerie u. farb. Zain Kleider, 1.95 
82 weiße Lingerie Kleider, fpigenbei., 1.25 


Meflaline Kleider für Damen, 9.95 


| $4 Lingerie und farb. Kleider, zu 2.98 
$5 Lingerie und farb. Kleider, zu 3.98 


$10 Englifh Rep fanch befette Kleider für Damen, herabgefekt auf 5.98 


$10 und $15 fanch Lingerie Kleider, 
$7.50 Gloth Suits, ajfort. Styles, 3.95 
s12.50 Gloth Suits, jetde- und fatinges 
füttert, zu 9.00. 
20 Gloth Suits, ajfort. Styles, 7.50. 
20 Gloth Suits, gute Styles, zu 9.95, 
825 und $30 Gloth) Suits, zu 14.75, 
$4 und $5 mwafchbare Coat Suits, meh: 
rere Modelle, zu 1.95, 


in vielen hübfchen Styles, zu 7.50 

86 und $7 fchlicht gefchneiderte wafchbare 
Eoat Suits, zu 3.75 

$10 und $12 geichneiderte leinene Coat: 
Suits, zu 4.98, 

$6 und $7. 50 ‚Jpibenbefeite leinene Coat— 
Suits, zu 

$20 foffarbige Reich Seide Suits, präch- 
tige neue Styles, zu 12,50, 


$7.50 bis $10 Seide, Satin und Peau de Soie furze Coat3, fpeziel marfirt 


für Freitag zu 2.00 


$7.50 NAubberized und Cravenette Regen-Röde, in einer großen luswahl von 


affortirten Styles, zu 4:95 


$12.50 543ölliae Tann Covert und jehmarze und blaue Serge Coats, außer- 


ordentlich gute Werthe, 7.50 


85.00 fatingefütterte Covert Coats zu 98e 

812.50 54zöllige feidene und Rajah Coats, 
zu 7.50. 

$7.50 weiße Serge Coat8, reduz. zu 3.00. 

$10 54301. fjchwarze Bengaline Seide 
Eoat3, zu 8.50. 

85.00 lange weiße Butcher Leinen Coats, 
zu 2.98. 

$15 lange Satin Coats, 
Sutter, zu 8.95. 


Waſchbare Skirts 


81.25 weiße leinene Skirts, zu 790. 

81.50 Polka Dot Waſch-Skirts, zu 850. 

82 weiße Waſch-Skirts, zu 1.25. 

83 Panama und Shepherd Check Skirts, 
zu 1.85. 

$4 und $5 Victoria Poile Stirts, 2.98. 

$7.50 und $8.50 zmweifarbige Worfted Tari 
Stitts zu 4.98. 

$15 feidegefütterte und ungefütterte Voile 
Stirts, zu 7.95 


Waiſts jeder Art 


75e weiße Lawn Waiſts, zu 350. 

81 ſchlicht geſchneiderte Waifts, zu 49e. 
$1.50 und $2 befhmutte Waifts, zu 69e. 
$1.25 Dutch Hals Lan Waifts, zu 79e. 
$2 Lingerie Waifts, zu 95e. 

$4 und &5 Lingerie Waifts, zu $2. 


weißes Satins 


$7,50 volle * lohfarbige leinene Auto— 
Coats, zu 3 
$7.50 tohfarbige Rev Pongee Automobile 
Goats, zu 4.9 
$3.50 Kajah, Hamie und leinene Auto 
pre ſchwarze 


Coats, zu 1 
Broadcloth 
Capes, zu 2.75. 


$5.00 blaue 
$25 hellfarb. Opera Capes, zu 16.50. 
$15 fatingef. Broadeloth Capes, zu 10.75, 


Haus-⸗Kleider 


82 extra große Haus-Wrappers, zu 1.30. 

81.25 blaue Gingham Hauskleider, 690. 

82 franz. Percale Jumper-Kleider zu 950. 

82 Nurſe geſtreifte Gingham Kleider 1.00 

82 Middy und kragenloſe Haus-Kleider, 
zu 1.69. 

$2 farrirte und farbige Percale Kleider, 
zu 1.50. 

$3 befticdte Sinene Kleider, zu 200. 


in Diefem Berfauf 


$6 Lingerie Waifts, zu 2.98. 

$3 Lingerie Waifts, zu 1.65. 

$1 ſchwarze Lawn Waiſts, zu 550. 

$4 Seide und Netz Dreß Waiſts, zu 1.85. 
85 Seide und Netz Oreß Waiſts, zu 2.25. 
86 Seide und Netz Dreß Waiſts, zu 3.49, 


Suits, Capes und Coats für Mädchenen. Miſſes 


$2 und 83 kurze Mixture Mädchen-Coats, 
zu 1.00. 

84 und 85 Broadeloth Mädchen-— 
zu 1.98. 

$7.50 meihe Latvn Mäpdchen-Kleider, 4.98, 

69e Percale Kleider, afjort. Styles, 39e. 

$5 befchmußte Organdie Miffes - Kleider, 


zu 1.98. 
87.50 weihe Serge Sailor Suits, 3.98, 


Coats, 


waltthätigen fremden Geſellen ſelbſt 
ſchützen müſſen, ſtatt anderen Schutz 
zu gewähren. Hier dürfen die Schutz⸗ 
leute erſt von der Waffe Gebrauch ma— 
chen, wenn ſie ihr Leben bedroht ſehen, 
alſo in der Nothwehr. Thun ſie es 
früher, fo blüht ihnen Strafe ndber 
Dienftentlaffun.. Das mifjen bie 
Staliener und Kroaten fehr wohl und 
häufig ziehen die Poliziften den Kür- 
zeren, meil fie fich micht getrauen, bon 
ihrem Schießeifen Gebrauch zu machen. 
Hamborn, Duisburg, Geljentirchen 
und Umgegend gelten ala Orte, in de= 
nen die öffentliche Sicherheit dur 
Siovafen und andere Ausländer am 
meiftern bedroht ift; auch in Dortmund 
und Effen find Meffer- und Revolver» 
angriffe fo häufig, daß man bavon 
nicht viel Aufhebens mat. Morbds 
thaten, au denen fich die Verüber „mils 
dernde Umftände angetrunten haben“, 
mie man folche Fälle von mohlübers 
legten Blutthaten näher bezeichnet, find 
an der Tagesordnung und leider haben 
die Schurfen meiftens dag unverbiente 
Glück, mit einer leichten Gefängniß- 
ftrafe Daponzufommen. 

Hier in dem netten freum 
Städtchen Werl herrfchen noch beflere 
Zuftände, da nur menige fremde Ar- 
beiter bier befchäftigt find. Der Ort ift 
fehr alt und hat ſchon in den Zeiten ber 
Reformation und in den GStreitigfei- 
ten der Kölnifchen Kurfürften mit 
Kaifer und Bapft eine gemiffe Rolle ge- 
fpielt. Das alte furfürftliche Schloß 
ift mit der Gtadtvermaltung ver⸗ 
Ihmunden, und mo einft das Waffen» 
getöfe der Göldner herrfchte, haufen 
jegt friedliche Bürger und bereven beim 
Dämmerfchoppen die Tagesereigniffe. 
Der echte Weitfale regt fich nicht leicht 
auf, aber wenn ber YFuror teutonicus 
einmal entfeffelt ift, dann fteht er feis 
nen Mann, mie e3 die Söhne der ro» 
then Erde fo oft beiwiefen Haben. Zum 


. Schluß noch) die Bemerkung, daß Werl 


eine ftattliche Saline nebft gut beſuch⸗ 
tem Bade beſitzt, und daß es auch eine 
angeblich wunderthätige Muttergottes⸗ 
ſtatue aufzuweiſen hat, zu ber viel ge- 
mallfahrtet wird. 

Ein Amneftiegefuh für leichte Mi- 
litärvergehen iſt dem Reichskanzler 
dieſer Tage aus deutſch-amerikaniſchen 
Kreiſen zugeſtellt worden. Es wird 
folgenderweiſe begründet: „Vielen un— 
ſerer deutſch-amerikaniſchen Mitbür— 
ger, die ſich in ihrer Jugend der Trag⸗ 


ee Miffes Eloth Suits, 3.98. 

aſch-⸗Kleider, feine Stoffe, zu 1.00, 

$15 gefchneid. Mit es Cloth Suits, 5.00, 

$4 Top Goats für Miffes, affort. ‚Styles, 
zu 98c. 

Fancy Mirture Top Eoats für Miffes, zu 
298. 


$7.50 fancy Lamwın Kleider fir Miffes, zu 
4.98. 


Dollar 


Spezial⸗ und-zugezogene Kranf 


heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausjchläge, 
Sleden, Finnen, Gejhwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


J 9 As 
Z 
WALL, , 
—— pr / 
18 


Unterzeug, Strümpfe 
15 2 = Reib ' 
5 * amen eibchen 9e 


Voll Taped gerippte Damen = Leibchen, 
gute 150:Merthe, eine Räumungs-BVer- 
fauf-Spezialität Freitag, das Stüd Be. 
19 Spitzen-Poke Dawen-Leibchen, 1230 
25e ſpitzenbeſ. Damen-Beinkleider 190 
35e Swiß gerippte Damen-Leibchen, 190 
39 Damen-Union-Suits, jest zu 250 
250 KRnabensHemden und Unterhojen, 

jest zu 19e. 
25c gerippte Kinderftrümpfe, Paar 150 
50c jeidebeftidte Damenftrümpfe, 25 


Ausitattungswaaren 
für Männer 


50° Hofenträger für 
Männer, zu 
Glaftic Web Männer-Hofenträger, die 
gewöhnlich für 50c verkaufte Sorte, für 
Freitag reduzirt, das Paar auf 29. 


$1 gebüg. Negligee Knaben-Hemden, 59e 
750 Negligee Männer-Hemden, zu 59e 
Madras Negligee Männer-Hemden 85c 
$1.50 weiche Rongee Männerhemden Y5c 
50° Balbriggan Männer-Unterzeug, 350 
$1 merc. Union Suits f. Männer, 500 


817 Brüffeler Rugs 
Die IX12 Fuß 11. 98 


Sorte, marlirt.. 

Brufjels Rugs in der populären 9X12 
Tuß Größe, ein feines enges Gewebe, das 
früher für $17.00 per st wurde, tedus 
zirt für Räumung auf 11.98, 
$23 9Xx12 Wilton Velvet Rugs 19.75 
86.50 36X 63300. Royal Wilton Nugs, 

zu 4.98, 

5 6X9I Fuß Pro-Bruffels Rugs 3.75 
5 3X6 F. Zap. Matting Rugs, 39e 
$1.10 Wilton Velvet Carpet, Yd. 790 
Tbe Bruffel® Garpet, red., Yd. zu 590 
85c Linoleum, 4 Yd. breit, Quadrat: 

Yard zu 55c, 

19c fancy China Matting, Yd. 12140 


Vorhänge, Draperien 
98c 503öll. Filet Gar⸗ 50€ 


dinen⸗Netz, Yard 


$1.50 Domeftic Spiten-Gardinen 75e 

350 36zÖ1. Geru Madras, Yd., 22146 

Nuffled Muslin Gardinen, Paar 50e 

20c 36301. Gafement Cioth, Yd., 100 

19c 30350. weißes Sajh Gardinen-Nek 
zu 740. 

60c baumm. Polfterei-Sammet, Yd. 250 

2.75 — u. Cluny Gardinen, 
zu 1.50. 

1.75 Leinen Couch -Bezüge, jeder 1.00 

Farbiges Gardinen-Swiß, per Yd., 190 


Gemuſt. Silkolines, Freitag, Yd. 100 
1230 Mefjing Ertenf. Gardinen Rodz 5e j tank 


braucht bezahlt 
zu werden 
mbis geheilt! 


Leiden Sie an geioiffen Sramts 
Samt deſſen Gens Sie Nhrem 
nich 


amilienarzt anbertrauen 


mögen? 


Schleimfleden im Munde, übelrie- 
cender Athem und fo — 
von fchlehtem Blut berrührend 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit Haben Gie die 
Gefeke der Natur verletzt? Schwa⸗ 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
Sen bon jchlechtem Lebendgang, 

ittern der Glieder, Scheuheit, Bes 
trübtheit, Sräftenerluft durch unnas 
türlide Gemohneiten herbeigeführt. 
Bedenken Ste, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


\ 


Unterfuhung und Rath frei. 


— * vom 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6—7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


STATE MEDIGAL ne eg 


150 Säb Glart Straße, nahe Madifon Str., Chicago, SU. 


weite ihres Vergehen nicht bemußt 
maren, würde durch die Gemährun 
einer joldhen Amneftie die Möglichkeit 
gegeben merden, ihre Hetmath mieber 
zu befuchen. Ein folcher Gnadenbemeis 
mürde nicht nur von dem gefammten 
beutfh = amerikanischen Bürgertfum 
mit dankbarer Freude entgegengenom⸗ 
men, ſondern auch von den Amerika— 
nern als ein fernerer Beweis der 
freundlichen Geſinnung Deutſchlands 
gegen die Ver. Staaten aufgefaßt wer⸗ 
den. Das 40jährige Jubiläum der 
Gründung des Deutſchen Reiches im 
1 en Sabre würde zur Ausführung 
t Anregung einen würdigen An⸗ 
* Bieten und befonder3 für alle Aus- 
land3beutfchen jener Feier einen befon- | 
ber8 erhebenden Saralter verleihen. — 
Die dee fomwie die Ausführung derfel- 
ben ftammt von Dr. Ernft Richard, 


Profeffor an der Columbia Univerfis 
tät in New York, melcher fih fchon 
vielfach um da8 Deutfchthum verdient 
gemacht hat. Er hat das Gefuch als 
Borfigender de3 Ausfchuffes für Frie— 
densbeſtrebungen ſowie des deutſch⸗ 
— — Nationalbundes einge⸗ 
rei 


cr 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rzeumatie Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen u 
berlauft. Die Ihlimmften Säle geheilt, von ixs 
gendreldier Urfahe und ganz glei wie Iange 
i5on beftehend, Freied Buch über Heilung von 
Nheumati3mus, und Zeugniffe, 


|® SCHRAGE’S „$1,000,000 CURE 
——— 





